
Marktgemeinde
DOBL-ZWARING

Amtliche Mitteilung
Nr. 16 | Dezember 2022

UNSERE
GEMEINDE

wünscht Bürgermeisterin Waltraud Walch mit dem Gemeindevorstand, den 
GemeinderätInnen sowie den Bediensteten der Marktgemeinde Dobl-Zwaring

Gesegnete Weihnachten 
und ein gesundes Neues Jahr 

MUSIKSCHULE NEU 
SEITE 6 

GLASFASER-AUSBAU
SEITE 13 

ZUSAMMENLEGUNG
MÜLLSAMMELSTELLEN

SEITE 14 



2

Impressum: Offenlegung gem. 
Mediengesetz: Das Informationsblatt 
der Marktgemeinde Dobl-Zwaring 
dient zur Information der Dobl-Zwarin-
ger Bevölkerung.  
Eigentümer, Verleger und Heraus
geber: Marktgemeinde Dobl-Zwaring, 
8143 Dobl-Zwaring, Marktplatz 1, 
Redaktion ebendort. Redaktions-
schluss für die Osterausgabe der 
Gemeindezeitung ist am Montag,
dem 6. März 2023. Tel. 03136/52111, 
Fax 03136/ 52111-9,
 E-Mail: gde@dobl-zwaring.gv.at, 
www.dobl-zwaring.gv.at 	
Fotos: Marktgemeinde Dobl-Zwaring, 
Vereine, Private. 
Gestaltung und Druck: 
DSR Werbeagentur Rypka GmbH, 
8143 Dobl-Zwaring, Unterberg 58-60,  
Tel. 03136/200 16, www.rypka.at

BAUBERATUNG
Die Bauberatung findet jeden Freitag von 
7.30 – 12.00 Uhr im Bauamt Dobl-Zwa-
ring statt. Bitte vereinbaren Sie vorher 
bei Herrn Manfred Wagner, Bauamtslei-
ter (0699/1521 1120) einen Termin.  

Jänner 	 13.01., 20.01., 27.01. 
Februar	 03.02., 10.02., 17.02., 24.02.     
März	 03.03., 10.03., 17.03., 
	 24.03., 31.03.

IHR NOTARIAT-  
DAS NOTARIAT ESPOSITO  
IN PREMSTÄTTEN
Mag. Robert ESPOSITO

öffentl. Notar
Hauptstraße 147, 8141 Premstätten
Tel.: 03136/55653 oder
0664/1491348
Fax: 03136/55653-55
E-Mail: esposito@notar.at

KOSTENLOSE
RECHTSBERATUNG
Jeden dritten Donnerstag im Monat von 
16.30 bis 18.00 Uhr im Marktgemein-
deamt Dobl-Zwaring nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung un-
ter 03136/521 11.  
Jänner	 19.01.	 Februar	 16.02. 
März	 16.03. 	

BAUAMT
Öffnungszeiten im Bauamt:

Montag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Dienstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch	 07:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
	 und 	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr 

Waltraud Walch,  
Bürgermeisterin:  
03136/521 11-11

Elisabeth Walter,  
Bürgerservice, Standesamt: 
03136/521 11-12

Eva Seitz 
Bürgerservice, Standesamt,  
Telefonvermittlung:
03136/521 11-18

Romana Fankhauser
Bürgerservice: 
03136/521 11-13

Anneliese Baumgartner, 
Buchhaltung: 
03136/521 11-15
 
Josef Himmelreich  
Steuern und Abgaben:
03136/521 11-19

Maximilian Purkarthofer, 
Amtsleitung: 
03136/521 11-14

Manfred Wagner,  
Amtsleiter Stellvertr.,  
Leitung Bauamt,  
Raumordnung: 
03136/521 11-20

Ing. Martin Saurugger
Stellv. Bauamtsleiter, 
Raumordnung,  
Öffentlichkeitsarbeit: 
03136/521 11-21

Gerhard Zach,  
Bauhofleiter: 
0699/1521 11 80

PARTEIENVERKEHR: 
Montag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Dienstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch	 07:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstag	07:30 – 12:00 Uhr 
	 und	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr

BÜRGERMEISTERIN- 
SPRECHSTUNDEN
Nach telefonischer Voran­
meldung unter 03136/521 11
Dienstag 8.00 bis 10.00 Uhr
Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr 

MÜTTER- UND  
ELTERNBERATUNG 
An jedem zweiten Donners­
tag im Monat um 14.00 Uhr im 
Gemeindeamt Lieboch, Medien-
raum, Erdgeschoß.

MARKTGEMEINDEAMT 
DOBL-ZWARING
MARKTPLATZ 1 , 8143 DOBL-ZWARING, TEL.: 03136/521 11, 
FAX: 03136/521 11-9, gde@dobl-zwaring.gv.at, www.dobl-zwaring.gv.at

WIR SIND GERNE FÜR SIE UND IHRE ANLIEGEN DA: 



Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu 
und rückblickend hat dieses Jahr uns 
wieder vor große Herausforderungen 
gestellt. Nachdem mit vielen Maß-
nahmen die Schwere der Erkrankung 
durch das Corona Virus eingedämmt 
werden konnte, kamen heuer der Krieg 
in der Ukraine, die Energiekrise, die 
Preissteigerungen und vieles mehr 
auf uns zu. Wir leben momentan in ei-
ner Zeit, die sich stark verändert und in 
gewisser Weise ein Umdenken bei uns 
allen verlangt. 

Doch die Freude am Miteinander und 
am gemeinsamen Zusammentreffen 
und Feiern konnte man heuer doch wie-
der erleben. Die Veranstaltungen wa-
ren überall sehr gut besucht und man 
spürte eine gewisse Ausgelassenheit 
und Freude. 

Der Einladung der Marktgemeinde 
Dobl-Zwaring zum Honigfrühstück 
folgten viele Bürgerinnen und Bürger 
und genossen bei schönem Wetter am 
Sportplatz das vielseitige kostenlose 
Frühstück. Von den am Sportplatzdach 
aufgestellten Bienenstöcken gab es 
ausgezeichneten Honig und bei dieser 
Veranstaltung wurde unser Photovol­
taikprojekt vorgestellt. Bis Mitte des 
kommenden Jahres 2023 werden auf 
den Dächern der öffentlichen Gebäude 
Photovoltaikanlagen errichtet, die für 
Energieerzeugung sorgen werden.
Mit der Einladung zu einem Wirtschafts­
frühstück im September haben wir sei-
tens der Marktgemeinde Dobl-Zwaring 
allen unseren Betrieben den Dank für die 
gute Zusammenarbeit ausgesprochen.
Ich freue mich, dass die Klimaversum 
Ausstellung im Sitzungssaal unserer 

Marktgemeinde, wo man einiges über 
das Klima, die Klimaveränderung und 
vieles mehr erfahren konnte, von den 
SchülerInnen mit großem Interesse an-
genommen wurde. Ebenso begeistert 
sind SchülerInnen der VS Zwaring beim 
Energiesparprojekt 50:50 dabei, wo 
durch gemeinsames Energiesparen 
sogar für die Klassenkasse ein Obolus 
erarbeitet werden kann.

Als gelungen kann man den Um- und 
Zubau des Feuerwehrhauses in Zwa-
ring bezeichnen und mit einem perfekt 
organisierten Fest gab es im Septem-
ber die Eröffnung und Segnung dieses 
Hauses. Mein besonderer Dank gilt HBI 
Robert Ortner und allen KameradenIn-
nen und HelferInnen der Feuerwehr 
Zwaring-Pöls für die vielen ehrenamt-
lich Stunden, die beim Um- und Zubau 
geleistet wurden. 

Im Rahmen der Eröffnungsfeierlich-
keiten anlässlich des Zu- und Umbaus 
des Feuerwehrhauses Zwaring-Pöls 
wurde mir die Steirische Florianipla-
kette in Bronze verliehen. Es bereitet 
mir sehr viel Freude mich für Angele-
genheiten der Feuerwehr zu engagie-
ren und ich bedanke mich sehr herzlich 
für diese Auszeichnung.

Die Sanierungen der Räume im 
Sendergebäude für unsere Musik-
schule verlaufen planmäßig und wer-
den voraussichtlich Ende des Jahres 
abgeschlossen sein. Auf die Akustik 
und Schalldämmung haben wir be-
sonderen Wert gelegt und unsere 
MusikschülerInnen werden im 2. Se-
mester des Schuljahres 2022/2023 
bereits in diesen schönen Räumen 
unterrichtet werden. 

Eine weitere Maßnahme zur Förde-
rung des öffentlichen Verkehrs war die 
Errichtung von neuen Bushaltestellen 
in der Gewerbeparkstraße in Dobl. Jede 
halbe Stunde gibt es eine Busverbin-
dung zu den Bahnhöfen nach Prem-
stätten und Lieboch und ich hoffe, dass 
viele Personen diese Möglichkeit wahr-
nehmen und auf den Bus umsteigen.
Aus Energiespargründen werden wir 
unsere LED-Weihnachtsbeleuchtung 
ein paar Tage später in Betrieb nehmen 
und nach den Weihnachtsfeiertagen 
wieder ausschalten.

Zur Jahreswende bedanke ich mich bei 
allen Verantwortlichen der Vereine und 
Organisationen für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit sowie für ihre Vereinsarbeit. 
Für die ausgesprochen gute Zusam-
menarbeit sei Dank gesagt, dem 
Personal in den Schulen und Kinder-
gärten, den MitarbeiterInnen im Reini-
gungsdienst, im Außendienst sowie im 
Gemeindeamt. Ebenfalls bedanke ich 
mich bei meinem Vorstandsteam und 
allen Mitgliedern des Gemeinderates 
für das gute Miteinander. 

Ich wünsche euch allen besinnliche, 
frohe und glückliche Weihnachtsta­
ge. Für das kommende Jahr mögen 
Euch Zufriedenheit, Frohsinn und 
Gesundheit begleiten.

Ihre Bürgermeisterin

Waltraud Walch 

LIEBE KINDER, LIEBE JUGENDLICHE, 
LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER!

Die Seite der Bürgermeisterin
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AUS DEM GEMEINDERAT
BESCHLÜSSE IN DER SITZUNG  
DES GEMEINDERATES VOM  
25. AUGUST 2022

BESCHLÜSSE IN DER SITZUNG  
DES GEMEINDERATES VOM  
06. OKTOBER 2022

BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ZUM 
ABSCHLUSS EINES NUTZUNGSVERTRAGES 
ÜBER DEZENTRALE KRAFTWERKE 
(PV, SPEICHER)
Auf den nachfolgend 11 angeführten gemeindeeigenen Ge-
bäudedächern sollen bis längsten 30. Juni 2023 PV-Anla-
gen inklusive Speicher angebracht werden:
Marktgemeindeamt Dobl-Zwaring, VS Dobl, KIGA Dobl, 
Alte VS Dobl, FF Dobl, Bauhof Dobl, Sportanlage Dobl, FF 
Zwaring-Pöls, VS Zwaring, KIGA/KIKRI Zwaring, Bauhof 
Dietersdorf.
Im Vollausbau wird eine elektrische Spitzenleistung von 
ca. 590 kWp erreicht. Zur Blackout-Vorsorge werden die 
beiden VS mit einer Speicherkapazität von 95 kWh ausge-
stattet. 
Die Anlagen werden von der Fa. neoom impact invest alpha 
gmbh errichtet und betrieben. Der erzeugte Strom wird in 
den jeweiligen Gebäuden selbst verbraucht, überschüssi-
ger Strom wird ins Netz eingespeist. Bei Gründung einer 
Energiegemeinschaft ist es zukünftig auch möglich, über-
schüssigen Strom eines Gebäudes bei Bedarf in einem an-
deren Gebäude zu verbrauchen. 
Für die zur Verfügungstellung der entsprechenden Inf-
rastruktur durch die Fa. neoom, hat die Marktgemeinde 
Dobl-Zwaring ein vierteljährlich fälliges Nutzungsentgelt 
zu leisten. Die Erträge aus der Überschusseinspeisung und 
sämtliche Förderungen verbleiben bei der Marktgemeinde 
Dobl-Zwaring. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die ausverhan-
delte vertragliche Vereinbarung mit der Fa. neoom abzu-
schließen. 

BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG DES 1. 
NACHTRAGSVORANSCHLAGES 2022
Durch wesentliche Veränderungen von Budgetposten war 
die Erstellung des 1. Nachtragsvoranschlages 2022 not-
wendig.
Innerhalb der 2-wöchigen Auflagefrist gab es keine Einwen-
dungen und somit beschließt der Gemeinderat einstimmig 
den 1. Nachtragsvoranschlag 2022 in dieser Form.

BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ZUR 
ERGÄNZUNG DER MÜLLABFUHRORDNUNG 
IN BEZUG AUF „ERSICHTLICHMACHUNG DER 
ÖFFNUNGSZEITEN“ DES ASZ DER FIRMA 
SAUBERMACHER
Die Abfuhrordnung der Marktgemeinde Dobl-Zwaring in 
der Fassung vom 02.12.2022 ist in § 9 Abs. 6 wie folgt zu 
ergänzen:
„… Die jeweiligen Öffnungszeiten sind der Homepage 
der Marktgemeinde Dobl-Zwaring unter www.dobl-
zwaring.gv.at/abfallwirtschaft bzw. dem jährlich er­
scheinenden Veranstaltungskalender zu entnehmen. 
Zusätzlich sind die Öffnungszeiten an der Amtstafel 
der Marktgemeinde Dobl-Zwaring angeschlagen.“ 	    

Diese Änderung der Abfuhrordnung wird gem. § 92 (1) leg 
cit. durch 2 Wochen öffentlich an der Amtstafel der Markt-
gemeinde Dobl-Zwaring kundgemacht.

Der Gemeinderat stimmt der angeführten Ergänzung ein-
stimmig zu.

MARKUS KRAUS - NACHRUF
Am 12. Oktober 2022 verstarb Herr Mar-
kus Kraus aus Pöls im 84. Lebensjahr.

Der gelernte Kaufmann engagierte 
sich schon in jungen Jahren im öffentli-
chen Leben und wurde im Jahr 1965 im 
Alter von 26 Jahren zum SPÖ-Obmann 
und Gemeindekassier der damaligen 
Gemeinde Pöls (!) gewählt. Obwohl 
der Gemeinderat der Altgemeinde Pöls 
geschlossen gegen die Fusion mit der 
Gemeinde Zwaring aufgetreten war, ge-
staltete er die neue Gemeinde Zwaring-

Pöls ab 1968 maßgeblich mit und zeich-
nete sich bis 1975 als Gemeindekassier 
für die Finanzen verantwortlich. 

Für seine Tätigkeit zum Wohle un-
serer Heimat erhielt Markus Kraus die 
höchste Auszeichnung der Sozialde-
mokratie, die Viktor-Adler-Plakette, und 
von der Gemeinde Zwaring-Pöls die 
Ehrennadel für besondere Verdienste.

Herr Markus Kraus wird uns immer 
als sehr freundlicher, humorvoller und 
hilfsbereiter Mitmensch in Erinnerung 

bleiben – die Marktgemeinde Dobl-
Zwaring bedankt sich sehr herzlich für 
sein öffentliches Engagement.
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50/50 ENERGIESPARPROJEKT, 
KLIMABÜNDNIS STEIERMARK

50/50 – EIN GEWINN FÜR ALLE!
ENERGIESPAR-PROJEKT AN 
DER VOLKSSCHULE ZWARING
Die SchülerInnen der VS Zwaring ste-
hen vor einer besonderen Herausfor-
derung. Sie haben mit ihrem Schuler-
halter, der Gemeinde Dobl-Zwaring, 
einen Vertrag abgeschlossen. Die 
Kids sparen ab sofort bis Ende 2023 
gemeinsam mit den Lehrern und Leh-
rerinnen in der Schule so viel Energie 
(Strom und Heizung) wie möglich. Nach 
Projektende bekommen sie die Hälfte 
des eingesparten Betrages von der Ge-
meinde ausbezahlt. So gewinnen alle: 
die Gemeinde hat geringere Energie-
kosten und die Schule hat zusätzliche 
Mittel zur Verfügung. Auch die Umwelt 
atmet auf, da sie mit weniger Treibhaus-
gasen belastet wird. 
So kann man nun in der VS Zwaring 
SchülerInnen in den Gängen antref-
fen, obwohl der Unterricht bereits be-
gonnen hat. Es sind die Mitglieder des 
Energieteams, die mit Unterstützung 
des Klimabündnis Steiermark auf der 
Suche nach den Energiefressern unter 
den Elektrogeräten, nach zu warmen 
Räumen oder zu heller Beleuchtung 
sind. Mit wenig Aufwand lässt sich hier 
Energie einsparen. „Es ist faszinierend, 
mit wie viel Begeisterung die SchülerIn-
nen bei der Sache sind. Die Suche nach 
Energiesparmöglichkeiten ist wie ein 

Detektivspiel und das Schöne ist, dass 
am Ende alle gewinnen.“, so Anna Maria 
Maul vom Klimabündnis Steiermark.       
Das Energiespar-Projekt „50/50“ ist ein 
Projekt des Klimabündnis Steiermark, 
das im Auftrag vom Land Steiermark 
(Abteilung 15, Fachabteilung Energie 
und Wohnbau) im Rahmen der „Ich tu’s 
– Klimaschutzinitiative“ des Landes 
Steiermark in 21  Schulen durchgeführt 
wird. Das Potential für Einsparungen ist 
groß. 12 steirische 50/50-Schulen, die 
beim letzten Mal am Projekt teilgenom-
men haben, konnten so über 11.000,- € 
einsparen. Anders ausgedrückt waren 
es 34.774 kWh elektrischer Strom und 
83.655 kWh Heizenergie. Das ent-
spricht knapp 36 Tonnen Kohlendioxid. 

KLIMABÜNDNIS STEIER-
MARK  
Dr. Anna Maria Maul
Schumanngasse 3, 8010 Graz 
Tel.: +43 (0) 664 2124555 
anna.maul@klimabuendnis.at 

Im Durchschnitt erhielten die Schulen 
430,- € als Bonus für ihre Bemühun-
gen, der höchste Bonus für eine Schule 
waren stolze 1280,- €.
Das Klimabündnis ist ein globales Klima-
schutz-Netzwerk. Die Partnerschaft ver-
bindet indigene Völker in Amazonien mit 
mehr als 1.700 Gemeinden aus 27 Län-
dern in Europa. In Österreich setzen sich 
1078 Klimabündnis-Gemeinden, 1330 
Klimabündnis-Betriebe und über 700 
Klimabündnis-Schulen & - Kindergärten 
für Klimaschutz und Regenwald ein.

www.euronet50-50max.eu

www.klimabuendnis.at

v. l. n. r. Direktorin Stv. Barbara Plösch, Karl Zach Nahwärme Zwaring, Bgm 
Waltraud Walch, Direktorin Gabriele Gössler, Schulwartin Annemarie Fröhlich, 
Energieberater Hannes Kugler und Klimabündnis Steiermark Anna Maria Maul.
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MUSIKSCHULE DOBL-ZWARING IM 
SENDERGEBÄUDE

NEUE BUSHALTESTELLEN IN DER 
GEWERBEPARKSTRASSE

Die Sanierungs- und Umbauarbeiten 
für die Musikschule im Sendergebäude, 
konnten nach erfolgter Vergabe der Ge-
werke termingerecht beginnen. Durch 
die gut organisierten Arbeitsabläufe, 
sind die Arbeiten rasch vorangeschrit-
ten. Die beteiligten Firmen befinden sich 
in dem für sie vorgesehenen Zeitplan.

Hier erhalten Sie einen groben 
Überblick der bereits erfolgten Ar-
beitsschritte: Nach Erledigung der 
Abbrucharbeiten konnte mit den Roh-
Installationsarbeiten begonnen werden. 
Der Trockenbau ging zügig voran und 
war somit rasch erledigt. Danach wurde 
die Sanierung der Parkettböden in An-
griff genommen. Parallel dazu konnten 
die Malerarbeiten durchgeführt wer-
den. Die innenliegenden Fensterflügel 
bekamen eine rundum laufende Dich-
tung, um den Wärmeverlust zu minimie-
ren. In weiterer Folge wurden Komplet-
tierungsarbeiten an der Elektro- und 

Um den Beschäftigten im Gewerbege-
biet die Möglichkeit zu geben, mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln an den 
Arbeitsplatz zu kommen, wurden in der 
Gewerbeparkstraße vier neue Bushal-
testellen errichtet. Eine Haltestelle be-
findet sich auf Höhe der Firma Knapp, 
eine Weitere im unmittelbaren Nah-
bereich der Firma Zeta. Die Standorte 
wurden in Zusammenarbeit mit der zu-
ständigen Landesabteilung, dem Ver-
kehrsverbund und dem Planungsbüro 
TRIAGONAL festgelegt. Nach einer 
umfangreichen Planungsphase konnte 
am 18. Oktober mit den Bauarbeiten für 
die Errichtung der insgesamt vier Hal-
testellen, jeweils zwei in Fahrtrichtung 
Dobl und Lieboch, begonnen werden.

Mit Ende Oktober konnten die Arbeiten 
zur Errichtung der Bushaltestellen ab-

geschlossen werden. 
Die Fahrpläne der Buslinien 714 und 
742, die zwischen den Bahnhöfen Lie-
boch, Lannach und Premstätten ver-
kehren, werden nun adaptiert.Nach der 
erfolgten Aufnahme der neuen Halte-
stellen in den Fahrplan, fahren diese 
beiden Buslinien über die Gewerbe-
parkstraße. 
Die vier Haltestellen haben jeweils eine 
Länge von 15 m und sind mit einem 12 
cm hohen Bordstein von der vorbeifüh-
renden Fahrbahn der Gewerbepark-
straße getrennt. An beiden Enden der 
Haltestellen wurden Rampen errichtet 
um die Haltestellen auch mit einem Kin-
derwagen oder einem Rollstuhl befah-
ren zu können. Im kommenden Frühjahr 
erfolgt die Montage der Wartehäuschen 
auf den dafür vorgesehenen Funda-
mentplatten.

Die Bauarbeiten an der Haltestel­
le auf Höhe der Firma Knapp

Die fertiggestellte Haltestelle 
bei der Firma Zeta

der Sanitäranlage durchgeführt. Die 
Raumausstattung erfolgt unter Mitein-
beziehung der Musikschule. Zu guter 
Letzt ist noch die Beschilderung der 
Unterrichtsräume notwendig.
Einer termingerechten Übergabe der 

Räumlichkeiten an die Musikschule Do-
bl-Zwaring, mit dem Semesterwechsel 
2023, steht somit nichts im Wege.

Eingangsportal Blick in ein saniertes Musikzimmer

Neue Sanitäreinheit
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NEUE BODENMARKIERUNG 
IM BEREICH DES SCHULZENTRUMS OBERBERG UND IN ZWARING

WIRTSCHAFTSFRÜHSTÜCK IN DER 
MARKTGEMEINDE DOBL-ZWARING

Im Herbst wurden am Oberberg in 
Dobl Bodenmarkierungsarbeiten für 
die Querungen der Schulwege durch-
geführt. Im Bereich der Mehrzweckhalle 
wurden die Sperrflächen und die Halte-
bereiche der Schulbusse neu markiert. 
In Zwaring wurden die Parkplätze vor 
der Feuerwehr neu markiert.

Bodenmarkierung Park-
platz Feuerwehr ZwaringBodenmarkierung Querung Schulweg Oberberg

Waltraud Walch (2.v.l.) mit Josef und Irina Schinnerl, 
Michael Schickhofer sowie Michael Hohl und Horst 
Baumann vom Wirtschaftsbund (beide außen).

Das Wirtschaftsfrühstück wurde auch zum Netzwer­
ken unter den Gewerbetreibenden genutzt.

Bürgermeisterin Waltraud Walch be-
dankte sich bei den Wirtschaftstrei-
benden, dass sie Arbeitsplätze schaffen 
und mit Steuern kommunalpolitische 
Leistungen der Gemeinde finanzieren. 
Das Treffen ermöglichte einen Erfah-
rungsaustausch, informierte aber auch 
über Wirtschaftsförderungen, vorge-
stellt von Michael Schickhofer und Mar-
tin Buchsbaum von der SFG. Vorgestellt 
wurde auch die CITIES-App, die Dobl-
Zwaring als erste Gemeinde im Bezirk 
einführte. 

Am Mittwoch dem 28. September lud die Marktgemeinde die Wirtschaftstreibenden zu einem gemeinsamen Wirt­
schaftsfrühstück in die Räumlichkeiten der Firma DMS im Gewerbepark-Dobl. 

„Als Gemeinde bedanken wir uns, dass 
Sie in Dobl-Zwaring ihren Standort 
haben. Danke auch, dass die Firmen 
und ihre MitarbeiterInnen die Zeit von 
Kurzarbeit, Homeoffice und Lockdown 
so gut wie möglich über die Runden ge-
brachten haben“, sagte Bürgermeiste-
rin Waltraud Walch. Wirtschaft gehöre 
zum Leben und zur Lebensqualität und 
habe in der Gemeinde einen hohen 
Stellenwert. Ab November werde es 
zwei Bushaltestellen im Gewerbepark 
geben (bei Knapp und Zeta), um Mit-

arbeiterInnen den Umstieg auf Öffis 
durch die Anbindung zu den Bahnhö-
fen Premstätten und Lieboch zu er-
leichtern. „Die bürokratischen Hürden 
sind bewältigt und die Ausschreibung 
für den Bau erfolgt“, berichtete die Bür-
germeisterin.

Nochmals ein herzliches Dankeschön 
an den Hausherrn des Unternehmer-
frühstücks Josef Schinnerl für die Be-
reitstellung der tollen Firmenlocation.
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HONIGFRÜHSTÜCK

KLIMAVERSUM AUSSTELLUNG ZUM ER-
FORSCHEN DES KLIMAS

KLIMA UND ENERGIE SIND IN 
UNSERER GEMEINDE VORRAN-
GIGE THEMEN.
Deshalb werden auf 11 öffentlichen 
Gebäuden Photovoltaikanalgen inkl. 
Stromspeicher installiert. Durch die-
se Maßnahmen sparen wir in unserer 
Marktgemeinde jährlich 30 Tonnen 
CO2 ein. Das Projekt wird auch von 
500.000 Bienen begleitet, deren Stö-
cke am Sportplatzdach aufgestellt 
wurden. In diesem Zusammenhang 
gab es auch das Honigfrühstück am 

Sportplatz. Bei dem wir uns über zahl-
reiche BesucherInnen freuten. Es 
konnten unterschiedlichste Arten von 
Honig auf köstlichem Bauernbrot und 
Stritzel verkostet werden, wobei es 
auch Honigschinken, Käseplatten und 
Eierspeise gab. Als Aperitif wurde Met 
und Himbeer-Honig Frizzante serviert. 
Für das klimafreundliche Kommen mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß gab es für 
jeden Gast einen € 5,-- Dobl-Zwaring 
Gutschein. Das Schauschleudern be-
eindruckte vor allem unsere Kinder, 

der gewonnene Honig konnte in Gläser 
abgefüllt werden. Als kleines Geschenk 
bekam jeder Besucher ein Glas Honig 
mit nach Hause. Danke an die Mitar-
beiterInnen der Gemeinde und dem 
Sportverein Dobl für die Mithilfe bei 
der Durchführung dieses Frühstückes.

AUSSTELLUNG ZUM ERFOR-
SCHEN DES KLIMAS
Die interaktive Ausstellung Klima­
versum in Dobl-Zwaring erklärte 
Kindern und Jugendlichen von sechs 
bis 14 Jahren, warum es auf der Erde 
immer wärmer wird, die Gletscher 
schmelzen oder wie sich Photovolta­
ik- und Solaranlagen unterscheiden. 
Die Wanderausstellung vom Grazer 
Kindermuseum Frida & Fred wurde im 
Auftrag des Landes adaptiert und um 
spannende Stationen erweitert.
Am interaktiven Herd konnten sich die 
Kinder ein virtuelles Menü kochen und 
verschiedene Zutaten dafür auswählen. 
Ob Erdäpfel aus Österreich, Paradeiser 
aus Spanien oder Fleisch aus Übersee 
dafür verwendet werden, macht sich 
am Ende der Garzeit beim ökologi-
schen Fußabdruck bemerkbar.

Das umweltfreundlichste Kleidungs-
stück ist jenes, das vielfach getragen 
wird. Zu sehen ist, woher die Kleidung 
kommt, wie viel Wasser für die Produk-
tion gebraucht wird und welche Auswir-
kungen Farben haben. Bgm. Waltraud 

Walch eröffnete die Ausstellung und 
betonte, dass der Funke für das Klima 
im Kleinen beginnen und jeder seinen 
Beitrag leisten müsse. Es seien oft klei-
ne Schritte, die dem Klima und der ei-
genen Gesundheit nützen. 

Bgm. Waltraud Walch moderiert, 
während Bernhard Mayerhofer den 
Kindern die Arbeit des Imkers erklärt

Das Honigfrühstück in Dobl-Zwaring 
wurde zum gemütlichen Familien-
Sonntag.

Projektant PV Hannes Pirker (li) und 
Imker Bernhard Mayerhofer mit Bgm. 
Waltraud Walch und Vzbgm. Ernst 
Gödl

Bgm. Waltraud Walch (Bildmitte) mit Friedrich Hofer/Klimabündnis (li), 
Vzbgm. NAbg. Ernst Gödl (re), Mitgliedern des Gemeindevorstands und 
Gemeinderät/-innen bei der Eröffnung.
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Anita Resch, Muttendorf	
Gold
Haus mit Vorgarten

Bushaltestelle Zwaring Ort / 
Marterl	
Anerkennung
Gruppenprojekt

Lahnbrücke Muttendorf 
und Park Muttendorf	
Anerkennung 
Ortsverschönerungsverein 
KG Muttendorf, Gruppenprojekt

Roswitha Milde, Dobl	
Bronze
Balkon-, Terrassen- u. Fensterschmuck

Andrea Sohneg, Weinzettl	
Bronze
Balkon-, Terrassen- u. Fensterschmuck

Heidemarie Latzka, Dobl	
Bronze 
Bauernhof 

Gabriele Schrottner, Dobl	
Bronze
Bauernhof

Elfriede Walter, Petzendorf	
Bronze
Bauernhof

Helene Pongratz, 
Dobl-Dorf	
Anerkennung 
Balkon-, Terrassen- u. Fensterschmuck 

Waltraud Schwinger, 
Dobl	
Anerkennung
Garten

Gasthaus Rainer, Petzendorf	
3 Floras 
Beherbergung u. Bewirtung

Astrid Latzka, Dobl	
Anerkennung
Haus mit Vorgarten

Maria Anna Fließer, 
Muttendorf	
Anerkennung
Haus mit Vorgarten

LANDESBLUMENSCHMUCKBE-
WERB BUNTE BLUMENPRACHT 
IN UNSERER GEMEINDE
Im heurigen Jahr nahmen wieder zahl-
reiche GemeindebürgerInnen am Lan-
desblumenschmuckbewerb teil. 
Besonders hervorzuheben ist in diesem 
Jahr die Prämierung in der Kategorie 

"Häuser mit Vorgärten". Hier wurde 
Anita Resch aus Muttendorf mit Gold 
ausgezeichnet.

Entspannung, Hobby und die Liebe zur 
Natur motivieren die Frühaufsteherin 
Anita Resch aus Muttendorf, schon um 
5 Uhr früh ihre erste Gartenrunde zu 

drehen. Zur Hälfte am Erfolg beteiligt 
ist Ehemann Johann. Aufs Urlaubfahren 
verzichten die beiden für das vergoldete 
Haus mit Vorgarten nicht. „Dann über-
nimmt meine Freundin Christine. Sie 
liebt den Garten, als ob es ihrer wäre!“, 
erklärt Anita Resch das Verbindende 
des Gartelns.

LANDESBLUMENSCHMUCKBEWERB BUNTE 
BLUMENPRACHT IN UNSERER GEMEINDE

BEIM DIESJÄHRIGEN LANDESBLUMENSCHMUCKBEWERB GAB ES FOLGENDE AUSZEICHNUNGEN IN 
DER MARKTGEMEINDE DOBL-ZWARING: 

Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring gratuliert sehr herzlich zu diesen tollen Leistungen!

Anita Resch mit ihrer goldenen Urkunde
Anita Resch bei der Preisverleihung mit Schirmherrin Landesrätin 
Barbara Eibinger-Miedl, Ferdinand Lienhart/Obmann der steirischen 
Gärtner und Baumschulen und Blumenkönigin Julia.
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LANGJÄHRIGE STANDESBEAMTIN 
CHRISTA PICHLER GEEHRT!

TONI PLASCHZUG IM WOHLVERDIENTEN 
RUHESTAND

ATELIER EVA RIZZI

Christa Pichler zweite von rechts

Bgm Waltraud Wach, der Gemeindevorstand und Bgm. a. D. Anton Weber mit 
Toni Plaschzug und seiner Gattin.

Mitte November fand die diesjährige 
Bezirkstagung der Standesbeamtin-
nen und Standesbeamten aus Graz 
Umgebung im Marktgemeindeamt von 
Fernitz-Mellach statt. Abschließend 
wurde Christa Pichler für ihre langjäh-
rigen Verdienste sowie für ihren Pensi-
onsantritt eine besondere Ehre zu teil, 
als Dank wurde ihr eine Ehrenurkunde 
überreicht. 

Die Marktgemeinde gratuliert recht 
herzlich zur Ehrung!

Nach über 40 Jahren bei der Berg- und 
Naturwacht hat Toni Plaschzug alters-
bedingt seine Funktion zurückgelegt. 
Er war auch in unserer Gemeinde bei 
zahlreichen Projekten sehr umtriebig. 
Im Rahmen eines gemeinsamen Es-
sens, zu dem die Marktgemeinde in 
das Gasthaus Rainer einlud, wurde Toni 
Plaschzug für seinen unermüdlichen 
Einsatz gedankt.

Seit zwei Jahren stellt Frau Margarte 
Bayer in ihrem ATELIER EVA RIZZI in 
Muttendorf alles für den Kopf her. In 
Handarbeit entstehen exklusive Mo-
dellhüte, Mützen, Stirnbänder sowie 
handgefertigte Accessoires: Steinket-
ten, Textilschmuck, Stolas, Tücher, Kra-
gen, Ansteckblumen, Plisseecolliers 

und kleine Geschenke. Es werden auch 
Hobbykurse angeboten, in denen Sie 
ihren Modellhut selbst anfertigen kön-
nen. Es sind keinerlei Vorkenntnisse 
erforderlich.

Mehr Infos:  www.evarizzi.eu
Tel.: 0676/3634579
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Die Einkaufsgutscheine können jetzt bis 31.12.2022 mit einer 10% - igen Ermäßigung im Gemeindeamt erworben werden 
- z.B. Gutscheine im Wert von € 100,00 kaufen und nur € 90,00 bezahlen. 

Teilnehmende Betriebe finden Sie unter www.dobl-zwaring.gv.at. und erkennen Sie auch durch diesen Aufkleber:

DOBL-ZWARING 
EINKAUFSGUTSCHEIN

Einkaufsgutschein
Bei uns EINKAUFEN mit dem

PARTNERBETRIEB

Marktgemeinde

Einwohner Hauptwohnsitz � 3.795
Einwohner Nebenwohnsitz � 174 
Gesamt� 3.969
Männlich � 1.985
Weiblich � 1.984

Dietersdorf� 330
Dobl �   946
Fading�   214
Lamberg�   116
Muttendorf �   811
Petzendorf �   105

Pöls�   171
Steindorf�   203
Weinzettl�   409
Wuschan �   233
Zwaring �   431

DOBL-ZWARING IN ZAHLEN  
EINWOHNER ALLGEMEIN EINWOHNER NACH ORTSCHAFTEN 

Stand: 01.12.2022

Wir möchten uns auf diesem Wege, aufrichtig für die Fehler in der letzten Print-Ausgabe der Gemeindezeitung entschuldigen.
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GEMEINSAM ENERGIE SPAREN

Weitere  

Tipps finden 

Sie online:

e-steiermark.com/

energiespartipps

Top 5 der Energiespar-Tipps

1. Freiheit für die Heizkörper
Wer die Radiatoren vor jeder Heizsaison entlüftet, steigert ihre Effizienz.  
Heizkörper nicht verstellen, verblenden oder bedecken, damit sie  
die Wärme optimal an den Raum abgeben können. 

2. Alles dicht machen
Eine Investition in dichte Fenster und Türen zahlt sich aus. Schon einfache,  
kostengünstige Dichtungsbänder reduzieren Zugluft und Wärmeverlust.

3. Heizanlage servicieren
Heizanlagen sollten regelmäßig überprüft werden. Die Wartung sorgt  
neben Sicherheit auch für einen effizienten Energieeinsatz.

4. Hohe Temperaturen vermeiden
Ein Grad weniger bei der Raumtemperatur spart bis zu sechs Prozent Energie.
Achten Sie auf die ideale Temperatur für jeden Raum!

5.   Auf das Label  
kommt es an

 
Es lohnt sich, beim Kauf von Haus-
haltsgeräten die Angaben am EU-
Energielabel zu vergleichen.  

Auf der neuen Skala steht A für die 
höchste Effizienzklasse – perfekt, 
um künftig Strom zu sparen! 

Zugluf t  s toppen:

neue Dichtungen 
für Türen und 

Fenster

15-18°C
Schlafzimmer

20-22°C
Wohnzimmer

20°C
Kinderzimmer

18-20°C
Küche

23°C
Bad

Keller & Garage  

sollen unbeheizt
sein!

1 °C  senken

6 % Energie sparen

=

In dieser herausfordernden Zeit bekommt der sorgsame Umgang mit Energie besonderes Gewicht.Die Ener-
gie Steiermark und die steirischen Gemeinden möchten Sie proaktiv dabei unterstützen,wertvolle Ressourcen 
und bares Geld zu sparen!

WISSEN SIE
WIEVIEL STROM
SIE BRAUCHEN?
Energiesparen ist nicht unbedingt mit 
Investitionen verbunden. Beim Bedie-
nen der Geräte kann Energie gespart 
werden, ohne Komfort einzubüßen. 
Selbst bei energiesparenden Geräten 
liegt es letztlich an uns selbst, wie viel 
Strom diese verbrauchen.

14 %
W A S C H E N  U N D

T R O C K N E N

13 %
B E L E U C H T U N G

28 %
I N F O R M A T I O N ,

K O M M U N I K A T I O N 17 %
S O N S T I G E S

11 %
K Ü H L -  U N D

G E F R I E R G E R Ä T E9 %
K O C H E N

8 %
S P Ü L E N

Gemeinsam  
Energie sparen

Wissen Sie 
wieviel Strom 
Sie brauchen?

In dieser herausfordernden Zeit bekommt der sorgsame Umgang mit Energie besonderes Gewicht.
Die Energie Steiermark und die steirischen Gemeinden möchten Sie proaktiv dabei unterstützen, 
wertvolle Ressourcen und bares Geld zu sparen!

Welche Bereiche benötigen  
den meisten Strom Zuhause?

Wird Warmwasser elektrisch erhitzt, macht das den größten
Teil des Strombedarfs aus. Ansonsten sind Haushaltsgeräte und
Unterhaltungselektronik die stärksten Stromverbraucher in den
Haushalten.

Energiesparen ist nicht unbedingt mit In-
vestitionen verbunden. Beim Bedienen der 
Geräte kann Energie gespart werden, ohne 
Komfort einzubüßen.

Selbst bei energiesparenden Geräten liegt 
es letztlich an uns selbst, wie viel Strom 
diese verbrauchen.

Wer sind die größten 
Energiefresser?

Alte Geräte verbrauchen oft unnötig viel Energie.
Ein Umstieg auf neue, effiziente Modelle senkt die
Stromkosten nachhaltig.
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WELCHE BEREICHE BENÖTIGEN
DEN MEISTEN STROM ZUHAUSE?
Wird Warmwasser elektrisch erhitzt, macht das den größten
Teil des Strombedarfs aus. Ansonsten sind Haushaltsgeräte 
und Unterhaltungselektronik die stärksten Stromverbraucher 
in den Haushalten.

TOP 5 DER ENERGIESPAR-TIPPS

WER SIND DIE GRÖSSTEN
ENERGIEFRESSER?
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kosten nachhaltig.
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1. FREIHEIT FÜR DIE HEIZKÖRPER
Wer die Radiatoren vor jeder Heizsaison 
entlüftet, steigert ihre Effizienz. Heizkör-
per nicht verstellen, verblenden oder be-
decken, damit sie die Wärme optimal an 
den Raum abgeben können.

2. ALLES DICHT MACHEN
Eine Investition in dichte Fenster und Türen 
zahlt sich aus. Schon einfache, kostengüns-
tige Dichtungsbänder reduzieren Zugluft 
und Wärmeverlust.

3. HEIZANLAGE SERVICIEREN
Heizanlagen sollten regelmäßig überprüft wer-
den. Die Wartung sorgt neben Sicherheit auch 
für einen effizienten Energieeinsatz.

4. HOHE TEMPERATUREN 
VERMEIDEN
Ein Grad weniger bei der Raumtempe-
ratur spart bis zu sechs Prozent Ener-
gie.Achten Sie auf die ideale Tempera-
tur für jeden Raum!

5. AUF DAS LABEL KOMMT ES AN
Es lohnt sich, beim Kauf von Haushaltsgeräten die 
Angaben am EUEnergielabel zu vergleichen. Auf der 
neuen Skala steht A für die höchste Effizienzklasse.

Weitere Tipps finden 
Sie online:

e-steiermark.com/
energiespartipps
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WAS KOSTET EIN GLASFASERANSCHLUSS FÜR EIN EINFAMILIENHAUS?

Bonus-Anschluss:
Sie entscheiden sich, den Glasfaser-Anschluss innerhalb von 8 Wochen nach Fertigstellung zu aktivieren. 
Bonus-Anschluss kostet EUR 300,00 (inkl. 20 % USt)

Standard-Anschluss:
Sie wollen jetzt für die Zukunft vorsorgen, den Anschluss aber erst später aktivieren. 
Ein Standard-Anschluss kostet EUR 600,00 (inkl. USt).

FÜR WOHNUNGEN IN MEHRPARTEIENHÄUSER GELTEN ANDERE BEDINGUNGEN.

Der Glasfaseranschluss ist eine Investition in die Zukunft, wertet Ihre Immobilie auf und kostet weniger als ein hochwertiges 
Handy, das nach ein 2-3 Jahren schon wieder kaputt oder veraltet ist. 

Nützen Sie die günstige Gelegenheit und machen Sie sich bereit für die digitale Zukunft!
Einfach online bestellen oder ausgefülltes Bestellformular im Bürgerservice abgeben.

GLASFASER-AUSBAU  
IN DOBL-ZWARING
MIT DER ENERGIE STEIERMARK

Ultraschnelles Breitband-Internet gilt mittlerweile als unverzichtbare Infrastruktur. Ein Glasfaseranschluss ist heute schon 
ähnlich wichtig wie ein Wasser-, Kanal- oder Stromanschluss. Demnächst wird in Dobl-Zwaring ein hochmodernes Glasfa-
sernetz errichtet, um ultraschnelles Internet zu allen Haushalten und Betrieben im Projektgebiet zu bringen. Partner für den 
Glasfaserausbau ist die Energie Steiermark.

WOZU GLASFASER? 
Die Datenmengen, die über das Internet ausgetauscht werden, wachsen ständig. Bewährte Technik wie Kupfer-Telefonkabel 
und bestehende Mobilfunk-Lösungen können mit dieser Entwicklung nicht Schritt halten. Glasfaser ermöglicht Internet mit 
garantierten Bandbreiten für Upload und Download und bietet nahezu unendliche Daten-Übertragungsgeschwindigkeiten. 
Das macht das Leben einfacher: Im Home-Office arbeiten, Shoppen, Spielen, Lernen, Unterhaltung und Smart-Home wird 
zum Vergnügen und der Wert der Immobilie steigt. Unternehmen erhalten durch einen leistungsfähigen Glasfaseranschluss 
einen Standort-Vorteil. 

WAS WIRD GEBAUT? 
Die Energie Steiermark setzt beim Glasfaserausbau auf FTTH – fiber to the home. Das ist die modernste technische Möglich-
keit: Glasfaserkabel werden ohne Unterbrechung durch andere Materialien oder Technologien bis in jedes Gebäude im Ort 
verlegt. Anders als bei 5G oder VDSL gelangen bei FTTH die Daten direkt über Glasfaserkabel bis zum Endgerät des Kun-
den. Diese Methode bietet 100 % Zukunftssicherheit, weil die erreichbaren Bandbreiten nahezu unbegrenzt sind. Das neue 
Glasfasernetz ist ein Open-Access-Netz und bietet allen Kunden die Möglichkeit, unter zahlreichen Anbietern den Provider 
mit dem besten Angebot auszuwählen. 

Durch die Unterzeichnung und Retournierung dieses Bestellformulars beauftrage ich/beauftragen wir die kostenpflichtige Her-
stellung eines Glasfaser-Anschlusses durch die Energie Steiermark Breitband GmbH (kurz: „BB“) gemäß den hier angeführten 
Vertragsbedingungen und den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für IT- und Datendienste“.

DATEN DES VERTRAGSPARTNERS

Titel E-Mail*

Vorname* Telefonnummer*

Nachname* Geburtsdatum*

Straße / Hausnummer / Stock / Tür* Rechnungsadresse, falls abweichend

Postleitzahl* Anmerkungen 

Ort*

  Herr   Frau

Einmaliges Installationsentgelt EUR     600,00

abzüglich Bonus* bei
Bestellung eines
Glasfaser-Produktes

EUR   - 300,00

Installationentgelt Bonus-Anschluss EUR     300,00

Unterschrift / firmenmäßige Zeichnung

Ort, Datum 

* Pflichtfelder

Bestellung
Glasfaser-Anschluss
der Energie Steiermark Breitband GmbH
für Privatkunden

Ich habe mich über die wesentlichen Vertragsinhalte sowie die Information zur 
Datenverarbeitung gemäß DSGVO informiert und akzeptiere die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Die Unterlagen sind jederzeit auf www.greenstream.at 
abrufbar und werden bei Bedarf gerne per Post zugesandt.

Ich stimme zu, dass meine Daten (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefon-
nummer, Vertragsdaten) zum Zweck der telefonischen Kontaktaufnahme, sowie 
für die postalische und elektronische Zusendung von Produkt- und Dienst-
leistungs-Informationen bzw. für Marketingaktivitäten (zB Folder, Newsletter, 
Prospekte, Gewinnspiele) an verbundene Unternehmen der Energie Steiermark 
Breitband GmbH übermittelt werden (Energie Steiermark AG, Energie Steier-
mark Kunden GmbH, Energie Steiermark Business GmbH, Energie Steiermark 
Service GmbH, Energie Steiermark Wärme GmbH, Energie Steiermark Green Po-
wer GmbH, Energie Steiermark Natur GmbH). Diese Zustimmungserklärung kann 
jederzeit mittels Briefes an Energie Steiermark Breitband GmbH, Leonhardgür-
tel 10, A-8010 Graz, widerrufen werden. Durch den Widerruf der Einwilligung 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der  Einwilligung bis zum Widerruf er-
folgten Verarbeitung nicht berührt. 

Ich habe die Information über meine Rücktrittsrechte als Verbraucher ge-
mäß § 3 KSchG und §§ 11 FAGG in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) gelesen und akzeptiere sie. 

Installationsentgelt
Die Leistungen der Energie Steiermark Breitband GmbH umfassen die Ver-
legung der Glasfaserleitung bis zur Grundstücksgrenze, das gesamte für die 
Herstellung der Glasfaserleitung notwendige Material, die Aktivierung des 
Glasfaseranschlusses im Rahmen der Installation des Endgerätes und die 
Freischaltung des Anschlusses. 

Alle Angaben inklusive 20 % USt.

Die Herstellung des Glasfaser-Anschlusses erfolgt innerhalb von 12 Monaten 
ab Vertragsabschluss (siehe dazu: Punkt 6.).
Bei Bestellung nach Beendigung der Ausbauphase werden erforderliche Gra-
bungsarbeiten zur Verlegung der Anschlussleitung bis zur Grundstücksgrenze 
nach tatsächlichem Aufwand verrechnet.

*Der Bonus kommt zur Anwendung, wenn der Anschluss innerhalb von 8 Wo-
chen nach betriebsbereiter Fertigstellung durch die Internet-Dienstleistung 
eines Providers aktiviert wird. Unterbleibt die Aktivierung wird der Rabatt 
nicht gewährt und das Installationsentgelt in voller Höhe verrechnet.
Der Bonus ist bei Kündigung der Provider-Dienstleistung innerhalb von 
24 Monaten anteilig an die BB oder deren Rechtsnachfolger zurückzuzahlen.

Die Kundin/der Kunde hat eine geeignete Leerrohrverbindung von der Grund-
stücksgrenze zum Gebäudeeinführungspunkt (BEP) an der Hausinnenseite 
inklusive Hauseinführung, sowie eine geeignete Leerrohrverbindung vom 
BEP zum Anschlusspunkt bereitzustellen bzw. die Gebäudeverkabelung vor-
zunehmen. Das dafür notwendige Material wird von der Energie Steiermark 
Breitband GmbH zur Verfügung gestellt. 

Bonus-Anschluss: Ich verpflichte mich zum Abschluss eines entgeltlichen 
Provider-Dienstvertrages innerhalb von 8 Wochen nach Fertigstellung mei-
nes Glasfaser-Anschlusses.

Energie Steiermark Breitband GmbH, A-8010 Graz, Leonhardgürtel 10, Serviceline 0800/102 808, glasfaser@e-steiermark.com, www.e-breitband.at
Sitz Graz, FN 576705 x, Landesgericht für ZRS Graz, IBAN: AT03 3800 0000 0083 6239 St
an

d:
 2

5.
03

.2
02

2

 Rechnungsversand per Post

Alle Informationen im Marktgemeindeamt, sowie unter der Serviceline 0800/102 808 und unter 
www.e-breitband.at
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ZUSAMMENLEGUNG DER MÜLL-
SAMMELSTELLEN 
AB 27.01.2023 WIRD DAS ALTGLAS IN DOBL-ZWARING EFFIZIENTER UND 
ÖKOLOGISCHER GESAMMELT.

An insgesamt 16 Standorten werden 
nagelneue, einheitliche Altglascontai-
ner der derzeit modernsten Art aufge-
stellt. Sie sind lärmgedämmt und haben 
spezielle Einwurföffnungen, welche 
zusätzlich die Lärmentwicklung beim 
Einwerfen der Flaschen und Gläser ge-
ringhalten. Zudem muss das Sammel-
fahrzeug weniger Standorte anfahren. 
Die Entleerung der Altglascontainer 
erfolgt alle 4 Wochen. Durch diese 
Vorteile wird die Verkehrs- und Lärm-

belastung bei der Altglasentsorgung 
und bei der Entleerung der Container 
deutlich reduziert. Der AWV GU beglei-
tete die Gemeinde bei der Umstellung 
der Glassammlung vom Schütt- auf das 
Hubsystem. Die bestehenden Stand-
orte wurden erhoben und über einen 
gewissen Zeitraum der Füllstand der 
Behälter kontrolliert, neue Standorte 
wurden evaluiert, sowie das benötigte 
Behältervolumen berechnet. 
Die Umstellung auf das neue Hebe-

system hat zur Folge, dass die derzeit 
bestehenden 44 Standorte der Sam-
melstellen auf nun mehr 16 Standorte 
reduziert werden. Die Umstellung des 
Schüttsystems und die damit verbun-
dene Reduktion der Standorte erfolgt 
aufgrund von gesetzlichen Vorgaben, 
die über den AWV-Graz Umgebung zur 
Umsetzung gebracht werden.

Bitte um Beachtung: Auch die Blau­
en Tonnen für Metallverpackungen 
finden Sie ab 27.01.2023 ausschließ­
lich an diesen Standorten.
Die neuen Standorte sind so gewählt, 
dass Sie auf Ihren alltäglichen Wegen 
an einem Müllsammelplatz vorbeikom-
men.
Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihre 
Kooperation!

Kurz zusammengefasst:
�effizientere Standortverteilung, we-

niger AnrainerInnen von Störungen 
belastet 
�größere Container an gut erreichba-

ren Sammelstellen 
�einheitliches Erscheinungsbild durch 

die neuen Container 
�weniger Lärmentwicklung durch spe-

zielle Einwurföffnungen 
�weniger Platzbedarf für die Entsorgung 

von Glas- und Metallverpackungen

�Entleerung alle 4 Wochen, zuvor nur 
alle 6 Wochen

Ihre neuen Standorte für die Entsor­
gung von Altglas- und Metallverpa­
ckungen:

Dietersdorf / Bauhof
Dobl / Kaufhaus Unterberg
Dobl / Bauhof
Dobl / Rüsthaus alt Unterberg
Fading / Hecher
Lamberg / Containerplatz
Muttendorf / Unterdorfweg Irber
Muttendorf / Moarweg
Petzendorf / Lackner
Pöls / Containerplatz Lampl
Steindorf / Weyer
Weinzettl / Weinzettlberg Kurz
Weinzettl / Gallerweg
Wuschan / Kaiserberg
Zwaring / Brodschneider Wolf
Zwaring / Gössnitzer

WICHTIGE INFORMATION ZUR MÜLLABFUHR!!!
Bitte die Sammelbehälter (Restmüll, Leichtfraktion, Altpapier) bereits am Vortag zur Abholung bereitstellen, da die Ent-
sorger am nächsten Tag bereits ab 6.00 Uhr in der Früh unterwegs sind. 
Die Behälter werden mittels Seitenlader-LKW entleert. Bitte positionieren Sie Ihre Behälter am Vortag der Abfuhr so, wie 
sie der Fahrer nach der letzten Entleerung hinterlassen hat. 

Damit Sie keine Müllabfuhrtermine verpassen, nutzen Sie unsere Dobl-Zwaring App.  
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TIPP:
Im Gelben Sack bzw. der Gelben 
Tonne landet jede Verpackung, die 
nicht aus Glas, Metall oder Papier 
ist. 
 Die Verpackungen müssen leer 
sein.
 Die Verpackungen müssen nicht 
extra ausgewaschen werden.
  Plastikflaschen und Getränke-
kartons flach drücken spart Platz!
 

RICHTIG SAMMELN FÜRS RECYCLING

WIR SAMMELN ALLE 
VERPACKUNGEN

Verpackungen—sie schützen Produk-
te, unterstützen die Handhabung oder 
Lieferung und bestehen aus den unter-
schiedlichsten Materialien. Die richtige 
Entsorgung ist ein wichtiger Beitrag für 
den Umweltschutz.
 
WARUM VERPACKUNGEN 
SAMMELN?
Wir verwenden mehr und mehr Verpa-
ckungsmaterial, das in der Herstellung 
viele
Ressourcen benötigt. Wenn wir aus 
verwendeten Verpackungen durch Re-
cycling neue Verpackungen oder an-
dere Produkte herstellen können, dann 
schützen wir damit die Umwelt.
 
WARUM GETRENNT SAMMELN?
Alles, was getrennt in Tonnen und Sä-
cken gesammelt wird, wird auch ge-
trennt verarbeitet. Papier, Karton, Pap-
pe, Glas, Metall (inklusive Aluminium!), 
Kunststoff sowie Getränkekarton sind 
„Wertstoffe“ – sie können recycelt wer-
den. Allerdings nur, wenn diese Verpa-
ckungen getrennt gesammelt werden. 

Deswegen ist es wichtig, dass diese 
Materialien NICHT im Restmüll landen. 
Im Restmüll werden diese recycelba-
ren Materialien lediglich verbrannt bzw. 
thermisch verwertet. Landen die Ver-
packungen aber in der richtigen Tonne 
können sie anschließen in der Sortier-
anlage besser weiter aufgetrennt oder 
von Störstoffen befreit werden und da-
nach wieder zu neuen Verpackungen 
werden.
 

LEICHT-VERPACKUNGEN / 
GELBE TONNE & GELBER SACK
Alle Verpackungen aus Kunst– und 
Verbundstoff, textilem Material, Kera-
mik, Styropor, Holz und Materialien auf 
biologischer Basis:
Plastikflaschen (für Getränke, Wasch- 
und Reinigungsmittel, Schampoo etc), 
Joghurtbecher, Chips-sackerl, Folien-
verpackungen, Tiefkühlverpackungen, 

Getränkekartons, Farbeimer, Kunst-
stoffdeckel, Holzkisterl, Gemüsenetze, 
Styroporformteile etc.
  

METALL-VERPACKUNGEN / 
BLAUE TONNE
Alle Verpackungen aus Metall (Weiß-
blech oder Aluminium):
Getränkedosen, Konservendosen, Tier-
futterdosen und –schalen, Farb– und 
Lackdosen, Metalltuben, Metalldeckel, 
Bierkapseln, Deckelfolien von Joghurt-
becher, Schraubverschlüsse, Schalen 
für Fertiggerichte aus Metall, etc.
 
 

GLAS-VERPACKUNGEN / 
WEISSE ODER GRÜNE TONNE
Alle Verpackungen aus Glas getrennt 
nach Weiß– und Buntglas:
Flaschen (für Saft, Wein, Bier etc.), 
Schraubverschlussgläser (für Marme-
lade, Essiggurken, Honig etc.), Arznei-
mittelfläschchen, Parfumflakons, Glas-
stoppel, Einweggewürzmühlen etc.
  
WICHTIG: Verpackungen nur voll­
ständig entleert entsorgen!

 

PAPIER IST ANDERS
Alle Verpackungen aus Papier 
und Karton ABER auch Papier 
und Kartons die keine Verpa­
ckungen sind:
Zeitungen, Illustrierte, Werbema-
terial, Kataloge, Hefte, Bücher, Ku-
verts, Ordner, Brief– und Schreib-
papier, sauberes Papier aus dem 
Haushalt, Schachteln und Kartons 
(gefaltet!),  Papiersäcke, Wellpap-
pe, Pizzakartons (ohne Reste), un-
beschichtete Tiefkühlkartons, Pa-
pierumhüllung des Joghurtbechers

 Große Schachteln u. Kartons ins 
Altstoffsammelzentrum bringen!
 

Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage unter
www.awv-graz-umgebung.at.
Gerne beantworten wir Ihre Fragen 
auch telefonisch! Sie erreichen uns 
unter der Nummer 0316 680040.

Die Abfallberaterinnen des Ab­
fallwirtschaftsverbandes Graz-
Umgebung 

Angelika Lingitz, AWV GU 2022
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VERTEILUNG JAHRESKALENDER 2023 
UND GELBE SÄCKE

REINIGEN VON GEHSTEIGEN 

Zum Jahresende wird der Jahreskalen-
der 2023 mit dem Veranstaltungs- und 
Müllabfurkalender sowie den gelben 
Säcken von unseren Bauhofmitarbei-
tern an die jeweiligen Haushalte verteilt. 

BITTE BEACHTEN SIE:
Eine Rolle enthält 13 Stück gelbe Säcke 
(anstatt bisher 6 Stück). Das heißt bei 
der Erstverteilung wird nur eine Rolle 
pro Haushalt ausgegeben. 
Sollten Sie mehr gelbe Säcke benöti-
gen, so können Sie diese, wie gewohnt, 
kostenlos im Marktgemeindeamt zu 
den Parteienverkehrszeiten abholen.

IN DIESEM ZUSAMMEN-
HANG: 
LUFT RAUS, UMWELT 
REIN
Getränkekartons und Plas-
tikflaschen flachdrücken. Das 
spart Platz und es passen mehr 
Verpackungen in den „Gelben 
Sack“. Alle anderen Kunststoff-
verpackungen werfen Sie bitte 
weiterhin in den gelben Sack. 

MIT WENIGEN HAND-
GRIFFEN GELD SPAREN
„Mülltrennen bedeutet nur mehr 
Arbeit und bringt mir persönlich gar 
nichts!“ lautet ein gängiges Vorurteil. 
Das lässt sich aber leicht widerlegen. 
Denn auch wem Recycling vollkommen 
egal ist, sollte schon im Eigeninteres-
se Verpackungen getrennt sammeln: 
Mülltrennung wirkt sich im Geldbörserl 
jedes Einzelnen positiv aus. Weniger 
Hausmüll bedeutet in der Regel auch 
weniger Kosten. 

Außerdem sollte uns unsere Umwelt 
ein paar Handgriffe mehr wert sein. 
Denn von einer sauberen Umwelt ha-
ben alle etwas und auch in Zukunft un-
sere Kinder.

Seitens der Marktgemeinde Dobl-Zwa-
ring und entsprechend der kalten Jah-
reszeit machen wir darauf aufmerksam, 
dass Besitzer gemäß § 93 der Straßen-
verkehrsordnung 1960 - StVO 1960, 
BGBl. 1960/159 idgF zur Reinhaltung 
des Gehsteiges entlang ihrer Liegen-
schaft im Ortsgebiet in der Zeit von 6.00 
bis 22.00 Uhr verpflichtet sind und die 
Haftung für allfällige Unfälle überneh-
men. Weiters umfasst die Schneeräu-
mungspflicht nach § 93 StVO auch die 
Abfuhr der Schneeanhäufungen und 
zwar nicht nur für des witterungsbedingt 
dort liegenden Schnees, sondern auch 
für den durch einen Schneepflug der 
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Straßenverwaltung auf den Gehsteig 
verbrachten Schnee.  Bitte denken Sie 
daran, dass vor allem Schulkinder und 

ältere Menschen gezwungen sind auf 
der Straße zu gehen, wenn der Gehsteig 
nicht vom Schnee gereinigt ist!
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TAGESMÜTTER
WAS KINDER BRAUCHEN  

Die familienähnliche Betreuung in der 
Kleingruppe ermöglicht uns Tagesmüt-
tern die Bedürfnisse der Kinder wahr-
zunehmen und darauf einzugehen.  

„Wir benötigen pro Tag vier Umarmun-
gen zum Überleben. Wir benötigen pro 
Tag acht Umarmungen zum Leben. Wir 
benötigen pro Tag zwölf Umarmungen 
zum Wachstum.“  � Virginia Satir

TAGESMÜTTER IN DOBL-
ZWARING: 
Elisabeth Großschedl, Manuela 
Katzbeck, Martina Macher, Vanessa 
Scharaweger, Barbara Tauß, Mariela 
Tavarez  

Tagesmütter Steiermark, 
Regionalstelle Kalsdorf, 
Tel. 03135 / 554 84 
www.tagesmuetter.co.at
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KINDERKRIPPE  
DOBL-ZWARING 
HERBSTZEIT

Der Herbst ist eine aufregende Jah-
reszeit bei uns in der Kinderkrippe. 
Der Garten ist bedeckt mit bunten 
Blättern, die von den Bäumen fallen. 
Wir haben die Blätter zu einem Hau-
fen zusammengerecht und sind dann 
hineingesprungen. Manche haben wir 
auch zum Basteln verwendet. 

Auch das Apfelpressen war bei uns 
Thema- uns wurde sogar gezeigt, wie 
man selbst Apfelsaft herstellen kann. 
Abschließend feierten wir das St. Mar-
tins, bzw. das Laternenfest mit der Fa-
milie. Was für ein toller Herbst!
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KINDERGARTEN DOBL
LATERNENFEST IM KINDERGARTEN

„Martin“ teilt seinen Mantel.

Eltern und Kinder genossen die stimmungsvolle Atmo-
sphäre beim Laternenfest.

Heuer durften wir endlich wieder 
ein Laternenfest in altbewährter 
Form feiern!
Seit Mitte Oktober laufen die 
Vorbereitungen für den 11.11. im 
Kindergarten auf Hochtouren: La­
ternen basteln, Weckerl backen, 
Lieder singen, das Martinsspiel 
einstudieren…….

Nachdem alles vorbereitet war, führ-
ten die SchulanfängerInnen das 
Martinsspiel als Generalprobe im 

Senecura Pflegeheim vor. Die Kin-
der wirkten als Musikanten, als Chor 
oder als Schauspieler mit und ernte-
ten großen Applaus von den Bewoh-
nern und Mitarbeitern. Am Martinstag 
genossen die Kinder den Vormittag 
bei der „Ganserljause“, beim Umzug 
in den Keller und beim Sternenkino. 
Am Abend durfte dann die ganze Fa-
milie beim Umzug vom Kindergarten 
zum Parkplatz des Senecura Pflege-
heims dabei sein. Die bunten Ster-
nenlaternen der Kinder erleuchteten 

den Abend, ihre Lieder klangen durch 
die Nacht und Diakon Garber segnete 
die Weckerl, die dann besonders gut 
schmeckten.
Ich möchte mich bei allen Mitwirken-
den herzlich bedanken, besonders 
für die tolle Unterstützung durch die 
MitarbeiterInnen des Pflegeheimes!

Sabine Strohmaier
Kindergartenleiterin

Die Sternenlaternen erleuchten die Nacht.

Aufführung des Martinsspiels im Pflegeheim
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Herr Fleischhacker brachte den Kin-
dern die Herstellung von Apfelsaft 
näher. Gemeinsam mit den Kindern 
befüllte er die Presse mit der Maische, 
welche dann mit Druck gepresst wur-
de und somit der Apfelsaft gewonnen 
werden konnte. Anschließend durfte 
natürlich die Kostprobe nicht fehlen, 
welche alle Kinder überzeugte.

Am 3. Oktober fuhren wir mit den 
Schulanfängern zur Klimaversum-
Ausstellung im Gemeindeamt. Die 
Kinder lernten, was Wetter und Klima 
sind, warum es wärmer wird, wie Tiere 
und Pflanzen mit extremer Hitze oder 
Kälte umgehen und wie unser eigenes 
Verhalten zum Klimawandel beiträgt. 

Hörte man es am 11.11. aus dem Kin-
dergarten singen. Endlich konnten wir 
wieder mit unseren Laternen durch den 
Garten ziehen, gemeinsam singen und 
mit allen Gästen ein schönes Martins-
fest feiern. Ein besonderes Highlight 
war das Schattentheater, welches un-
sere Schulanfänger vorführten. 

KINDERGARTEN  
ZWARING-PÖLS

APFELSAFT PRESSEN

KLIMAVERSUM

HEUTE IST 
LATERNENFEST…
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KINDERGARTEN  
SPRINGINKERL
LEBEN, LERNEN UND WACHSEN IM 
PRIVATEN KINDERGARTEN SPRINGINKERL
LICHTERZEIT IM 
KINDERGARTEN 
SPRINGINKERL
Mit großer Freude haben wir bereits 
Ende Oktober im Kindergarten be­
gonnen uns auf die Lichterzeit ein­
zustellen. Da die Kinder ihre Later­
ne selbst anfertigen, brauchen wir 
Zeit für den kreativen Prozess. Uns 
ist es wichtig, dass das Kind so viel 
Arbeitsschritte wie möglich selbst 
tun kann und wir geben den Ideen 
der Kinder bei der Gestaltung genug 
Zeit und Raum.

Bei der Erarbeitung der Martinslegen-
de, dürfen die Kinder in die Rolle des 
heiligen Martins schlüpfen, um dessen 
Botschaft der Hilfsbereitschaft und 
Mitmenschlichkeit, aber auch des Er-
kennens der eigenen Berufung und des 
eigenen Herzensweges noch besser zu 
verstehen. Im Morgenkreis wird durch 
gemeinsames Singen, miteinander 
Reden und Stilleübungen der Zusam-
menhalt der Gruppe gestärkt und eine 
Atmosphäre der Sicherheit geschaffen. 
Bei unserem Laternenfest sind auch die 
Kinder der privaten Volksschule Dobl 

herzlich eingeladen. Es ist Tradition, 
dass die Schulkinder die Laternenker-
zen der Kindergartenkinder anzünden 
dürfen. Nach dem darstellenden Mar-
tinsspiel tanzten wir einen stimmungs-
vollen Lichtertanz und teilten Brot und 
Gebäck miteinander.
Mit der Botschaft der Liebe und des 
Friedens zogen wir nun mit unseren 
Lichtern um die Kirche.

Der Kindergarten Springinkerl wünscht 
allen DoblerInnen eine gesegnete und 
lichtvolle Adventzeit.
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VOLKSSCHULE DOBL
DIE SCHULLANDWOCHE 
DER VIERTEN KLASSEN- 
EULEN, DELFINE UND 
FÜCHSE
Am Montag, dem 19. September 
2022 um 8:00 Uhr warteten 35 auf­
geregte Kinder mit ihren Reiseta­
schen auf dem Parkplatz der Volks­
schule Dobl, denn es ging endlich los: 
wir fuhren auf die Schullandwoche. 

Unser erster Stopp war der Erzberg, 
wo wir uns das Schaubergwerk ansa-
hen und mit dem größten Taxi der Welt, 
dem Hauly, fuhren. Wir erfuhren einiges 
über die Gewinnung des Erzes und tra-
fen den Wassermann, der uns die Erz-
berg-Sage erzählte. Nach einem kurzen 
Stopp am Leopoldsteinersee kamen 
wir endlich ins JUFA Schladming und 
konnten unsere Zimmer beziehen. Es 
gab ein köstliches Abendessen-Buffet 
und wir hatten einen eigenen Spiele-
raum, wo wir jeden Abend am Schul-
landwoche- Quiz mit Christine und 
Verena teilnahmen, lustige Gruppen-
spiele mit Frau Direktor Alam spielten 
und gemeinsam Lieder sangen, die von 
Schwester Maria an der Gitarre beglei-
tet wurden. 

Am Dienstag besichtigten wir das 
wunderschöne Schloss Trautenfels 
und nahmen am interessanten Work-
shop zum Thema Medizin teil. 

Anschließend machten wir eine 
Schiffsfahrt am größten See der Stei-
ermark: dem Grundlsee. Gottseidank 
hatte unser sympathisches Schiff „Ru-
dolf“ einen großzügigen Innenbereich 
mit genügend Fensterplätzen, denn lei-
der hatten wir auch heute Regenwetter 
und konnten so die Schönheit des Sees 
trotzdem genießen. 

Auf unser nächstes Ziel freuten wir 
uns schon sehr. Wir besuchten das 
Salzbergwerk in Bad Aussee. Hier er-
fuhren wir von der Herstellung des 
Speisesalzes, durften zwei Rutschen 
rutschen, besichtigten das Bergwerk 
und hörten ein wunderschönes Kon-
zert das von tollen Lichtinstallationen 
begleitet wurde. 

Am Mittwoch mussten wir uns warm 
anziehen, denn gleich nach dem Früh-

stück ging es auf den Dachstein. Der 
höchste Berg der Steiermark (2995 m) 
ist ein Gletscher, weswegen es oben 
am Gipfel zu jeder Jahreszeit immer 
Schnee und Eis gibt. Im Eispalast be-
wunderten wir tolle Eisskulpturen. Nach 
einer großzügigen Aufwärm-Umzieh-
pause fuhren wir zum Waldhochseilgar-
ten Rittisberg, wo wir unsere Geschick-
lichkeit und Mut unter Beweis stellten. 

Am Donnerstag war der Besuch in 
der Stiftsbibliothek Admont ein würdi-
ger Abschluss unserer Schullandwoche. 

Wir haben viel gesehen, erlebt und 
gelernt und bedanken uns bei unseren 
Lehrerinnen Christine, Sr. Maria und 
Verena und bei unserer Frau Direktorin 
Nadja Alam für die großartige Organi-
sation und Begleitung. Ein großes Dan-
ke geht auch an Frau Prem und Maria, 
die uns begleitet haben und für sämt-
liche Bedürfnisse zur Stelle waren. Es 
war eine großartige Woche, die wir nie 
vergessen werden.

ZURÜCK AN DER  
VS DOBL  
Es hat nicht lange gebraucht um mich 
zu entscheiden, nach Dobl zurückzu-
kehren und die Leitung der VS Dobl 
während der Karenzzeit von Frau DIR. 
Alam MA.MA. zu übernehmen. Die 
Volksschule in Dobl ist an einem wun-
derbaren Standort! Neben Kirche, 
Bibliothek und Sportunion gibt es am 
Oberberg tolle Kindergärten und Schu-
len. Die Schule wird liebevoll gepflegt 
von Frau Bundschuh und ihrem Team 
und unterstützt von der Gemeinde Dobl 
– Zwaring rund um Frau Bürgermeiste-
rin Walch, die sich immer für schulische 
Belange einsetzt.  Tolle Familien und der 
Elternverein unterstützen engagiert das 

Schulgeschehen und ein wunderbares, 
junges und aktives Lehrer*innenteam 
hält zusammen, trägt und gestaltet den 
schulischen Alltag. Wer könnte sich da 
anders entscheiden? Besonders aber 
habe ich mich auf die Kinder gefreut, die 
mich strahlend und herzlich empfingen. 
Die Schüler*innen der 4. Klassen ver-
fassten während der Vorbereitung auf 
die Deutschschularbeit auch eine Per-
sonenbeschreibung über mich. Eine 
davon möchte ich mit Ihnen teilen. So 
können sich alle, die mich noch nicht 
kennen, ein Bild machen:
Ich stelle euch heute meine Direktorin 
Eva Ebenberger - Werluschnig vor. Sie 
ist ungefähr 50 Jahre alt und wohnt bei 
Stainz. Eva war meine Lehrerin in der 
ersten und zweiten Klasse und ist jetzt 
Direktorin an der Volksschule Dobl. Frau 
Ebenberger ist ca. 165 cm groß und hat 
eine sportliche Figur. Außerdem ist ihre 
Haut immer leicht gebräunt. Des Wei-
teren hat sie eine ovale Kopfform und 
braune Augen. Eher unauffällig sind ihre 
Nase und ihre Ohren. Auffallend sind 
Evas kurze, braune Haare und ihre gro-
ßen, bunten Ohrringe. Meistens trägt 
sie bunte, weite Kleider, sowie weiße 
Turnschuhe. In ihrer Freizeit ist sie gern 
in der Natur unterwegs. Erwähnens-
wert ist, dass Eva musikalisch ist. Frau 
Ebenberger ist auch sehr tierlieb und 
hat Katzen 
und Hühner. 
Ich finde es 
toll, dass Eva 
jetzt unsere 
Direktorin ist. 

(Geschrie-
ben von Lisa 

Rucker) Direktorin Eva Eben-
berger-Werluschnig
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VOLKSSCHULE ZWARING-PÖLS 
KLIMAVERSUM IN DOBL
Ende September machten sich alle 
Schüler und Schülerinnen der Volks­
schule Zwaring-Pöls auf den Weg in 
das Gemeindeamt Dobl-Zwaring um 
die Wanderausstellung „Klimaver­
sum“ zu besuchen.

Zunächst erfuhren die Kinder, warum 
es auf der Erde immer wärmer wird und 
warum die Gletscher schmelzen. 
In unterschiedlichen interaktiven Stati-
onen lernten wir, was Wetter und Klima 
sind oder wie Tiere und Pflanzen mit 
extremer Hitze bzw. Kälte umgehen. 

Ebenso wurde unser eigenes Verhalten 
in Bezug auf Klimawandel erforscht.

NACHMITTAGSBETREU-
UNG ZWARING-PÖLS 

SchülerInnen holten Sieg beim 
Malwettbewerb

„Juhuuu! Jetzt wird's kunterbunt!“ So 
lautete das Motto des Malwettbewerbs 
zum Thema „Herbst“ vom österreichi-
schen Stifthersteller „JOLLY“. Dabei 
konnten alle Kinder aus Österreich 
und Deutschland bis 12 Jahren teil-
nehmen und ihre schönsten Bilder bis 

einschließlich 11. November 2022 ein-
reichen. Voller Tatendrang versuchten 
auch die Kinder der Nachmittagsbe-
treuung Zwaring-Pöls ihr Glück und 
beteiligten sich daran. Dabei konnten 
unsere KünstlerInnen ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen und ihre Kreativität 
unter Beweis stellen. Am 16. Novem-
ber erreichten uns dann unglaubliche 
Neuigkeiten. Unter den zehn Gewinn-
erzeichnungen haben es vier unserer 
Kunstwerke geschafft! So räumten un-
sere jungen Talente den ersten, zweiten, 

dritten sowie siebten Platz ab:

1. Platz: Lana und Sophia
2. Platz: Carlos
3. Platz: Isabell
7. Platz: Hannah

Die GewinnerInnen erhalten unter-
schiedliche Stiftesets von „JOLLY“. 
Herzlichen Glückwunsch! Wir sind stolz 
auf euch!

Sabrina Dunkel
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1.KLASSE 

17 Kinder – 10 Buben und 7 Mädchen – 
dürfen seit September die 1. Klasse der 
Volksschule Zwaring-Pöls besuchen. 
Einige Buchstaben und alle Ziffern ha-
ben sie bereits gelernt, Wissenswertes 
über den Igel, Obst, Gemüse und Tiere 
im Winter erfahren, gemeinsam gesun-
gen, geturnt und gemalt und sogar die 
ersten Wörter auf Englisch können die 
Kinder bereits sprechen.

Im Sitzungssaal des Gemeindeamtes in Dobl waren wir an ei-
nem Vormittag bei der Ausstellung „Klimaversum“. Spielerisch 
und durch Ausprobieren erfuhren die Kinder, warum es auf 
unserer Erde immer wärmer wird. Sie erkannten auch, dass 
es sinnvoll ist, nicht ständig neue Kleidungsstücke zu kaufen. 
Außerdem radelten die Kinder in der Stadt schneller zu einem 
Ziel, als dies mit dem Auto möglich war.
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Am 16. November besuchte uns Frau 
Lisa Brunner mit einem Kollegen von 
der Polizeiinspektion Premstätten. Die 
Kinder erfuhren im Rahmen der Ver-
kehrserziehung Wichtiges über das 
Verhalten auf der Straße, an der Bus-
haltestelle und wie sie den Schulweg 
gefahrlos bewältigen können.

Endlich dürfen auch wieder Geburts-
tage in der Schule gefeiert werden und 
es fand nach langer Zeit wieder ein Jau-
senbuffet im Speisesaal statt. Die Eltern 
der 4. Klasse bereiteten es vor und alle 
Kinder kauften mit Begeisterung die 
köstlichen Leckerbissen.

GRUNDSTUFE 2:

Auf Initiative der Gemeinde wurde den 
Kindern der 3. und 4. Klasse ein toller 
Workshop zum Thema „Das mach ich, 
wenn ich groß bin“ angeboten.

Was ist dein Traumberuf? Von Fuß-
ballprofi bis hin zur Lehrerin war alles 
dabei. Aber was macht man in den un-
terschiedlichen Berufen? Spielerisch 
erforschten wir mit unseren Vortragen-
den die Welt der Berufe! Es hat großen 
Spaß gemacht!
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DER BESUCH DER 
POLIZEI IN DER ZWEITEN KLASSE

4. KLASSE

Im Rahmen des Sachunterrichtthemas 
„Mittelalter“ besuchte die 4. Klasse der 
VS Zwaring-Pöls die Burgfestung von 
Riegersburg. Nach einer spannenden 
Führung in der Burg, durfte natürlich ein 
Besuch bei der Greifvogelshow nicht 
fehlen. Diese machte den Schülerinnen 
und Schülern besonders großen Spaß.

SOMMERBETREUUNG

Sommer-Freizeit-Ferien-lange, hei­
ße Tage…und ganz viel Spaß! 
Auch in diesem Jahr fand in Dobl-
Zwaring wieder unsere Sommerbe­
treuung statt.

Los ging es in der ersten Woche mit ei-
nem Comic-Workshop. Begeistert und 
voller überraschender Einfälle haben die 
Kinder ihre Geschichten entwickelt und 
diese dann hochkonzentriert, Strich für 
Strich in Comic-Zeichnungen umgesetzt.

Fitness und Durchhaltevermögen 

bewiesen die Kinder der zweiten Som-
merwoche beim Zumbatanzen. Dabei 
standen die Freude an der Musik und 
der Bewegung im Vordergrund. Das 
große Highlight war unsere Tanzauffüh-
rung zu dem Lied „Wellerman“ vor un-
serer Bürgermeisterin Waltraud Walch.

Im November wurde die zweite Klasse 
von der Polizei besucht. Der Polizist und 
die Polizistin besprachen mit den Kin-
dern der zweiten Klasse die Aufgaben 
der Polizei und welche Handlungen in 
verschiedenen Fällen von der Polizei 
durchgeführt werden. Außerdem wur-
de sichereres Verhalten im Straßenver-
kehr wiederholt. Zum Schluss durften 
die Kinder Handschellen, Hüte und 
Funkgeräte der Polizei ausborgen und 
ausprobieren. Dies bereitete allen Kin-
dern große Freude. Vielen Dank für den 
netten Besuch!
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In der dritten Woche drehte sich alles 
um das Thema Holz. Fingerfertigkeit 
war hier beim Werken besonders ge-
fragt. Aber auch beim Bemalen von 
Holzklötzen, Wäschekluppen und Holz-
stäbchen stellten die jungen Bastelpro-
fis ihre Kreativität unter Beweis.

Interviews führen, Beiträge schreiben, 
Zeitung machen: Das erlebten die 
KinderreporterInnen der Sommerbe-
treuung Dobl-Zwaring in der letzten 
Campwoche. Im Laufe unserer Pro-
jektwoche gestalteten wir eine eigene 
Zeitung. Dafür brauchten wir natürlich 
RedakteurInnen, JournalistInnen, Foto-
grafInnen und viel Kreativität.

So gingen die Ferien wie im Fluge vor-
bei und weckten bei vielen Kindern die 
Vorfreude auf die Sommerbetreuung 
im nächsten Jahr.

Sabrina Dunkel
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PRIVATE VOLKSSCHULE DOBL

Nach 30 Jahren als Schulleiterin und 
Lehrerin an der Privaten Volksschu­
le Dobl durfte unsere liebe Kollegin 
Barbara Koren nun die Pension an­
treten. Bis zu ihrem letzten Arbeits­
tag war sie mit vollem Eifer, Taten­
drang und viel Freude an der Arbeit 
mit den Kindern in der Klasse be­
schäftigt.

Mit viel Mut und Idealismus hatte sie vor 
mehr als 30 Jahren begonnen, etwas 
Neues in unserem kleinen Dorf aufzu-
bauen. Damals selber Mutter von zwei 
kleinen Kindern war sie zusammen mit 
einer Elterngruppe auf der Suche nach 
einer Schule, in der nicht für das Leben 
gelernt wurde, sondern wo leben, lernen 
und wachsen in der Schule möglich war. 

So kam es zu einem Kontakt mit Sr. 
Goretti Lindenthal (damalige Direkto-
rin der Privaten Hauptschule der Barm-
herzigen Schwestern), die Frau Barbara 
Koren dann anbot, die schon zuvor vom 
Orden geplante Private Volksschule zu 
gründen und zu leiten. Begonnen wur-
de mit einer Kindergruppe, doch schon 

im Schuljahr 1991/92 besuchten zwölf 
Kinder aus 3 verschiedenen Schulstu-
fen die „Familienklasse“ der PVS Dobl. 
Mittlerweile besuchen pro Schuljahr ca. 
60 Kinder unsere Schule. Der Elternver-
ein, der zur Erhaltung des Kindergar-
tens „Springinkerl“ gegründet wurde, ist 
auch der Elternverein unserer Katholi-
schen Volksschule. Unsere Schulträger 
ist der Schulverein der Barmherzigen 
Schwestern.

Auf der Grundlage des christlichen 
Menschenbildes soll mit einem beson-
deren pädagogischen Konzept, das auf 
der Montessori-Pädagogik und Ele-
menten aus der Reformpädagogik die 
Persönlichkeit der Kinder in all ihren 
Dimensionen gefördert werden. Schu-
le soll Lebensraum werden, indem auch 
das soziale Lernen viel Platz einnimmt.

Nun hieß es aber am 30.Septem-
ber 2022 für die engagierte Frau Bar-
bara Koren Abschied zu nehmen. Im 
Rahmen eines großen Festes wurde 
dankbar Rückschau gehalten und noch 
einmal darüber gestaunt was alles in 
diesen mehr als drei Jahrzehnten auf 

unserem „kleinen Hügel“ geschehen ist.
Wir sind sehr dankbar, dass trotz der 

Beendigung ihres Amtes als Schullei-
terin ganz viel von ihrem Engagement 
und großartigem Werk erhalten bleibt. 
In den Spuren, die Frau Barbara Ko-
ren gelegt hat, wollen wir als Schulge-
meinschaft weitergehen. Dabei ist uns 
besonders die Gemeinschaft und der 
wertschätzende Umgang wichtig, die 
für ein friedliches Miteinander Voraus-
setzung sind.

Seit dem 1.Oktober 2022 fungiert 
Frau Simone Lamb, selber schon seit 
fast 10 Jahren Lehrerin an der PVS Dobl, 
als Schulleiterin. 

Wir möchte dir, liebe Barbara, DANKE 
sagen für all das, was du gewünscht, 
geschaffen und gelebt hast!!!

Für die Zukunft und den wohlver-
dienten Ruhestand wünschen wir dir al-
les erdenklich Gute, viele sonnige Mo-
mente und vor allen Dingen den Segen 
Gottes, der all die Jahre unsere Schule 
begleitet hat.

LOSLASSEN UND NEUBEGINN
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DIE ENTDECKUNG DER SCHRIFT
In der privaten Volksschule Dobl sind 
die Kinder der 1. und 2. Klasse weit zu-
rück in die Zeit gereist. Die jungen For-
schenden wollten herausfinden wie die 
Buchstaben, die sie täglich schreiben 
und lesen, entstanden sind. 

Wie haben die Menschen vor sehr 
langer Zeit, als es noch keine Post und 
kein Handy gab, Informationen ausge-
tauscht?

Was sind überhaupt Buchstaben und 
was haben Purpurschnecken mit dem 
Alphabet zu tun?

Die Antworten haben wir in der Ge-
schichte von der Entstehung der Schrift 
von Maria Montessori gefunden. Sie er-
zählt über Höhlenmalerei, rätselhafte 
Bilderschriften der Ägypter und ande-
re alte Kulturen.

Zurück in der Gegenwart durften die 
Kinder alles ausprobieren: Höhlenma-
lereien waren die ersten Hinweise auf 
Schrift und hängen nun als Kunstwer-

ke in den Klassenräumen.
Wie in alter Zeit konnte man mit einer 

Gänsefeder schreiben. Dazu haben wir 
eine rote Tinte aus Geranienblüten ge-
kocht. Die Kinder haben dann mit grie-
chischen, römischen oder phönizischen 
Buchstaben Wörter und Sätze mit Tinte 
geschrieben.

Ägypter haben Papier aus Papyrus, 
einer Sumpfpflanze hergestellt. Wir ha-
ben stattdessen Maisblätter, den „stei-
rischen Papyrus“ verwendet und diese 
mit Hieroglyphen bedruckt. Nicht nur 
der Mais, auch die Hefte sind nun mit 
geheimnisvollen Botschaften vollge-
schrieben.

Zum Schluss entstanden noch phi-
losophische Gespräche: Wie wird die 
Geschichte weitergehen? Werden die 
Kinder in Zukunft auch noch die Schrift 
erlernen oder arbeiten sie viel mehr mit 
dem Computer? Darauf wussten wir 
noch keine Antwort, haben Sie eine?

DAS KROKODIL IN MEINEM BAUCH

Wir, die vierte Klasse der privaten 
Volkschule Dobl, beschäftigen uns in 
der Adventszeit mit dem Global Goal 
“Hunger bekämpfen”. In unserer letzten 
Sachunterrichtsstunde hat uns unsere 
Lehrerin die Geschichte „Das Krokodil 
in meinem Bauch“ vorgelesen. Danach 
haben wir uns darüber ausgetauscht, 
was es bedeutet, glücklich satt zu sein 
und wie sich Hunger für uns und andere 
Menschen anfühlt. Auch haben wir über 
den Unterschied zwischen Essen aus 
Hunger und Lust gesprochen. Wichtig 
war uns auch darüber nachzudenken, 
wofür wir besonders dankbar sind. Hier 
präsentieren wir euch ein paar Zitate 
aus dem Kindermund:

„Hunger haben fühlt sich für mich an 
wie ein Bär im Bauch, der an die Wand 
boxt.“ 

„Ich bin dankbar für das Essen, das 
ich bekomme. Manchmal schmecken 
mir die Sachen nicht, aber dann koste 
ich sie trotzdem.“ 

„Ich bin glücklich satt, wenn ich mein 
Lieblingsessen bekomme.“ 

„Essen aus Lust ist für mich, wenn 
man auf etwas Lust hat, aber eigentlich 
gar nicht so einen großen Hunger hat.“ 

„Hunger haben ist für mich wie ein 
Tornado in meinem Bauch, wo man 
auch manchmal Bauchweh hat.“ 

„Ich bin dankbar für alles, was mir gut 
schmeckt.“ 

„Ich bin glücklich satt, wenn ich mein 
Lieblingsessen bekomme und einen 
Kakao.“ 

„Lust auf Essen haben ist für mich 
okay, weil ich ständig Hunger habe.“ 

„Hunger haben ist für mich gut, weil 
es dann meistens etwas zu essen gibt.“ 

„Ich bin dankbar, für ein einfaches 
Butterbrot.“ 

„Ich bin glücklich satt, wenn meine 
Mama etwas kocht, weil sie immer so 
gut kocht. Mmh lecker!“ 

„Lust auf Essen haben ist für mich, 
wenn ich mit meinen Freundinnen und 
meiner Lehrerin am Nachmittag essen 
gehen kann. Und wenn meine Mama 
mein Lieblingsessen kocht.“

EINE STUNDE IN DER VIERTEN KLASSE DER PVS-DOBL 
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ELTERNVEREIN 
DER VOLKSSCHULE DOBL 

Schnell waren die Sommerferien vor-
bei und wir sind gut ins neue Schuljahr 
2022/2023 gestartet. Am 28. Septem-
ber 2022 wurde das neue Vorstand-
steam gewählt. Wir dürfen auch wieder 
ein paar neue Gesichter begrüßen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
Besonders bedanken möchten wir uns 
bei den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern für ihr Engagement und 
ihren Einsatz! 

Bis dato hat sich die Covid-19-Situa-
tion als entspannt dargestellt. Wir als 
Elternverein hoffen natürlich, dass das 
so bleibt. In den letzten beiden Schul-
jahren konnten ja keine Feste und 

Veranstaltungen stattfinden, bei de-
nen der Elternverein Geld für unsere 
Kinder einnehmen hätte können. Die 
Veranstaltungssituation ist derzeit eine 
gute und so konnten wir gleich mit ei-
nem tollen Flohmarkt Anfang Oktober 
starten. Über 70 Tische wurden in der 
Mehrzweckhalle Dobl aufgestellt und 
wir konnten zahlzeiche Besucher mit 
Sturm und Kastanien begrüßen. Es war 
eine sehr gelungene Veranstaltung, vor 
allem nach der langen Corona-Durst-
strecke.

Im laufenden Schuljahr sind weitere 
Aktivitäten geplant: vom Weihnachts- 
und Schulschlussfest bis hin zur größ-

ten Veranstaltung – dem Kinderfa-
schingsfest am Faschingsdienstag 
(21.02.2023) –       sind wir aktiv, um für 
unsere Schulkinder möglichst viel Geld 
zu sammeln. Weiters planen wir im 
Frühjahr wieder eine Theaterauffüh-
rung mit Quasi Quasar. 

Mit dem gesammelten Geldern un-
terstützen wir die Familien bei diver-
sen Theater-/Opernfahrten, Ausflü-
gen, Schulprojekten etc. Neben einem 
kleinen Willkommensgeschenk für die 
SchulanfängerInnen und einem Ab-
schlussgeschenk für die Großen schi-
cken wir in der Vorweihnachtszeit den 
Nikolaus und zu Ostern den Osterha-
sen in der Schule vorbei. Die Schulhef-
te werden auch zur Gänze vom Eltern-
verein übernommen.

Wir möchten uns schon jetzt bei al-
len Eltern, Familien und Sponsoren für 
jede Unterstützung und Hilfestellung 
bedanken! Die eingenommenen Gel-
der werden zu 100 Prozent für die Kin-
der verwendet!

Wir möchten Ihnen im Namen des 
Elternvereins ein gesegnetes und vor 
allem besinnliches Weihnachtsfest 
wünschen.

Gruppenbild v li. nach re. : Matthias Auinger, Martin Jaunegg, Sandra Langmann,Thomas Langmann, Sabrina Grünwald, 
Manuela Hernus, Daniela Kummer, Angelika Absenger, Nathalie Weber, Martina Pongratz, Ewald Scheifler (leider nicht 
am Bild: Daniel Gaar, Stefan Hobisch und Daniel Steinberger).

Kontakt: Obfrau Manuela Hernus, 
Tel. 0664-3913160, Mail: ev.vs.
dobl@gmx.at

Flohmarkt in der Mehrzweckhalle Dobl
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ELTERNVEREIN 
DER VOLKSSCHULE ZWARING-PÖLS 
Mit Beginn des neuen Schuljahres wur-
de nach zwei Jahren wieder ein neuer 
Vorstand gewählt. Im Zuge der Neu-
wahlen hat unsere Manuela Podlipnig-
Masser nach vier Jahren das Amt der 
Obfrau an Nicole Herzog übergeben. 
Ein großes Dankschön an Manuela für 
die unzähligen Stunden ehrenamtlicher 
Tätigkeit und ihren großartigen Einsatz. 
Unserer neuen Obfrau Nicole wün-
schen wir alles Gute sowie viel Freude 
mit ihrer neuen Aufgabe und sichern ihr 
natürlich tatkräftige Unterstützung zu!

Voller Elan und Tatendrang sind wir 
EV-Mitglieder wieder für unsere Kinder 
im Einsatz. So haben wir bei der Bun-
despräsidentenwahl ein Jausen- und 
Kuchenbuffet für die WählerInnen or-
ganisiert, welches sehr großen Anklang 
fand und uns wichtige Einnahmen für 
unsere Aktionen, Ausflüge etc. brachte. 
Vielen Dank für die unzähligen freiwilli-
gen Spenden!

In diesem Jahr stehen noch viele 
weitere Aktivitäten am Programm. Ne-
ben dem Adventkranzbinden gibt es 
heuer wieder das bei den Kindern sehr 
beliebte Weihnachtskekse backen, wel-
ches nach zwei Jahren coronabeding-
ter Zwangspause Anfang Dezember 
wieder stattfinden kann. Danke an die 
Mütter, die für uns die Teige vorbereiten 
sowie an die Eltern, die sich die Zeit neh-
men und mit den Kindern am Vormittag 
die Kekse ausstechen und backen.

Auch dem Nikolaus helfen wir wieder, 
indem für alle Schulkinder Nikolaussa-
ckerl gerichtet werden, die sie dann am 
Nikolaustag bei seinem Besuch in der 
Schule überreicht bekommen. 

So dürfen wir uns auf viele weitere 
tolle Aktivitäten und Ausflüge in die-
sem Schuljahr freuen, über die wir Sie 
gerne auf dem Laufenden halten wer-
den! Wir bitten außerdem wieder alle El-
tern um ihre tatkräftige Unterstützung, 
damit wir die Arbeit für unsere Kinder 
bestmöglich weiterführen können. So 
wird das Schuljahr neben dem Schulall-
tag sicher mit vielen lustigen Aktionen 
zu einer unvergesslichen Erinnerung für 
unsere Kinder. Kinder kaufen ihre Jause beim Jausenbuffet

Mitglieder v. links n. rechts: Vorne: Ivana Rosenberger, Daniela Sprung, Obfrau 
Nicole Herzog, Andrea Wallner. Hinten: Manuela Podlipnig, Maria Scheifler, 
Barbara Rock. Nicht am Foto: Silvia Greiner
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KINDER DER LIEBE
VOM SCHICKSAL DER FINDELKINDER

Bis ins 20. Jahrhundert war ein 
großer Teil der ländlichen Bevöl-
kerung zu arm um zu heiraten und 
eine Familie zu gründen. Führte 
eine Beziehung zwischen Unver-
heirateten zu einer Schwanger-
schaft, standen die werdenden 
Mütter oft vor großen Problemen 
und ihre „Kinder der Liebe“ wie 
man sie nannte, sahen einer unge-
wissen Zukunft entgegen. 

gezählte zwei (!) zu ihrem Nachwuchs 
bekannt.

Viele dieser Frauen durften nach er-
folgter Hausgeburt auf die Unterstüt-
zung ihrer Eltern zählen, die oft noch 
selbst das Haus voller Kinder hatten. 
Andere gaben ihren Nachwuchs zu 
fremden Leuten in Pflege. Dafür waren 
allerdings Geldmittel erforderlich, über 
die eine Magd oder Taglöhnerin höchst 
selten verfügte. 

Als letzter Ausweg bestand in Graz 

Die Lage der ledigen Schwangeren war 
nicht selten verzweifelt. Die meisten 
von ihnen dienten als Mägde bei einem 
Bauern und mussten damit rechnen, 
bei Bekanntwerden ihrer Umstände 
auf der Stelle entlassen zu werden. Sie 
verloren damit nicht nur ihre ohnehin 
dürftig bezahlte Arbeit sondern auch 
Verpflegung und Unterkunft. Vor allem 
aber: Die werdenden Väter waren nur 
allzu selten bereit oder finanziell in der 
Lage, die Konsequenzen ihres Han-
delns zu tragen. 

Ein Beispiel: Im Bereich der Pfarre 
Dobl brachten zwischen 1858 und 1867 
insgesamt 36 ledige Frauen ein Kind 
auf die Welt. Von den Vätern haben sich 

eine Einrichtung, die es bedürftigen le-
digen Frauen ermöglichte, ihre zu einer 
schweren Bürde gewordenen „Kinder 
der Liebe“ auf die Welt zu bringen und 
auf legale Weise loszuwerden. Eine Ge-
burt im Grazer Gebärhaus war kosten-
los und diente der praktischen Ausbil-
dung von Ärzten und Hebammen.

Für die Hochschwangeren vom Land 
war der Weg dorthin freilich alles ande-
re als leicht. Viele waren noch nie in ei-
ner Stadt, die allermeisten noch nie bei 
einem Arzt gewesen. Manche kamen 
immerhin in Begleitung einer nahe ste-
henden Person, nicht wenige aber wa-
ren ganz auf sich allein gestellt.

Dennoch wurde die Institution über-
aus stark frequentiert. Im Jahr 1854 
etwa kam es dort zu 1.926 Geburten. 
Diese Zahl wiegt umso schwerer als 
die meisten Frauen aus dem Großraum 
Graz und der Weststeiermark stamm-
ten, während Oststeirerinnen das nie-
derösterreichische Gebärhaus in Wien 
bevorzugten.

Wenn sich die junge Mutter nicht 
doch noch dafür entschied, das Neu-
geborene zu behalten, brachte man es 
vom Gebär- ins angeschlossene Findel-
haus. War es gesund wurde es als „Fin-
delkind“ an Pflegeeltern vermittelt und 
sogleich zu diesen gebracht. 1)

Aus heutiger Sicht erscheint diese 
Vorgangsweise zutiefst unmenschlich. 
Ihrer Mutter entrissen wurden die Neu-
geborenen mit dem Zug und anschlie-

gab ihn ans Findelhaus weiter. 
Unter den Winzerhäusern von 

Wuschan befand sich ein Anwesen, 
das so klein und wenig ertragreich 
war, dass die Bewohner überaus 
häufig wechselten. Diese versuch-
ten ihre dürftigen Einkünfte durch 
die Aufnahme von Findelkindern 
aufzubessern. Allein für die Jahre 
1855 bis 1859 konnte ich an dieser 
Adresse sechs in Pflege gegebene 
Kinder feststellen. 

In dieses Haus kam der neu ge-
borene Johann. Wuschan ist nur 
eine knappe Gehstunde von Lam-
berg entfernt. Ob Maria wusste, 
dass sie ihrem „Kind der Liebe“ 
ganz nahe war? Ob sie es besuch-
te? Viel Zeit verblieb ihr dafür nicht, 
denn Johann starb bereits im Alter 
von acht Wochen. 

Familie B. bewohnte eine kleine Keu-
sche in Lamberg. Nach einem Zwil-
lingspärchen, das die Geburt nicht 
lange überlebte, stellte sich noch 
sechsmal Nachwuchs ein. Als die 
Mutter  mit nur 47 Jahren starb, war 
das jüngste Kind erst fünf Jahre alt. 

Maria, gerade 18 Jahre alt gewor-
den, übernahm nun als älteste Tochter 
die Haushaltsführung und kümmerte 
sich um die kleineren Geschwister. In 
dieser Zeit heiratete ihr älterer Bruder 
und holte seine Frau ins Haus, wor-
auf sich alsbald Nachwuchs einstell-
te. Nicht viel später  bemerkte Maria, 
dass auch sie schwanger war. 

Mit der Situation überfordert 
brachte sie 1856 im Grazer Gebär-
haus ihren Sohn Johann zur Welt und 

MARIA UND JOHANN 

Der Moartoni-Hof nahe Muttendorf vermittelt einen Eindruck vom Leben der 
kleinen Bauern und Keuschler in früheren Zeiten 
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Theresia stammte von einem der 
Muttendorfer Bauernhöfe und hatte 
9 Geschwister. Als junge Frau arbei-
tete sie als Magd im damals noch 
ländlichen St. Peter bei Graz. Von 
einem uns nicht bekannten Mann 
schwanger geworden, brachte sie 
1842 im Grazer Gebärhaus ein Mäd-
chen zur Welt, das auf den Namen 
Johanna getauft wurde. Über Ver-
mittlung des Findelhauses kam das 
Kind in fremde Pflege. 

Unweit von Theresias Muttendor-
fer Heimathaus befand sich ein klei-
nes Anwesen, das von einem unglei-
chen Paar bewohnt wurde. Der aus 
Lannach stammende Keuschler-
sohn Josef hatte hier in jungen Jah-
ren  eingeheiratet. Seine Frau, die 
verwitwete Anna war fast 20 Jahre 
älter als er.

 Nun war Anna 65-jährig kinder-
los gestorben. In einem solchen Fall 
war es damals erforderlich, dass sich 
der überlebende Partner rasch wie-
der verehelichte. Allein Haus und 
Hof zu betreuen war auf die Dauer 
nicht möglich. Bereits ein Jahr spä-
ter führte der mittlerweile 47-jährige 
Josef die 26-jährige Theresia vor den 
Traualtar. Es ist zu vermuten, dass die 
Ehe von dritter Seite vermittelt wur-
de, was damals durchaus üblich war. 
Bei bäuerlichen Eheschließungen 
standen wirtschaftliche Überlegun-
gen und materielle Versorgung der 
Kinder im Vordergrund. Die Liebe, 
so sagte man, würde sich mit der Zeit 
schon noch einstellen. 

Theresia zog zu Josef auf den klei-
nen Hof. Im Laufe der Jahre schenk-
te sie sechs Kindern das Leben, 
wovon allerdings zwei noch im Klein-
kindalter verstarben. Nach ihrer Ver-
ehelichung holte Theresia  ihre weg-
gegebene erste Tochter wieder zu 
sich. Leider wurde Johanna nur vier 
Jahre alt. Sie erlag einer Mandelent-
zündung 

Theresia und Josef waren vierzig 
Jahre miteinander verheiratet. Sie 
starben innerhalb von vier Wochen 
mit 66 bzw. 87 Jahren.

ßend mit dem Postwagen bei Wind 
und Wetter auf eine oft viele Stunden 
dauernde Fahrt geschickt. Nicht sel-
ten schloss sich daran noch ein länge-
rer Fußmarsch an. Immer wieder kam 
es vor, dass ein Kind diese Reise nicht 
überlebte. 

Die Mehrzahl jener mittellosen, le-
digen Frauen, die sich auf diese Weise 
von ihren Kindern trennten, stammte 
ursprünglich aus einer kleinen, wenig 
ertragreichen Landwirtschaft.  Ande-
rerseits nahm man gerade in solchen 
Häusern gerne  Kinder in Pflege. Das 
von der Findelanstalt bezahlte Kostgeld 
war zwar gering, bedeutete für kinder-
reiche Keuschler- und Winzerfamilien 
jedoch ein dringend benötigtes, regel-
mäßiges Bareinkommen.  

Wer sich um die Aufnahme eines 
Findelkindes bewarb, musste zumin-
dest zwei oder drei Kühe besitzen, um 
den Säugling mit Milch ernähren zu 
können. Außerdem besuchte der Orts-
vorsteher den Haushalt und beurteilte 
dessen Eignung. Eine solche Begut-
achtung war natürlich überaus sub-
jektiv. Kontrollen das Wohl des Kindes 
betreffend waren zwar vorgesehen, 
scheinen aber in der Praxis kaum statt-
gefunden zu haben. 

Der Umgang mit den Findelkindern 
reichte wohl von liebevoller Pflege bis 
zu starker Vernachlässigung. Aus ost-
steirischen Quellen wissen wir, dass 
solche Kinder nicht selten als billige Ar-
beitskräfte missbraucht und sehr früh 

THERESIA UND 
JOHANNA

Anmerkungen: 

 1) �Grundlegendes entnahm ich der Studie von Karl Kaser: Die 

Findelkinder der Oststeiermark. In: Zeitschrift des Histori-

schen Vereines für Steiermark Jg. 78 (1987), S. 277 ff.
2) �Tauf-, Heirats- und Sterbebücher der Pfarren Dobl, Wund-

schuh, Preding, Hengsberg und  Graz-Hl. Erlöser.

 3)� �Grazer Tagblatt v. 28. 7. 1910, S. 6

zu körperlich schweren Tätigkeiten he-
rangezogen wurden. 

Unter den Findelkindern war die 
Sterblichkeit überaus hoch. Zwischen 
1839 und 1871 verstarben in den Pfar-
ren Dobl, Wundschuh, Preding und 
Hengsberg nicht weniger als 711 Findel-
kinder! Das sind im Durchschnitt 21 pro 
Jahr.  Davon wurden 602 (das sind 85 %) 
nicht einmal ein Jahr alt. Ich habe mich 
viele Wochen lang in die Matriken un-
serer Pfarren vertieft und bin dabei auf 
zahlreiche berührende Lebensschicksa-
le von ledigen Müttern und ihren weg-
gegebenen Kindern gestoßen. 2) Im An-
schluss bringe ich zwei Beispiele. 

Jene „Kinder der Liebe“, die das Er-
wachsenenalter erreichten, hatten wohl 
lebenslang an ihrem Schicksal zu tra-
gen. Gewiss stellte sich den meisten 
früher oder später die drängende Fra-
ge: „Wer waren meine Eltern?“  Im Jahr 
1910 unterstützte eine Grazer Zeitung  3) 
ein 22-jähriges ehemaliges Findelkind 
auf der Suche nach seiner Herkunft 
und schloss einen Aufruf an ihre Leser 
mit den Worten: „Friederike… will kei-
ne Ansprüche an die Mutter stellen, sie 
will sie nur sehen und „Mutter!“ sagen 
dürfen.“  

Das Findelhaus in der Grazer Paulustorgasse bestand bis 1922. Bleistiftzeich-
nung, Stmk. Landesarchiv Graz
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SEPP STRUNZ ÜBERREICHT BGM. WALTRAUD WALCH 

MASTERARBEIT 
MIT STARKEM DOBL-BEZUG
Der Musiklehrer Martin Gollob verfasste an der Musikuniversität Graz eine Masterarbeit mit dem Titel „Sepp Strunz 
und sein Beitrag zur weststeirischen Volkskultur“, in der auch Dobl einen maßgeblichen Platz einnimmt.

Der Autor Martin Gollob, geb. Roschitz, 
war jahrelang intensiv mit Dobl verbun-
den, zuerst als Schüler, dann als Lehrer 
der Volksmusik-Schule und Mitbegrün-
der der „Sender-Musi“.

Prof. Sepp Strunz betrieb mit sei-
ner Frau Gabi jahrzehntelang die pri-
vate „Volksmusik-Schule Sepp Strunz“ 
in Dobl, die größte auf Volksmusik spe-
zialisierte Musikschule Österreichs mit 
bis zu 300 Schülerinnen und Schülern 
und über 20 Lehrkräften.

Auf Grund der Spezialisierung auf 
qualitativ hochwertigen Unterricht 
auf den Volksmusikinstrumenten und 
dem Schwerpunkt auf Gruppenspiel 
und Familienmusiken sowie unzähli-
gen volkskulturellen Veranstaltungen 
kamen die Musikschüler im Laufe der 
Jahre aus 60 verschiedenen Gemein-
den und 11 Bezirken, von Rottenmann 
bis Bad Radkersburg, von Vorau bis in 
die Soboth.

Doch zurück zu den Anfängen: 
Sepp Strunz war Volksmusiklehrer an 
der Städtischen Musikschule Deutsch-
landsberg und hatte einen Lehrauftrag 
am Landeskonservatorium (nun: Jo-
hann-Joseph-Fux-Konservatorium) in 
Graz. Als aktiver Musikant widmete er 
sich auch intensiv der Volkstanzmusik 

Sepp Strunz überreicht Bgm. Wal-
traud Walch die Masterarbeit

und musizierte in der damals sehr be-
kannten „Volksmusikgruppe Strunz“ mit 
Lorenz Maierhofer, Peter Nöhrer und 
seinem Bruder Helmut.

Nach Dobl kam Sepp Strunz 1983 
durch die Familie Grinschgl, wo er in 
der gemütlichen Bauernstube des 

„Leibnitzerhofs“ in Petzendorf unter-
richtete und musizierte. Innerhalb ei-
nes Schuljahres wuchs der Schüler-
stand von zehn auf ca. 30 an, so wurde 
durch den Einsatz von Dr. Christine und 
Dipl.-Ing. Baldur Heckel – gemeinsam 
mit dem Pfarrgemeinderat – der reno-
vierte Pfarrhof die neue Heimstätte der 
Volksmusik-Schule.

1988 kam es seitens der Gemeinde 
Dobl zum Kauf des Sendergebäudes 
und Bürgermeister Florian Kurz er-
möglichte der Volksmusik-Schule den 
Einzug in das stilvolle Gebäude mit sei-
ner wunderbaren Atmosphäre. 

Unter eifriger Mithilfe von Lehrern 
und Eltern wurde das Gebäude für die 
Volksmusik-Schule adaptiert, wobei 
der von Dr. Christine Heckel gegrün-
dete „Verein der Freunde und Förderer“ 
die Geschicke der Musikschule auch 
forthin begleitete, Veranstaltungen 
durchführte, Instrumente anschaffte, 
Schüler unterstützte, die Vereinszeit-
schrift „Der Zwiefache“, CDs mit Schü-

ler- und Lehrergruppen sowie Noten-
hefte herausgab und an der positiven 
Entwicklung der Schule maßgeblich 
beteiligt war.

So wurde die Dobler „Volksmusik-
Schule“ zum Vorbild für viele Gemein-
de- und Städtische Musikschulen. Die 

– zuvor wenig akzeptierten – Volksmu-
sikinstrumente fanden nun auch steier-
markweit in Musikschulen Einzug und 
am Johann-Joseph-Fux-Konservatori-
um wurde – unter maßgeblicher Mit-
wirkung von Sepp Strunz – eine Ausbil-
dung für Volksmusiklehrer entwickelt, 
die mittlerweile universitär mit Master-
Abschluss geworden ist.

Dies war – neben Überlastung, die 
sich auch gesundheitlich auswirkte – 
und dem Angebot eines Vollvertrags 
am Konservatorium im Rahmen der 
Volksmusiklehrerausbildung einer der 
Gründe, dass Sepp Strunz nach über 
20 Jahren 2004 sein Schaffen in Dobl 
beendete. So hat vieles im Leben einen 
Zyklus von Anfang und Ende, doch die 
Impulse für die steirische Volksmu-

Musikunterricht im 1. Stock des Sendergebäudes
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Logo der Volksmusik-Schule Empfang in den Musikschul-Räumlichkeiten des Sendergebäudes

siklandschaft und den Unterricht auf 
Volksmusikinstrumenten, die von Dobl 
ausgingen, wirken bis heute nach.
Vielleicht sind manchen Doblern unter 
anderem die ORF-„Sänger- und Musi-
kantentreffen“ mit dem Steiner Franz 
in der Florian-Halle mit über hundert 
musizierenden Schülern aller Alters-
gruppen, die Musikantenstammtische 
und Volkstanzveranstaltungen beim 
Stiegenwirt Gasthof Baumann, das 

festliche Musizieren in der Pfarrkirche, 
die besonders intensive Zusammen-
arbeit mit dem „Gesangverein Dobl“, 
die „Musiwoch’n“ im Sommer und das 
musikalische Mitwirken bei vielen örtli-

chen Veranstaltungen – oder sogar der 
eigene Musikunterricht (wie etwa auch 
Frau Bürgermeister Waltraud Walch) in 
der Volksmusik-Schule – noch in Erin-
nerung…
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Der bevorstehende Jahreswechsel lädt 
zu einem Rückblick auf die Ereignisse 
des heurigen Jahres ein: sehr erfreulich 
ist es, dass wir nun zwei neue Mitglieder 
in unseren Reihen haben, die nach der 
obligaten einjährigen Ausbildung ihre 
Prüfungen abgelegt haben und dann 
angelobt wurden. 

2022 war auch das erste Jahr, in dem 
unsere 2021 neu angelegte Blumen-
wiese in der „Gotschen“ bei Dietersdorf  
wunderschön geblüht hat.  Jetzt kommt 
es auf die richtige Pflege an: zweimal 
pro Jahr zur richtigen Zeit mähen und 
das Heu abtransportieren sorgen da-
für, dass Wiesenblumen eine Chance 
haben, sich gegen das Gras durchzu-
setzen.

Auch die Doblwiese (Naturschutzge-
biet) und das „Moortrieschl“ bei Stein-
dorf mussten laufend kontrolliert und 
gepflegt werden, um seltenen Pflan-
zen eine Chance zu geben.
Ein großes Anliegen ist uns Berg- und 

Naturwächtern auch der Schutz von 
Bäumen, besonders auch von Natur-
denkmälern: Mitarbeiter:innen der 
Berg- und Naturwacht kontrollieren 
diese uralten Baumriesen regelmäßig, 
Baumpatenschaften helfen, sie vor dem 
Verfall zu retten. 

Es ist ungeheuer wichtig, alte Bäume 

zu schützen, denn je größer die Baum-
krone und die Blattfläche eines Baumes, 
desto stärker ist seine Kühlwirkung, die 
Filterwirkung gegen Feinstaub und 
auch sein ökologischer Wert nimmt mit 
dem Alter zu. 

Damit Bäume aber ein stattliches Al-
ter erreichen können, ist es ungeheuer 
wichtig bei Grabungsarbeiten darauf 
zu achten, dass Bäumen keine lebens-
wichtigen Wurzeln gekappt werden. 
Meist überleben die Bäume danach nur 
noch einige wenige Jahre, um dann ei-
nes stillen Todes zu sterben. 

     Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt der 
Berg- und Naturwacht ist die Bekämp-
fung von invasiven Neophyten, also 
von gebietsfremden Pflanzen, die alles 
andere überwuchern, wenn man ihnen 
eine Chance gibt. Besonders in den 
Auwäldern entlang der Mur ist das eine 
äußerst wichtige Aufgabe.

Andere Einsatzgebiete für Mitarbei-
ter:innen der Berg- und Naturwacht 
sind die Gewässeraufsicht, es gibt  Spe-
zialausbildungen für Biberkartierung 
und  Amphibienschutz, Spezialist:innen 
für das Umsiedeln von Hornissen und 
Wespen, das Einfangen von Schlangen 
und vieles mehr.

Wir alle sind ehrenamtlich für die Natur 
unterwegs und suchen Mitstreiter:innen, 
die uns bei unseren vielfältigen Aufga-
ben helfen wollen.

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Glück im Jahr 
2023,

das Team der 
Ortseinsatzstelle Kalsdorf

STEIERMÄRKISCHE
BERG- UND NATURWACHT
KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS

ORTSEINSATZSTELLE KALSDORF

Mehr Informationen gibt es auf Fa-
cebook unter Berg- und Naturwacht 
Ortseinsatzstelle Kalsdorf oder unter  
www.bergundnaturwacht.at

Unsere „Neuen“: Astrid Wirth und 
Martin Winter

Ein wunderbarer Lebensraum für Insekten, Vögel 
und Kleinsäuger, heute leider sehr selten geworden

Auch die Wundschuher Teiche gehören zu unserem Einsatzgebiet. 
Der Neuteich ist sogar Natura 2000 Schutzgebiet.

Solche Bäume können hunderte Jah-
re alt werden.

36



STEIERMÄRKISCHE
BERG- UND NATURWACHT
KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS

ORTSEINSATZSTELLE LIEBOCH

Lichtimmissionen beeinflussen Öko-
systeme. „Lichtverschmutzung“ oder 
„Lichtsmog“ bezeichnet die Aufhel-
lung des Nachthimmels durch künst-
liches Licht, wie Straßenbeleuchtung, 
die Anstrahlung von Denkmälern und 
Gebäuden, der Geschäftsbeleuchtung 
bis hin zu den Lichtquellen aus privaten 
Gebäuden. Ein schlecht eingestellter 
Bewegungsmelder, sehr helle Stra-
ßenlaternen, Schaufenster oder Fas-
sadenstrahler tragen zu dieser Art von 
Umweltbelastung bei. Durch Reflexion 
in der Atmosphäre bilden sich über vie-
len Städten sogenannte Lichtdome, 
und es wird gar nicht mehr richtig dun-
kel. Das kann Auswirkungen auf Flora 
und Fauna sowie die Gesundheit von 
Menschen haben.

Die Auswirkungen der Lichtver-
schmutzung auf die Menschen sind 
vielfältig. Der Hell-Dunkel-Rhythmus 
ist wichtig für den Schlaf des Menschen. 
Kommt es hier zu Störungen, kann der 
Hormonhaushalt beeinträchtigt wer-
den. Schlafstörungen können Mitaus-
löser für Bluthochdruck, Diabetes und 
Übergewicht sein.

Besonders deutlich zeigen sich die 
Auswirkungen von künstlichen Lichtim-
missionen bei den Insekten. Künstli-
ches Licht lockt Insekten an. Etwa 30 
bis 40 Prozent der von Straßenleuchten 
angezogenen Insekten sterben wenig 
später durch Überhitzung, Dehydration 
oder Räuberei. Man spricht vom Staub-
saugereffekt, der jede Nacht unzähli-
gen Tieren das Leben kostet. Künstli-
ches Licht beeinflusst aber auch andere 
nachtaktive Tiere, wie Vögel oder Fle-
dermäuse in ihrer Orientierung und 
beeinträchtigt damit Paarungsverhal-
ten, Nahrungssuche oder das Auffin-
den von Brutplätzen. 
Lichtverschmutzung, also künstliches 
Licht, das nicht unbedingt notwendig 

ZUM THEMA „LICHTVERSCHMUTZUNG“

ist, ist also ein weiterer Faktor für eine 
immer geringer werdende Artenviel-
falt mit Auswirkungen für das gesamte 
Ökosystem.  

Die gute Nachricht: Lichtverschmut-
zung lässt sich schnell und einfach re-
duzieren. Einmal auf den Schalter drü-
cken und schon ist es wieder dunkel 
oder zumindest weniger hell, denn 
schon eine Reduzierung der Lichtim-
missionen und eine geringere Hellig-
keit bewirkt viel. Vor allem die energie-
sparenden LED-Leuchten seien oft viel 
zu hell eingestellt. Auch das menschli-
che Auge kann sich besser auf geringe, 
gleichmäßige Ausleuchtung einstellen 

als auf starke Hell-Dunkel-Kontraste. 
So ist z.B. die Umgebung eines Weges 
bei Mondlicht deutlich besser zu erken-
nen als bei starker Ausleuchtung durch 
künstliche Beleuchtung, die sehr dunk-
le Schatten verursacht.

Viele Gemeinden und deren Bewoh-
nerInnen bedenken diese Aspekte be-
reits und setzen auf eine „Insekten- und 
Menschenfreundliche Beleuchtung“. 
In diesem Sinne wünschen wir eine be-
sinnliche Adventzeit und schöne Fest-
tage!

Für die Einsatzleitung Konrad Guggi
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GESUNDE 
GEMEINDE
LIEBE MITBÜRGERINNEN, LIEBE MIT-
BÜRGER, ALLE SPORTBEGEISTERTEN!

Es scheint, als ob sich das Wetter nun endlich für Winter 
entschieden hat und auch wenn es sowohl tags- als auch 
nachtsüber richtig kalt ist, merkt man, dass sich unser 
Kreislauf damit besser abfinden kann, als mit den stän-
digen Temperatureskapaden.
Jetzt ist es umso wichtiger, dass wir uns etwas Gutes tun. 
Die besinnliche Zeit des Advents hat schon Einzug gehal-
ten, genau wie heißer Tee, deftige Suppen und Eintöpfe 
und natürlich die herrlichen Gewürze, die uns jedes Jahr 
auf dem Weg zum Heilig Abend begleiten. Sie wärmen 
Körper und Seele und beleben die Sinne.
Natürlich ist es auch essentiell, gerade jetzt wo die Tage 
weiterhin kürzer werden, die Sonne uns wenig Energie 
spendet und der Körper mehr Zeit braucht, um auf „Be-
triebstemperatur“ zu kommen, Sport und Bewegung in 
den Alltag einzubauen und den Tag mit gesunden Rou-
tinen zu starten.
Kneippen gleich am Morgen ist ein idealer Start in den 
Tag … heiß beginnen solange man möchte und dann kalt 
beenden. Man muss auch nicht gleich einen Weltrekord 
setzen, sondern einfach gemütlich anfangen und einmal 
versuchen 15 Sekunden durchzuhalten und dann über 
die folgenden Tage stätig die Dauer verlängern. Tiefe, 
lange und kontrollierte Atemzüge helfen beim Durch-
halten. Nach dem Abtrocknen ist es wichtig mit leichter 
Schwunggymnastik und dynamischen Dehnungsübun-

gen den Körper dabei zu unterstützen, sich wieder bis in 
die Fingerspitzen aufzuwärmen. 
Auf diese Weise gewinnt man doppelt. Einerseits belebt 
man den Kreislauf und stärkt die Abwehrkräfte, anderer-
seits gewöhnt man sich nebenbei an, jeden Morgen etwas 
Gymnastik zu machen. Zusammen sorgen diese Routinen 
dafür, dass man fit bleibt und aktiver in den Tag startet.
Gewürze, wie Ingwer, Zimt, Kardamom und Fenchel wär-
men von innen, egal ob in Speisen, Gebäck oder Süßem 
und gute Kraftsuppen aus Wurzelgemüse und natürlich 
auch die klassische Hühnerbrühe helfen schon seit jeher 
bestens durch die frostigen Tage.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen schönen 
Advent und eine besinnliche Zeit mit den Menschen, die 
uns nahestehen. Ich hoffe, dass wir gemeinsam den Alltag 
etwas entschleunigen können und in der Weihnachtszeit 
mehr erleben dürfen, als nur den jährlichen Einkaufs-
wahnsinn und Geschenkefrust. Nichts ist wertvoller als 
Zeit mit unseren Freundinnen und Freunden und beson-
ders der Familie zu verbringen und schöne Erinnerungen 
zu schaffen, die uns im Unterschied zu materiellen Din-
gen, bis zum letzten Atemzug erhalten bleiben.

Sportliche Grüße
Omid Redjaian

Leiter der Gesunden Gemeinde Dobl-Zwaring
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WIE DU DIE WIRKUNG 
VON WASSER FÜR DEINE 
GESUNDHEIT NUTZT 

HYDROTHERAPIE ZUHAUSE MIT EIN PAAR 
TIPPS FÜR DIE ANWENDUNGEN.

Wer oder was soll diesem Element das 
Wasser reichen? Es löscht den Durst, 
hilft bei der Körperpflege, trägt Luft-
matratzen auf dem Badesee … und 
Wasser hat noch ganz andere Talente! 
Ihnen ging schon Sebastian Kneipp auf 
den Grund, als er im 19. Jahrhundert 
über 100 Kneipp-Anwendungen entwi-
ckelte. Jede davon wirkt individuell auf 
Körper und Gesundheit, von schlafför-
dernd bis belebend, von hautstraffend 
bis schmerzlindernd. Und: Ganz gleich, 
welche Anwendung der Hydrotherapie 
gerade am besten zu deinen Bedürfnis-
sen passt – du kannst sie problemlos bei 
dir zuhause durchführen.

WASSER SCHENKT DIR 
NEUE KRAFT – UND SO 
VIELES MEHR
Wenn dich im Leben der Alltagsstrudel 
mal wieder nach unten zieht, kann dir die 
Hydrotherapie beim Freischwimmen 
helfen. Viele Kneipp-Anwendungen im 
Rahmen deiner „persönlichen Wasser-
kur“ geben dir nicht nur neue Energie; 
mit der kraftspendenden Wirkung von 
Guss, Bad und Co. gehen noch viele 
weitere positive Effekte einher

WAS DAS ARMBAD 
BEWIRKT:
 stärkt die Abwehrkräfte der oberen 
Atemwege
 fördert die Blutzirkulation
 regt den Stoffwechsel an
 fördert die Durchblutung des Herz-
muskels
 erfrischt bei Abgeschlagenheit und 
Müdigkeit
 lindert Schmerzen bei Ellbogenbe-
schwerden

Anleitung für ein kaltes Armbad:
Ein guter Zeitpunkt für den Kneipp-
schen Espresso ist der späte Vormittag 

oder frühe Nachmittag – und sonst ein-
fach bei Bedarf.
Fülle das Waschbecken mit kaltem 
Wasser (12 bis 18 Grad Celsius).
Zu Beginn sollten deine Arme und Hän-
de warm sein. Sind die Hände ohnehin 
schon kalt, ist dringend davon abzura-
ten, ein kaltes Bad durchzuführen. Sie 
deuten auf Durchblutungsstörungen 
hin, die sich mit kaltem Wasser zuspit-
zen könnten. Tauche nun deine Arme bis 
zur Mitte der Oberarme ins Wasser bis 
ein Kältegefühl spürbar wird (etwa 30 
bis 40 Sekunden).
Währenddessen ruhig und tief weiterat-
men; dabei lächeln – das schadet nie.
Streife das Wasser anschließend sanft 
von den Armen ab. Sorge jetzt für Wie-
dererwärmung: Kleidung anziehen und 
die Arme pendelnd bewegen.

Achtung:
Bei Angina pectoris und organischen 
Herzkrankheiten solltest du vorsichtig 
mit dem kalten Armbad umgehen.

 

WAS DAS WECHSEL-
FUSSBAD BEWIRKT:
 stärkt das Immunsystem
 hilft gegen chronisch kalte Füße
 wirkt gegen Kopfschmerzen
 hilft gegen niedrigen Blutdruck und 
stabilisiert den Kreislauf
 fördert die Durchblutung
 hervorragend als Gefäßtraining ge-
eignet
 hilft bei Schlafstörungen
 bereitet ideal auf die nachfolgende 
Pediküre und Fußpflegeprodukte vor

Das Wechselfußbad ganz einfach:
Für die Wechselfußbäder benötigst du 
zwei einfache Eimer, in denen deine 
Füße bequem Platz finden. Diese füllst 
du einmal mit kaltem und einmal mit 
warmem Wasser.
Gönne deinen Füßen zunächst 5 Minu-
ten im warmen Wasser, etwa 36 bis 38 
Grad Celsius. Dann für 10 bis 15 Sekun-
den in möglichst kaltes Wasser tauchen, 
also bis 18 Grad Celsius.
Wiederhole die Anwendung einmal.
Beende das Wechselbad mit kaltem 
Wasser. Dies führt zur reaktiven Hyper-
ämie, also einer verstärkten Durchblu-
tung aufgrund des Kältereizes.
Trockne die Füße gut ab. Sorge danach 
für Wiedererwärmung – zum Beispiel 
mit warmen Socken, Bewegung, einer 
Massage oder Kuscheleinheit mit dem 
Haustier.

Achtung:
Lasse bei Krampfaderleiden und Ge-
fäßkrämpfen Vorsicht walten.

SO WIRKT DER KNIE-
GUSS:
 stärkt die Abwehrkräfte und Becken-
organe
 fördert die Durchblutung der Haut und 
Muskeln
 Gefäßtraining für die Venen
 hilft bei überlasteten, schmerzenden 
Füßen
 wirkt gegen chronisch kalte Füße
senkt den Blutdruck
 hat eine ableitende Wirkung auf die 
inneren Organe
 wirkt als Beruhigungs- und Einschlaf-
hilfe
 hilft gegen Kopfschmerzen

Anleitung für den Knieguss:
Führe den Knieguss mit bekleidetem 
Oberkörper aus.
Wende ihn nur bei warmen Füßen an. 

Tipp:
Bevor du dir das Wasser von den 
Armen streifst, kannst du deinen 
Nacken sanft damit benetzen. Das 
ist besonders erfrischend, denn hier 
liegt das Herz-Kreislauf- und Atem-
zentrum.

39



Kalte Füße solltest du z.B. durch ein an-
steigendes Fußbad vorwärmen.
Der Knieguss kann als Kalt- und für 
weniger trainierte Anwender auch als 
Wechselanwendung durchgeführt wer-
den: Beim kalten Guss liegt die Wasser-
temperatur zwischen 10 und 14 Grad 
Celsius. Beim Wechselguss beginnst 
du mit rund 38 Grad Celsius warmem 
Wasser und wiederholst nach der Be-
handlung beider Beine den gleichen 
Bewegungsablauf mit einem kalten 
Wasserstrahl. Beende den Wechsel-
guss immer mit der Kaltphase.
Der Bewegungsablauf des Knieguss be-
ginnt mit der Rückseite des rechten Bei-
nes: Ausgehend vom kleinen Zeh führst 
du den Wasserstrahl über die Wade 
bis zur Kniekehle. Verweile dort rund 5 
Sekunden in kreisenden Bewegungen. 
Anschließend lässt du den Wasserstrahl 
über die Innenseite des Unterschenkels 

bis zur Ferse wandern. Wiederhole den 
Ablauf nun am linken Bein.
Weiter geht es mit der Vorderseite des 
rechten Beines. Beginne wieder am 
kleinen Zeh und führe den Wasserstrahl 
über die Außenseite des Unterschen-
kels zum Knie. Verweile dort kurz in 
kreisenden Bewegungen, bevor du mit 
dem Schlauch an der Beininnenseite 
abwärts fährst.
Zum Schluss die rechte und die linke 
Fußsohle abgießen. Beim Wechselguss 
sind die Fußsohlen nach der letzten 
Kaltanwendung an der Reihe.
Sorge danach für die Wiedererwär-
mung des Körpers, zum Beispiel durch 
Wollstrümpfe und schnelles Gehen.

Achtung:
Eine helle Hautrötung nach der Anwen-
dung ist völlig normal. Verfärbt sich die 
Haut bläulich, hat der Guss zu lang ge-

dauert.
Menschen mit akuten Nieren- und Bla-
senproblemen sollten die Anwendung 
nicht durchführen.

Im Wasser liegt Heil; es ist das ein-
fachste und sicherste Heilmittel. 

Sebastian Kneipp 

                                                                                               
Kneipp Aktiv Club Zwaring-Pöls

       
Obfrau Monika Speiser 

und ihr Team              

Tipp:
Wer mit dem Knieguss das Ein-
schlafen unterstützen möchte, sollte 
das Wasser nur abstreifen und dann 
direkt ins Bett gehen.
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KUNDEN
INFORMATION.
MEIN LEBEN. MEINE FREIZEIT. MEIN HOBBY. MEINE BANK.

RAIFFEISEN WÜNSCHT
FROHE FESTTAGE
UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR.
WIR MACHT’S MÖGLICH.

WohnTraum oder Wohnraum?

Der Traum von den eigenen vier Wänden muss nicht länger 
nur ein Traum bleiben! Die Experten unseres WohnTraum-
Centers sind die richtigen Ansprechpartner, wenn es um die 
Verwirklichung Ihres Wohntraumes geht!

Prok. Andreas Untersteiner
Leiter WohnTraumCenter
andreas.untersteiner@rb-graz-thalerhof.at 

JETZT ONLINE KALKULIERENUND TERMINVEREINBAREN.

WIR 
MACHT’S
MÖGLICH.
WÜNSCHE ERFÜLLEN – SCHÖNER WOHNEN, 
SICHER FINANZIEREN, PERFEKT SANIEREN.

Wir suchen Kolleg:innen in Dobl
Software Entwickler:in

Software Engineer

Elektrikplaner:in

Mechanikplaner:in

Inbetriebnehmer:in

Entwicklungskonstrukteur:in
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TREFFPUNKT BIBLIOTHEK 
WAS IST DA LOS IN DER „PIPPILOTHEK“?

Oberberg 3, 8143 Dobl-Zwaring • Tel.: 03136/526 10 – 12 • bibliothek@dobl-zwaring.gv.at • www.dobl.bvoe.at

Die „Pippilothek“ ist das beliebte „Ein-
stiegsbuch“, in dem ein Fuchs der Maus 
hinterher jagt - durchs Kellerfenster, um 
die Ecke, durch einen engen Gang. Und 
dann stehen die beiden plötzlich zwi-
schen vielen Regalen und noch mehr 
Büchern.

„Das ist eine Bibliothek“, erklärt die 
Maus.

Um unsere Bibliothek zu einer vertrau-
ten Umgebung für unsere jüngsten Le-
serinnen und Leser zu machen, luden 
wir auch heuer wieder die Kinder der 
ersten Klassen der VS und PVS Dobl 
ein, um den „Bibliotheksführerschein“ 
zu machen und so fit für den Biblio-
theksbesuch zu werden.

In drei „Fahrstunden“ konnten die 
Kinder spielerisch und auf vielfältige 
Art und Weise die Bibliothek mit all ih-
ren Medien entdecken. Durch wieder-
kehrende Rituale – von der Begrüßung 
durch Mio Lesemaus und einem dazu 
passenden lustigen Lied oder das Vor-
lesen ganz besonderer Bilderbücher - 

wurden Neugier und Aufmerksamkeit 
geweckt. Dabei wechselten ruhigere 
Phasen (z.B. Zuhören beim Vorlesen) 
und Bewegungseinheiten sowie Sin-
nesanregungen für Augen und Ohren 
(z.B. Sachbüchermemory) ab. Von der 
Büchereiordnung über das Zuordnen 
von Medien aus einer bunt gemischten 
Medienkiste zu den passenden Stand-
orten bis zum Ausleihen reichte der Bo-
gen der angebotenen Aktivitäten.

Nach der letzten Einheit erhielten 
alle Kinder ein Sackerl mit einer Urkun-
de, dem Bibliotheksführerschein, einem 
besonders gestalteten Lesezeichen so-
wie einer kleinen süßen Überraschung.

Das Konzept des Bibliotheksführer-
scheins baut eine weitere Brücke zwi-
schen Bibliothek und Volksschule. Wir 
haben dieses Konzept als nachhaltiges 
Projekt am Schulanfang mit den örtli-
chen Volksschulen implementiert. 

Eine Neuerung bei der Zusammen-
arbeit zwischen Bibliothek und der öf-
fentlichen Volksschule Dobl bildet nicht 
nur ein regelmäßiger, wöchentlicher 
Besuch der Schulkinder bei uns, son-
dern ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das sich 14-tägig ändert.

So startete jetzt zu Beginn der Advent-
zeit ein künstlerischer Schwerpunkt, wo 
Kinder selbständig Sterne entwarfen, 
sie auf eine Druckplatte übertrugen, 
dort plastisch gestalteten und schluss-
endlich auf einen Farbkarton druckten. 
Der Umgang mit Farbe, Walze und 
Druckstock war eine neue Erfahrung 
und das Ergebnis für die Kinder ein wah-
res Aha-Erlebnis!

Ein weiterer Baustein unseres Ad-
ventprogramms wird das Kennenlernen 

von Spielen sein. Kinder spielen gern — 
zum Vergnügen und auch beim Lernen. 
Sie entwickeln beim Spielen gleichzei-
tig ihre Motorik, schärfen die Wahrneh-
mung und lernen, mit anderen zu kom-
munizieren. Außerdem fördern Spiele 
den Gemeinschaftssinn.

Wir bieten Kindern und Erwachse-
nen eine Vielzahl von Spielen an, die in 
der Bibliothek gespielt, aber auch aus-
geliehen werden können. Gerade die 
Weihnachtszeit könnte eine besonde-
re Zeit sein, in der Familien, aber auch 
Freundinnen und Freunde in einer ge-
mütlichen Atmosphäre etwas gemein-
sam tun könnten – nämlich spielen!

In diesem Sinne wünscht euch/Ihnen 
das Team der Bibliothek eine schöne 
Weihnachtszeit und – viel Spaß beim 
gemeinsamen Spielen!

„Pippilothek“ – was??? Gemeint ist natürlich die Bibliothek, die im Herbst auch heuer wieder interessante Schwer­
punktaktionen für unsere Schulkinder bot bzw. bietet.

Die Kinder der VS beim Bibliotheks-
führerschein

Beim Sternedrucken
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Öffnungszeiten in den 
Weihnachtsferien:

Sonntag, 25.12. Geschlossen
Dienstag, 27.12. Geöffnet
Freitag, 30.12.    Geöffnet
Sonntag, 01.01.  Geschlossen
Dienstag, 03.01. Geöffnet
Freitag, 06.01.    Geschlossen

Informationen zu 
unseren neuen 
Büchern und zu 
unseren Verans-
taltungen: 
www.dobl.bvoe.at

WEITERE HÖHE
PUNKTE IM HERBST:
Mit großer Freude konnten wir zahlrei-
che Besucher*innen zur Lesung von 
Omar Khir Alanam begrüßen. Der aus 
Syrien stammende Autor begeisterte 
die Zuhörer*innen mit seinen herzli-
chen, offenen, oft humorvollen, aber 
auch zum Nachdenken anregenden 
Erzählungen über seine Flucht und 
die Stolpersteine, die einen Flüchtling 
in Österreich erwarten. Ein herzliches 
Dankeschön auch an die Musiker*innen 
der Musikschule, die die Lesung mit 
Volksmusik umrahmten.

Rosalie - eine Gewinnerin beim 
Ferienlese(s)pass

Bei unserem Bibliothekskaffee im 
Oktober wurden die vom Land Steier-
mark zur Verfügung gestellten Preise 
für die Ferienlese(s)pass Leser*innen 
verlost. Herzliche Gratulation an die 
Gewinner*innen: Luca Knaser, Rosalie 
Pongratz und Lisa Ulrich.

FRAUENBEWEGUNG ZWARING-PÖLS
Die Frauenbewegung Zwaring Pöls 
veranstaltete ihren Adventmarkt heu-
er in der Eishalle in Dietersdorf. Bei 
knisterten Feuer, warmen Getränken, 
Mehlspeisen und Aufstrich Brote, 
konnte man einige Stunden in ruhiger 
Atmosphäre verbringen. Adventkränze, 
Misteln und Mehlspeisen wurden zum 
Kauf angeboten, die von zahlreichen 
Mitgliedern hergestellt wurden! 

Ein Dank an alle, die zum Gelingen 
des Adventmarktes mitgeholfen 
haben. 

Lesung mit Omar Khir Alanam mit musikalischer Umrahmung
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Hausgemachte Qualitätsprodukte nach alter, hand-
werklicher Tradition.Von Ihrem steirischen Flei-
schermeister. Aus der Heimat - für die Heimat. Seit 
1908! Beim Fürnschuß schneidest Du am besten ab. 
Hausgemachte Qualitätsprodukte nach alter, hand-
werklicher Tradition.Von Ihrem steirischen Flei-
schermeister. Aus der Heimat - für die Heimat. Seit 
1908! Beim Fürnschuß schneidest Du am besten ab.

www.rypka.at

Eine gute Idee weiter
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Gesegnete Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr wünscht
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Für Ihr leibliches Wohl sorgen stets und gerne

GASTHOF PRACHER
Inh. Familie Scheifler

Sportkegelbahnen

8504 Dobl-Zwaring, Pöls 5
Tel. 03136/528 05
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DOZWA – 
KULTUR VERBINDET

WIR HABEN GEBURTSTAG!

Die Lesung von Omar Khir Alanam im 
September war ein voller Erfolg, aller-
dings keine Lesung: der Autor plau-
derte über eine Stunde lang äußerst 
unterhaltsam über seine Flucht, die 
Schwierigkeiten der Integration und 
des Spracherwerbs und plädierte lei-
denschaftlich für ein verständnisvolles 
Miteinander von Menschen aller Na-
tionen. 
Für den musikalischen Rahmen sorgte 

das  Volksmusikensemble der Musik-
schule Lieboch. Diese Veranstaltung 
war unsere erste Zusammenarbeit mit 
der Bibliothek Dobl-Zwaring und auch 
mit der Musikschule Lieboch.

7come11 - eine besondere Jazzband

Omar Khir Alanam in Aktion - wahr-
haft hörenswert!

Styrian Klezmore STREET

Unser erstes Jahr nähert sich seinem 
Ende: am 5. Jänner 2023 feiert der 
Verein „DoZwa - Kultur verbindet“ 
seinen ersten „Geburtstag“.

Unser Programm war vielfältig und ab-
wechslungsreich und wir haben wohl 
auch deshalb bei unseren Veranstal-
tungen viele nette, kulturinteressierte 
Menschen kennengelernt aber auch 
alte Bekannte wiedergesehen. 

Die Little Big Band 7come11 mach-
te im April den Anfang und spielte groß-
artigen Jazz, Swing, Latin, und auch ein 
bisschen was „Schräges“.

eine musikalische Zeitreise in die „Roa-
ring Twenties“. Mit Klavier, Kontrabass, 
Schlagzeug und dreistimmigem Ge-
sang wird das Publikum in diese le-
gendäre Zeit von Charleston, Jazz und 
Swing katapultiert.

Am 12.Mai dürfen wir dann das „Styrian 
Klezmore Orchestra“ bei uns begrü-
ßen: STREET, eine Bläser-Besetzung 
mit Rhythmusgruppe spielt schwung-
volle Stücke aus Ost- und Südeuropa. 
Der Schwerpunkt liegt deutlich im wil-
deren Geschehen, ist aber gepaart mit 
Feingefühl und Dynamik.

Wir hoffen, Sie bei möglichst vielen 
unserer Veranstaltungen begrüßen zu 
dürfen und danken allen Interessier-
ten, unseren Mitgliedern, Sponsoren 
und Förderern für ihre großartige Un-
terstützung. Ohne sie hätten wir unser 
erstes Jahr nicht geschafft.

Genießen Sie ein gemütliches Weih-
nachtsfest und wir wünschen Ihnen 
viel Glück  und Gesundheit im nächs-
ten Jahr,

DoZwa - Kultur verbindet
The Cover Girls mit ihrem „Underco-
vergirl“

Weitere Informationen finden Sie 
wie immer unter:
www.dozwakultur.at, auf Face-
book, Instagram und auf der Cities 
App.

Die Spafudla, vier Ausnahmemusiker

Im Oktober spielten die Spafudla bei 
uns auf. Seit 21 Jahren kombinieren 
sie  traditionelle Volksmusik mit Musik 
aus aller Welt, aber auch mit modernen 
Elementen. 

Das Konzert war eine Klasse für sich. 
Die mitreißende Spielfreude der Grup-
pe und ihr Können begeisterten das Pu-
blikum.

Zwei weitere Veranstaltungen sind 
Ende November und Anfang Dezem-
ber über die Bühne gegangen. Über 
sie werden wir in der nächsten Ausgabe 
dieser Zeitung berichten.

Doch nun eine kleine Vorschau auf 
das Jahr 2023: 
„The Cover Girls“ kommen am 
10.März mit „Nie wieder Waldemar“ 
zu uns nach Dobl.
Wenn sie die Bühne betreten, beginnt 
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PFARRE  
DOBL

NACHRICHTEN AUS DER PFARRE
ERNTEDANK IM PFLE-
GEHEIM SENECURA

Am 20. Oktober feierte Pfarrer Glaser 
im sonnendurchfluteten Veranstal-
tungsraum mit der „Rollstuhlgemeinde“ 
den ersten Gottesdienst.
Ein Pfarrteam um Sr. Maria gestaltete 
das musikalische Programm, bei dem 
die Anwesenden fest mitsangen. Unter 
ihnen war auch der Vater unseres Pas-
toralreferenten Wolfgang Garber, den 
Gott zwei Tage später zu sich heimholte.
Vom Wort des Evangeliums ausge-
hend ermutigte uns Pfarrer Glaser, die 
Lampen nicht auszulöschen und allzeit 
bereit zu sein. Wir dürfen von Gott im-
mer etwas erwarten, auf ihn allzeit hof-
fen.Die Einladung zur gemeinsamen 
Messfeier gibt es jeden 3. Donnerstag 

im Monat um 15 Uhr, das nächste Mal 
Donnerstag, den 17. November.

„Ein Stern geht auf um Mitternacht, 
hat aller Welt das Licht gebracht.“

Aller Lichterglanz des Advents wird 
überhöht vom Stern von Bethlehem. Wir 
feiern die Geburt des Christus -  Kindes. 
Gott tritt in die Welt ein und zeigt uns 
seine Liebe.
In froher Erwartung öffnen wir Fenster 
um Fenster am Adventkalender und in 
unserem Herzen, zünden die Kerzen am 
Adventkranz an und lassen uns mit be-
sinnlichen Liedern einstimmen. Bei der 
Rorate und beim Adventsingen können 
wir dies in Gemeinschaft tun. Rorate im 
Advent:  2. 12. und 16.12 in der Pfarr­
kirche, am 9. 12. in Petzendorf

Adventsingen des Dobler Chores am 
4. Adventsonntag um 17 Uhr in der 
Kirche .

Am 24.12 findet um 16.00 Uhr die Kin-
derkrippenandacht in der Pfarrkirche in 
Dobl statt. Bringen Sie eine Laterne mit, 
um das Friedenslicht mit nach Hause 
nehmen zu können.

WEIHNACHTEN: 
Geburtstag des Sohnes Gottes, Je­
sus Christus

Am Hl. Abend feiern wir die Mette um 
21 Uhr, am Christtag treffen wir uns zur 
Wortgottesfeier mit Eucharistiefeier um 
10 Uhr, am Stefanitag ebenso.
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Ein Jahr mit großen Herausforderungen 
neigt sich dem Ende. Umso wichtiger 
war es das Ehrenamt zu leben und für 
die Menschen DA zu sein.
Deshalb wünschen wir Ihnen und Ihrer 
Familie viel Gesundheit und ein gutes 
Jahr 2023.
Für das kommende Jahr sind einige Ver-
anstaltungen geplant:

 Hospiz Grundseminar in Kalsdorf
 Trauergruppen
 Letzte Hilfe Kurs (Dauer 4 Stunden)

Sollten Sie Fragen haben oder Hilfe 
benötigen stehe ich Ihnen gerne unter 
der Tel. Nummer 0676 3325112 zur 
Verfügung.

Monika Dunkl
Teamleitung GU-Süd

NEUERÖFFNUNG IN 
KALSDORF 
Nachhaltig und für einen guten 
Zweck

Liebe Freunde der Vinzenzgemein-
schaft, liebe Wegbegleiter unseres 
Hospizvereines, 

Seit 1.9.2022 ist unser Vinziladen 
und das Büro für unseren Hospizver-
ein GU-Süd auf den Hauptplatz 4 nach 
Kalsdorf gezogen. Mitten im Zentrum 
ist das Hospizbüro zur Unterstützung 
nach telefonischer Terminvereinbarung 
für Sie da. Unser Vinziladen hat immer 
am Samstag von 8-13:00 und am Mitt-
woch von 15-18:00 geöffnet.

Im Vinziladen finden Sie Second 
Hand vom Feinsten. Hier wird Kleidung, 
Geschirr, Spielsachen, Bücher und De-
koartikel verkauft, um wieder einem 

neuen Besitzer eine Freude zu machen 
und um nicht im Müll zu landen. Unsere 
Einnahmen kommen zu 100% Familien 
aus der Umgebung zugute, die es in die-
sen Zeiten schwer haben. 

Ihre Spenden können Sie am Mitt-
woch von 15-18:00 im Pfarrheim Kals-
dorf in der Hauptstr. 144 abgeben. 

Besuchen Sie unseren Laden, wir freu-
en uns auf Sie! 

 Ihr Vinziteam

HOSPIZTEAM GU-SÜD   
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ÖKB Österreichischer Kameradschaftsbund
LV Steiermark, Ortsverband Dobl
Tel. 0664/191 79 19, okb-dobl@gmx.at

WIR GRATULIEREN:
 �Kamerad Ewald Fauland 80. Geburtstag
 �Kamerad Franz Kreinz 80. Geburtstag
 �Den Jubilaren ein herzliches Danke und nochmals alles 

Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

BEZIRKS–ZIMMERGEWEHRSCHIESSEN 
Bz. ZG – Schießen in St. Marein v. 3. – 5. September 
Der O.V. Dobl hat mit 1 Mannschaft daran teilgenommen:
Scherjau Franz und Petra, Lackner Sonja, Wagner Franz
H-einzel: 3. Platz Wagner Franz

BEZIRKS-KEGELN
Das Bz. Kegeln in Unterpremstätten fand am 12. Novem-
ber statt. Die Herren-Mannschaft mit Schuster Johann, 
Feichtgraber Johann, Kressl Johann und Franz Wagner 
vom O.V.Dobl erreichte den 11. Platz.
Die Damen-Mannschaft mit Jandl Anica, Wagner Theresia, 
Kurz Ernestine und Fuchs Aloisia erreichten den 5. Platz.
Im Damen Einzel erreichte Kurz Ernestine den 4. Platz
Herzlichen Glückwunsch!

LANDES- U. BEZIRKSMEISTERSCHAFT - GLOCK
Im September fand das Scharfschießen mit Pistole Glock 
in Jagerberg statt. 

Landesmeisterschaft:	
Herren:	 1. Platz Hirz Christian O.V. Dobl
Damen: 	 4. Platz Gruber Carmen O.V. Dobl
Mannschaft:	 2. Platz O.V. Dobl

Bezirksmeisterschaft Herren:
bis 49 Jahre: 	 1. Platz: Hirz Christian O.V. Dobl
	 2. Platz: Gruber Christian O.V. Dobl
	 3. Platz: Sampt Alfred O.V. Dobl
bis 62 Jahre:	 1.Platz: Scherjau Franz O.V. Dobl
	 2.Platz: Gruber Karl O.V. Dobl
ab 63 Jahre:	 1.Platz: Krenn Josef sen. O.V. Dobl

Bezirksmeisterschaft Damen:
1.Platz: Gruber Carmen O.V. Dobl
2.Platz: Sampt Maria O.V. Dobl
3.Platz: Scherjau Petra O.V. Dobl

Herzlichen Glückwunsch an unsere 
tollen Schützen und Schützinnen.

GEDENK–RADWANDERUNG
Am 10. September radelten 15. Personen von Muttendorf 
(Hausl-Hof) über Lieboch – Mooskirchen – Stögersdorf – 
Krotttendorf – Gaisfeld – Teigitschgraben – Piberstein nach 
Maria Lankowitz. 
In der Wallfahrtskirche feierte Br. Elias mit uns (20 Pers.) 
eine Andacht für unsere verstorbenen Kameraden und Ka-
meradinnen.
Im Anschluss ging es zum Mittagessen ins GH Thöny in 
Lankowitz.
Auf der Heimfahrt machten wir in Mosskirchen noch eine 
kleine Kaffee- bzw. Eispause und radelten dann weiter bis 
zum Hausl-Hof. Dort wurden wir herzlich von einer kleinen 
Gruppe Kameraden und Kameradinnen mit Mehlspeisen 
und Getränken in Empfang genommen. Die Gesamtstrecke 
von 74 km konnten wir bei sonnigem aber leicht frischem 
Wetter absolvieren.
Herzliches Danke an Euch alle sowie an unseren Kamera-
den und Ehrenmitglied des Landesverbandes Steiermark 
Alois Fötsch und Obmann Johann Feichtgraber für die Be-
gleitung mit dem Auto.

WANDERTAG 
Am 23. Oktober fand der Landeswandertag in Birkfeld 
(Ortsteil Waisenegg) statt.
O.V. Dobl nahm mit 20 Personen daran teil. Es war eine 
sehr schöne und lustige Wanderung mit guten Labestati-
onen und sehr schönem Herbstwetter. Strecke: 6 km – 12 
km
Herzlichen Dank an alle Teilnehmer!
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BEZIRKS-STOCKTURNIER
Am 24. September fand das Bz. Stockturnier in Mellach statt. 
O.V. Dobl hat mit 1 Mannschaft daran teilgenommen. Kressl 
Johann, Mlasko Richard jun., Gaisberger Josef und Zmugg 
Rupert erzielten dabei den 9.Platz. Vielen Dank an Euch.

LANDESMEISTERSCHAFT–SCHARFSCHIESSEN 
STG 77
Die Landesmeisterschaft fand am 14. Oktober am Güpl 
Seetal statt. Unser Kamerad Krenn Josef jun. erzielte den 
hervorragenden 3. Platz in der Einzelwertung.
Herzliche Gratulation unseren Schützen.

TOTENGEDENKEN 
Am 30. Oktober feierte der ÖKB die Hl. Messe für alle ver-
storbenen Kameraden und Kameradinnen. Anschließend 
fand das alljährliche Totengedenken mit Kranzniederle-
gung beim Mahnmal am Kirchplatz in Dobl statt.
Wir bedanken uns bei unserm Obmann Johann Feicht-
graber für seine Worte; bei unserem Herrn Vikar Gerhard 
Hatzmann für die Segnung der Gedenkstätte sowie bei 
der Trachtenkapelle Dobl für die würdevolle Gestaltung.
Mit der Landeshymne endete die Gedenkfeier. Ein herzli-
ches Dankeschön an die Kameraden und Kameradinnen 
sowie an die Pfarrbevölkerung für die Teilnahme.

DAS ÖSTERREICHISCHE SCHWARZE KREUZ 
Durch die Sammlungen des „Österreichischen Schwarzen 
Kreuzes“ werden die Kriegsgräber in Österreich erhalten 
und mehr als 250 Soldatenfriedhöfe im Ausland betreut. 
Vielen Dank für Ihre Spende! 

INFORMATION
Der ÖKB O.V. Dobl ist auf der Suche nach einem nachfol-
genden Obmann.
Wenn sich jemand angesprochen fühlt, ist er herzlich Will-
kommen. Bitte melden beim bestehenden Vorstand oder 
bei einer Begegnung. Vielen Dank 

Der Ortsverband Dobl bedankt sich bei allen Kameraden 
und Kameradinnen sowie bei der Pfarre, den örtlichen 
Vereinen, der Trachtenkapelle, der Gemeinde und allen 
nicht namentlich genannten Mithelfenden für die gute 
Zusammenarbeit!
Wir wünschen allen ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes, vor allem gesundes Neues Jahr!

Astrid Köberl, Schriftführer
Johann Feichtgraber, Obmann

Alois Fötsch, Kommandant und Ehrenmitglied 
des Landesverbandes Steiermark

Franz Wagner, Sportreferent

WEIHNACHTSMARKT–HAUSL HOF 
Am 19. und 20. November fand nach zweijähriger Corona 
Pause wieder ein Weihnachtsmarkt mit gutem Erfolg statt. 
Zahlreiche Aussteller und Ausstellerinnen boten wunder-
schöne Weihnachtsartikel und leckere Adventspezialitäten 
sowie kulinarisches und vieles mehr den Besuchern an. 
Ein herzliches Danke: An alle Aussteller und Ausstellerin-
nen, an alle Kameraden und Kameradinnen und unterstüt-
zenden Mitarbeitern für die tatkräftige Mitarbeit.
Ein besonderes Danke für die Organisation der Aussteller 
an Roswitha Gaisberger und Sonja Lackner.

HOHE AUSZEICHNUNG 
LH Christopher Drexler überreichte Landeskommandant 
a.D. Alois Fötsch am Donnerstag, den 17. November 2022 
im festlichen Rahmen  in der Aula der Alten Universität 
Graz das Goldene Verdienstzeichen der Republik Öster-
reich, im Auftrag unseres Bundespräsidenten Alexander 
Van der Bellen.
Alois Fötsch wurde für seine zahlreichen Wohltätigkeits-
projekte, die er über die letzten Jahre ehrenamtlich orga-
nisiert und ins Leben gerufen hat, seine vielen jährlichen 
Spendenaktionen, wo er selbst auch nach Rumänien und 
in die Ukraine reiste, ausgezeichnet. Heuer fuhr er sogar 
in die Ukraine, mitten ins Kriegsgebiet mit vielen Spenden 
und hat auch vor Ort, mit großer finanzieller Unterstützung 
der Marktgemeinde Dobl-Zwaring, lebensnotwendige Ar-
tikel sowie Lebensmittel für die Bevölkerung eingekauft.
Für sein jahrelanges Engagement, für körperlich benach-
teiligte Menschen, Menschen in Altersheimen, sowie 
Menschen der sozialen Unterschicht, wurde ihm diese 
besondere Auszeichnung im Kreise seiner engsten Fa-
milie, sowie unter Anwesenheit von Frau Bürgermeisterin 
Waltraud Walch verliehen.
Herzlichen Glückwunsch

Alois Fötsch mit Bgm. Waltraud Walch und LH Christo-
pher Drexler

Sportreferent Franz Wagner, Obmann  Johann Feichtgraber, 
Bgm. Waltraud Walch und Vizebürgermeister Ernst Gödl
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TRACHTENKAPELLE DOBL 
EIN EREIGNISREICHES JAHR GEHT ZU ENDE.

 In den vergangenen Monaten spiel-
ten die Musikerinnen und Musiker die 
Umrahmung des Erntedank -und Be-
gegnungsfest.

 Unser Musikerstorch ist in Dobl-
Dorf gelandet, wir gratulieren Elisa-
beth Kainz und Daniel Wolf zu Ihrem 
Sonnenschein Clara.

 Das Totengedenken des ÖKB Dobl 
bei der Gedenkstätte am Kirchplatz.

 Unser Klarinettenquartett umrahm-
te die Allerheiligenfeier am Friedhof in 
Dobl.

 Zum 90. Geburtstag von unserem 
Ehrenmitglied Karl BÜCHSENMEIS­
TER wurde aufgespielt und gratuliert. 
Anschließend wurden viele Erinnerun-
gen aus seinem langen Musikerleben 
gemeinsam besprochen.

 Unser Probenwochenende, als 
Vorbereitung zu unserem Konzert, 
wurde diesmal im Neuen Musikheim in  
Preding durchgeführt.

 Die Vorbereitungen für unser 47. 
Konzert  unter dem Motto „Die Son-
ne geht auf“ laufen schon im vollen 
Umfang, damit es nach dreijähriger 
„Zwangspause“ wieder ein toller Jah-
reshöhepunkt wird. Gemeinsam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Dobl ist am 
23. Dezember wieder die Friedenslicht-
Aktion mit weihnachtlichen Weisen bei 
der Dobler Krippe und den Kapellen in 
den Ortschaften geplant.

 Am 24. Dezember  werden wir  um 
16:00 Uhr  am Friedhof und am Abend 
vor der Christmette musikalische Weih-
nachtsstimmung verbreiten.
Die Musikerinnen und Musiker wün-
schen Ihnen allen eine besinnliche 
Adventzeit, frohe Weihnachten und ein 
Gesundes neues Jahr!

Wir freuen uns auf ein musikalisches 
Wiedersehen im Jahr 2023.

Eure Trachtenkapelle Dobl !
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SCHULBEGINN IN DER MUSIKSCHULE 
MUSIKSCHULE DOBL-ZWARING

Nach den Sommerferien ging es 
im Herbst in der Musikschule Dobl-
Zwaring gleich wieder richtig los. 
Neben dem Unterrichtsbeginn in den 
Ausbildungsklassen besuchten Dar-
ko Horvatic BA MA MA, unser Lehrer 
für Holzblasinstrumente, und unser 
Schlagzeuglehrer Roland Kiss BA BA 
dieses Jahr wieder die Volksschulen in 
Dobl und Zwaring, um mit einer kurzen 
musikalischen Kostprobe für Abwechs-
lung im Schulalltag zu sorgen und alle 

musikinteressierten Schüler*innen über 
die Unterrichtsmöglichkeiten an der 
Musikschule zu informieren.

Seit September gibt es im Team ein 
neues Gesicht: Der Südoststeirer Thimo 
Dresler BA BA ist seit diesem Schuljahr 
in der Musikschule in Dobl-Zwaring für 
uns im Einsatz, um unseren Bläsernach-
wuchs zu unterrichten und auf dem mu-
sikalischen Weg zu begleiten. Darüber 
hinaus wurde ihm die Leitung des Dob-
ler Jugendblasorchester anvertraut, um 

auch hier für frischen Wind zu sorgen. 
Im Dobler Jugendblasorchester 

(JBO) lernen die jungen Musiker*innen 
in der Gruppe aufeinander zu hören 
und sich beim Musizieren gegenseitig 
zu unterstützen. Das JBO ist auch die 
Vorbereitung auf den Einstieg in die 
Trachtenkapelle, welche das JBO immer 
bestmöglich unterstützt. Das Reper-
toire reicht von traditionellen Stücken 
über Filmmusik bis zur Rockmusik. Das 
JBO freut sich auch immer über Neuzu-
gänge! Alle Interessierten können ger-
ne einer Probe beiwohnen – Anfragen 
an direktion@musikschule-lieboch.at.

Das Team der Musikschule 

Informationen zu unserem gesam-
ten Ausbildungsangebot finden Sie 
auf unserer Homepage: 
www.musikschule-lieboch.at. 

Wir sind auch gerne persönlich für 
Sie da:
Office: Sandra Setina – 
0664 188 1669 
office@musikschule-lieboch.at

Direktion: Mag. Michaela Fink – 
0676 355 6909 | 
direktion@musikschule-lieboch.at

Thimo Dresler unterrichtet seit diesem Schuljahr den Bläsernachwuchs

Darko Horvatic, Lehrer für Holzblasinstrumente Roland Kiss, Schlagzeuglehrer
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DOBLER CHOR 
ADVENTSINGEN MIT DEM DOBLER CHOR 
„Ein Stern geht auf“
Wieder geht ein Jahr zu Ende, nach 
den Herausforderungen durch die 
Corona Pandemie wird landauf – 
landab wieder gesungen.

Knapp vor dem Sommer fand die Mit-
gliederversammlung des Dobler Cho-
res im Gasthof Baumann statt.
Dabei durften wir Frau Christine Grin-
schgl den Ehrenbrief und das Bundes-

abzeichen in Gold des österreichischen 
Chorverbandes für 50 Jahre aktive Sän-
gertätigkeit überreichen.
Für 40 Jahre aktives Singen im Dobler 
Chor wurden Dr. Susanna Fruhwirth und 
Dr. Johann Fruhwirth geehrt. 
Ein großes Dankeschön an die enga-
gierten Sängerinnen und Sänger, die 
dem Dobler Chor schon so lange ihre 
Stimme leihen.

Im September nahm der Chor mit viel 
Freude und Schwung die Probentä-
tigkeit wieder auf. Die musikalische 
Gestaltung der Erntedankfeste in Dobl 
und Wundschuh gemeinsam mit dem 
Kirchenchor von Wundschuh war ein 
schöner Erfolg. Dabei zeigte sich, dass 
die Zusammenarbeit von mehreren 
Chören sehr fruchtbringend sein kann. 
In einer größeren Gruppe singt man 
leichter und es klingt schöner, man 
knüpft Kontakte und ergänzt sich ge-
genseitig.
Daher eine herzliche Einladung: „Wir 
wünschen uns mehr Sängerinnen und 
Sänger für gemütliche musikalische 
Abende!“ 

Seit Oktober wird für das alljährliche 
Adventsingen geprobt. In bewährter 
Weise wird es wieder die Kooperation 
mit dem Singkreis der Volksschule unter 

DIE SÄNGERINNEN UND SÄNGER DES DOBLER CHORES WÜNSCHEN IHNEN EIN GESEGNETES 
WEIHNACHTSFEST UND EIN GLÜCKLICHES UND GESUNDES NEUES JAHR

der Leitung von Sr. Maria Leopold und 
Ines Anselmi geben. Eine Volksmusik-
gruppe mit Evelyne und Ernst wird das 
Programm stimmungsvoll abrunden.

Im Anschluss an das Konzert laden die 
Sängerinnen und Sänger zu einem ge-
mütlichen Beisammensein in den Gast-
hof Baumann an. 
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Liebe
Freunde der

Kleintierzucht,
werte Vereinsmitglieder,

ein zufriedenes Miteinander ist für
unseren Kleintierzuchtverein sehr wichtig. 

Freude am Tun und Sein sind weitere Bausteine für
unseren Erfolg, daher sind diese Geschenke in Form

von Zeit –eines jeden Einzelnen- und die Wertschätzung eines 
jeden Einzelnen das Fundament unserer Gemeinschaft.

Herzlichen Dank für deine Zeit, für ein Stück Gemeinsamkeit, 
für Aufopferung und Engagement, für ein Stück gemeinsamen 

Lebensweg und für unvergessliche Momente.

„Wir wünschen dir und deiner Familie ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.“

LIEBE LESERINNEN DER GEMEINDE
ZEITUNG, LIEBE KLEINTIERFREUNDINNEN,
Rückblickend auf das Jahr 2022 be-
danken wir uns für die positiven Rück-
meldungen zu unserer Kleintieraus-
stellung vom Oktober. Mit unseren 
Vereinsmitgliedern feiern wir Ende 
Jänner im GH Baumann den Jahres-
abschluss 2022 und planen bereits 

Veranstaltungen für das Jahr 2023. 
Im Februar ist uns eine Teilnahme am 

Faschingsumzug in der Gemeinde sehr 
wichtig und so hoffen wir auf schönes 
Wetter und zahlreiche gut gelaunte Be-
sucher. Ende April planen wir einen Tier-
Verkaufsmarkt und im Oktober unsere 

traditionelle Vereinsausstellung.

Es macht uns stolz bereits 20 Jahren 
in der Gemeinde Dobl-Zwaring be­
heimatet zu sein und ein erfolgrei­
ches 85-jähriges Vereinsbestehen 
feiern zu dürfen!

KLEINTIERZUCHTVEREIN ST8 
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FEUERWEHRAUSFLUG
Am Samstag, den 15. Oktober 2022 
fand unser diesjähriger Feuerwehr-
ausflug statt. Dieser führte uns nach 
Slowenien und in die Südsteiermark.  

Am Vormittag besichtigten wir die Stadt 
Marburg wo wir bei einer beeindru-
ckend Stadtführung vieles über die Ge-
schichte Sloweniens bzw über die Stadt 
Marburg erfuhren. Gegen Mittag ging 
es Richtung Straden zum Bulldogwirt 
wo wir im Anschluss an das Mittages-
sen das hauseigene Oldtimermuseum 
besichtigten. 
Den Nachmittag verbrachten wir in St. 
Anna am Aigen wo wir in der Vinothek 
auch einige auserlesene Weine verkos-
ten konnten. Unser Ausflug fand bei 
einer gemütlichen Jause im Buschen-
schank Großschmidt in Edelsee seinen 
Ausklang. 

EVAKUIERUNGSÜBUNG PMS 
UND PVS DOBL
Am 14. Oktober fand die Evakuierungs-
übung der PMS und der PVS Dobl statt, 
bei der mehr als 350 Schülerinnen und 
Schüler von der FF Dobl und dem Lehr-
personal evakuiert wurden. Übungsan-
nahme war eine starke Rauchentwick-
lung im Bereich des Ganges und die 
Alarmierung erfolgte über die haus-
eigene Brandmeldeanlage. Nach der 
Übung fand auf der Pfarrwiese eine 
Übungsnachbesprechung unter der 
Leitung von Frau Direktor Krestl-Lein-
holz mit dem Lehrkörper, den Schüle-
rinnen und Schülern und der FF Dobl 
statt.
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FEUERWEHRBALL – BALLZEIT 
IST…
Wir freuen uns darauf Sie am 14. Jänner 
2023 beim Ball der Freiwilligen Feuer-
wehr Dobl in der Mehrzweckhalle der 
Marktgemeinde Dobl-Zwaring begrü-
ßen zu dürfen.  Für Unterhaltung sorgt 
die Top-Gruppe „Nordwand“. Eröff-
nungspolonaise um 20:00 Uhr  

Das Kommando der Freiwilligen 
Feuerwehr Dobl wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes und glückliches 
Neues Jahr 2023.

HBI Christian Rainer
Schriftführer HBM Franz Schelch

FEUERWEHRSENIOREN
Der diesjährige Seniorenjahresab-
schluss des Abschnitt V fand heuer in 
Zettling statt. Nach interessanter Be-
sichtigung des Feuerwehrfahrzeug-
herstellers Magirus-Lohr gab es einen 
gemütlichen Ausklang im Feuerwehr-
haus Zettling.

FEUERWEHRJUGEND DOBL – 
EIN STARKES STÜCK FREIZEIT
Nach einer erfolgreicher Bewerbssai-
son unserer Feuerwehrjugend fand 
im Herbst eine große Abschlussübung 
statt. 

Wenn du Interesse an der Feuerwehr-
jugend hast und du zwischen 10 und 15 
Jahre alt bist, dann melde dich bei HBI 
Christian Rainer 0664/1040812 oder 
unter kdo.004@bfvgu.steiermark.at

VORANKÜNDIGUNGEN

FRIEDENSLICHT
Am 23. Dezember findet die alljährliche 
Friedenslichtaktion unserer Feuer-
wehrjugend gemeinsam mit der Trach-
tenkapelle Dobl von 17:30 – 19:00 Uhr 
bei der Krippe in Dobl, im Park in Mut-
tendorf und bei der Kapelle in Petzen-
dorf statt. Dazu möchten wir Sie recht 
herzlich einladen.

Aktuelle Informationen und Fotos zu den Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr Dobl 
finden Sie auf unserer Facebook-Seite und im Cities-App.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 
ZWARING-PÖLS
EIN GROSSER FESTTAG FÜR DIE FEUERWEHR

Im 125. Jahr unseres Bestehens hatten 
wir am 18. September allen Grund zum 
Feiern. Im Rahmen einer großen Eröff-
nungsfeier konnte das um- und zuge-
baute Feuerwehrhaus mit einer Inves-
titionssumme von rund € 650.000,00 
seiner Bestimmung übergeben werden.

Die Segnung des Zubaus sowie auch 
der neu beschafften Atemschutzgeräte 
(Ersatzbeschaffung der bestehenden 
und mehr als 25 Jahre alten Gerätschaf-
ten) erfolgte in einem Wortgottesdienst 
durch Herrn Vikar Gerhard Hatzmann, 
begleitet von der Trachtenkapelle Dobl.

Kommandant Robert Ortner konnte zu 
dieser Eröffnung zahlreiche Ehrengäs-
te begrüßen.
Neben Frau Bürgermeisterin Waltraud 
Walch, 1. Vizebürgermeister NAbg. Ernst 
Gödl sowie dem weiteren Gemeinde-
vorstand und den Gemeinderäten die 
Abgeordnete zum Europäischen Parla-
ment Simone Schmiedtbauer und den 
Bezirkshauptmann Andreas Weitlaner.
Weiters wurden mit großer Freude 
herzlich willkommen geheißen: Lan-
desfeuerwehrkommandant Reinhard 
Leichtfried, Bereichsfeuerwehrkom-
mandant Gernot Rieger, Bereichs-
feuerwehrkommandant-Stv. Günter 
Dworschak, Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant Alois Kirchberger sowie der 
Beauftragte für Feuerwehrgeschichte 
des Landesfeuerwehrverbandes Stei-
ermark Max Aufischer.

Neben Abordnungen von zwölf Feuer-
wehren aus der Umgebung war es eine 
Besonderheit, erstmalig auch einen 
Willkommensgruß an eine Gastfeuer-
wehr aus Salzburg auszusprechen.

Unisono wurde in den jeweiligen Fest-
reden für den ehrenamtlichen Einsatz 
rund um die Uhr für die Bevölkerung 
gedankt und zum gelungenen Zubau 
gratuliert.
Im Zuge der Feierlichkeiten konnte an 
verdiente Kameraden unserer Feuer-

wehr Auszeichnungen verliehen werden.
Der ehemalige Kommandant Johann 
Grundner erhielt das Verdienstzeichen 
3. Stufe Bronze des Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes und an 
den ehemaligen Kommandanten-
Stellvertreter Ewald Scheifler wurde das 
Verdienstkreuz in Bronze des Landes 
Steiermark übergeben.

Unserem Ehren-Hauptbrandinspektor 
Johann Grundner sen. wurde aufgrund 
seines langen Wirkens von drei Jahr-
zehnten in Kommandofunktionen das 
Verdienstkreuz in Gold des Landes 
Steiermark überreicht.

Positiv überrascht werden konnte auch 
Frau Bürgermeisterin Waltraud Walch, 
als ihr die Steirische Florianiplakette in 
Bronze für die besondere Unterstützung 
beim Um- und Zubau verliehen wurde.

Der Vorstand der Gemeinde Dobl-Zwa-
ring überreichte passend zur Eröffnung 
den beiden Kommandanten Robert Ort-
ner und Michael Hrubischek symbolisch 
einen Schlüssel, wo für die gute Zusam-
menarbeit zwischen der Gemeinde und 
der Feuerwehr während der gesamten 
Umbauphase gedankt wurde.

Die zahlreich erschienene Bevölkerung 
und das tolle Herbstwetter machten 
schließlich diese Eröffnungsfeier zu ei-
nem großen und erlebnisreichen Freu-
dentag für die Kameraden der Feuer-
wehr Zwaring-Pöls.

Auch sprechen wir ein herzliches DAN-
KE an die Bevölkerung und an die be-
treffenden Firmen für die großartige 
finanzielle Unterstützung im Zuge der 
Spendensammlung in der Höhe von € 
31.600,00 aus.
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GRATULATION KAMERAD 
LEOPOLD SCHWEIGHOFER
Zu seinem runden Geburtstag gratu-
lierten wir Ende Oktober unseren Ka-
meraden Leopold Schweighofer - Mit-
glied bei der Feuerwehr Zwaring-Pöls 
seit 1976 - und ließen ihn gebührend 
hochleben.
 
Eine Abordnung unserer Feuerwehr 
wünschte dem Jubilar viel Gesundheit 
und noch viele aktive Jahre.

ANKÜNDIGUNG – VERTEILUNG 
FRIEDENSLICHT
Die Verteilung des Friedenslichtes 
durch die Feuerwehrjugend und den 
aktiven Kameraden der Feuerwehr 

Zwaring-Pöls erfolgt heuer wieder am 
24. Dezember.
Das Weihnachtssymbol, welches von 
einem Kind aus Oberösterreich in Beth-
lehem entzündet und nach Österreich 
gebracht wurde, kann bei den Dorfkap-
pelen in Zwaring, Dietersdorf, Steindorf, 
Pöls und Lamberg in der Zeit von 10 bis 
11 Uhr durch die Bevölkerung abgeholt 
werden. 
Auch vorm Feuerwehrhaus in Zwaring 
besteht am 24. Dezember ganztägig die 
Möglichkeit zur Abholung des Friedens-
lichts. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feu­
erwehr Zwaring-Pöls wünschen al­
len ein friedliches und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie Gesundheit, 
Erfolg und Glück im neuen Jahr!

AKTUELLE INFORMATIONEN von 
den Feuerwehrtätigkeiten, Terminan-
kündigungen und Öffnungszeiten vom 
Alteisenplatz in Zwaring können auf un-
serer Homepage unter www.ff-zwaring-
poels.at nachgelesen werden.

HBI Robert Ortner
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LANDJUGEND DOBL
ERNTEDANK 2022
Heuer durften wir auch wieder die Ern-
tedankkrone für das Erntedankfest in 
unserer Gemeinde binden. Der Auf-
wand hat sich gelohnt. Vielen Dank an 
unsere fleißigen Mitglieder und an die 
Familie Lewicki für den guten Kuchen!

PFLÜGEN-NACHFEIER
Fürs Anpacken und Helfen beim Pflü-
gen durften wir unsere fleißigen Mit-
glieder zur Pflügen-Nachfeier beim 
Gasthaus Rainer auf ein Schmankerl 
einladen. Danke für die schmackhaf-
te Verköstigung! Anschließend ließen 
wir den Abend bei einer gemütlichen 
Tanzrunde im Schiwago ausklingen. 

IM HERBST WAR EINIGES BEI 
UNS LOS
Wir als Landjugend waren in den ver-
gangenen Monaten sehr aktiv. Die Teil-
nahme am Graz Marathon und dem 
steirischen LJ-Chor sowie am Landes-
entscheid Jagd brachte viel Erfahrung 
und schöne Erinnerungen mit sich. Be-
sonders bedanken dürfen wir uns bei 
der Tanzschule Eichler, die uns wieder 
ein paar neue Tanzschritte beigebracht 
hat, um auf der Tanzfläche zu glänzen. 

Beim Jungbauernball in Stainz, dem LJ-
Ball in Wies und der Halloweenparty in 
Wundschuh konnten wir unser aufge-
frischtes Können gleich unter Beweis 
stellen.

TIPPS UND TRICKS FÜR DIE LJ
Beim „Gipfeltreffen“ der LJ Steiermark 
tauschten sich unsere Vorstandsmit-
glieder Stefan und Jakob mit anderen 
Ortsgruppen aus und holten sich viele 
nützliche Tipps. Auch beim „Obmann 

und Leiterinnen-Treffen“ in Zettling 
waren unsere Leiterin Viktoria und 
unser Obmann Stefan mit vollem Elan 
dabei und konnten einiges daraus mit-
nehmen.

DER STORCH WAR DA
Ganz besonders freut es uns unseren 
ehemaligen Mitgliedern Kainz Elisa-
beth, Pichler Peter sowie Sabine und 
Franz Schelch zu ihrem Nachwuchs zu 
gratulieren!

Unsere Krone beim heurigen Erntedankfest

LJ-Ball in Wies

Wir sind sehr stolz auf unsere Läufer! Herzliche Gratulation an alle!
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LANDJUGEND 
PREDING-ZWARING-PÖLS
LANDESAGRAR- UND GENUS-
SOLYMPIADE
Unser Geschwisterteam  Christoph   
und Oliver haben den Bezirk Deutsch-
landsberg bei der Landesagrarolympi-
ade vertreten. Nach kniffligen Aufgaben 
in den Bereichen Pflanzenkunde und 
Landwirtschaft konnten sie schließlich 
den hervorragenden 2. Platz mit nach 
Hause nehmen.

Wir gratulieren recht Herzlich zu die-
ser Leistung! Marktplatz Teemischungen. 

Vielen Dank für die fleißige Helferin-
nen und Helfern beim Binden der Ern-
tekrone und am Erntedanksonntag!

TANZKURS
Wir haben das Tanzbein geschwungen!
Im Oktober startete unsere Ortsgruppe 
mit insgesamt 11 Paaren einen Tanz-
kurs und eignete sich den Walzer, Disco 
Fox, Polka und den Cha-Cha-Cha an. 
Nach fünf Einheiten mit einer hervorra-
genden Tanzlehrerin, konnten wir das 
Erlernte schon auf der ein- oder ande-
ren Veranstaltung unter Beweis stellen.
Wir hatten jede Menge Spaß und freu-
en uns schon auf die Fortsetzung im 
Jahr 2023!

ALLERHEILIGENSTAND DER 
LANDJUGEND PZP
Am 1. November 2022 gab es wie jedes 
Jahr unseren  traditionellen Allerheili-
genstand vor dem Friedhof in Preding. 
Dort konnte man frischen Allerheiligen-
striezel, Glühwein und Säfte von Familie 
Stubenrauch verkosten.
An dieser Stelle möchten wir uns noch 

beim Semilipphof (Lannach)   bedan-
ken, für die tolle Unterstützung beim 
Backen unserer  handgeflochtenen 
Striezel.

DER NIKOLAUS AUF SEINEM 
WEG!
Auch heuer unterstütze unsere Orts-
gruppe den Nikolaus auf seiner Reise 
durch Zwaring-Pöls. Mit seinem Helfer, 
dem Krampus und einem mit Geschen-
ke gefülltem Sack, machte er sich auf 
den Weg, um unsere Jüngsten zu be-
suchen. Wir bedanken uns für die Gast-
freundschaft und freuen uns schon auf 
das nächste Jahr!

Falls auch du Interesse an der Landju-
gend Preding-Zwaring-Pöls hast, und 
motiviert bist ein neues Landjugend-
jahr voller Erlebnisse und Neuigkeiten 
zu erleben, kannst du dich gerne bei 
einem Mitglied oder auf  Sozial Media 
bei uns melden!
Die Landjugend Preding-Zwaring-
Pöls wünscht Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 
2023!

ERNTEDANKFEST IN PREDING
Am  2. Oktober  fand das  traditionelle 
Erntedankfest in Preding statt. Wir ge-
stalteten auch heuer für diesen Anlass 
die Erntekrone, die wir am Erntedank-
sonntag präsentierten. In den Tagen 
davor arbeiteten unsere Mitglieder 
fleißig daran, die Krone aus  Getrei-
de,  Bux  und  Maislaschen  zu binden 
und mit frischen  Blumen  zu dekorie-
ren. Außerdem nahmen wir wie auch 
im Vorjahr an der landesweiten Aktion 
"Der Körper braucht's - der Bauer hat's" 
der Landjugend Steiermark teil und 
verteilten nach dem Gottesdienst am 

Christoph und Oliver bei der Lan-
desagrar- und Genussolympiade

Erntedank in Preding Nikolausaktion in Zwaring- Pöls

Unsere Erntedankkrone Handgeflochtene Allerheiligenstriezel
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ESV KAINACHTAL SÜD

Die Sommermeisterschaften wur­
den erfolgreich abgeschlossen, bei 
den Herren, haben Harald Wade, 
Gernot Göhring, Peter Wade, Erich 
Gödl und Johann Pichler den 2 Platz 
in der Gebietsmeisterschaft erreicht 
und starten auch im Sommer 2023 
in der Gebietsmeisterschaft. Beim 
Raikacup in der Gruppe B, wird 
unsere Herrenmannschaft bereits 
vom Nachwuchsspieler Lukas Dam 
unterstützt und überwintert wird, auf 
dem 8 Platz.

Unsere Jugend war im Sommer wie-
der aktiv. Chiara Wade erreichte mit 
der Auswahlmannschaft des Bezirks-
verbandes Graz Süd West bei der 
Landesmeisterschaft Jugend U19 im 
Mannschaftsspiel den 3. Platz.

Im Einzel erreichte Agnes Holzerbauer 
bei der Landesmeisterschaft im Ziel-
wettbewerb, U16 den 4 Platz und bei 
der U19 den 8. Platz.

Chiara Wade erreichte bei der Landes-
meisterschaft im Zielwettbewerb U19 
den 3. Platz und bei den Juniorinnen 
U23 den 2. Platz. Bei der österreichi-
schen Meisterschaft erreichte Sie bei 
der U19 den 4. Platz und bei den Junio-
rinnen U23 den 5. Platz.

Stella Pirowitsch erreichte bei der Lan-
desmeisterschaft im Zielwettbewerb 

U16 den1. Platz und wurde Landes-
meisterin und bei der Jugend U19 den 
2. Platz und Sie wurde, Vizelandesmeis-
terin. Bei der österreichischen Meister-
schaft erreichte Stella den 3 Platz bei 
der Jugend U16 und den 9. Platz Ju-
gend U19.

Lukas Dam erreichte bei der Landes-
meisterschaft Jugend U16 den 3.Platz 
und bei der Jugend U19 den 5. Platz. 
Bei der österreichischen Meisterschaft 
erreichte Lukas den 13. Platz Jugend 
U16.
Am 30.10.2022 wurde die Jahreshaupt-
versammlung des ESV Kainachtal Süd 

beim Gasthaus zur Kainach (Fam. Rai-
ner) abgehalten.
Da in den letzten Jahren keine Jahres-
hauptversammlung möglich war, folg-
ten 36 Mitglieder der Einladung des Ob-
mannes Sami Wade und es wurden die 
Geburtstagsglückswünsche, Ehrungen 
für langjährige Vereinszugehörigkeit 
und die Sonderehrung für die Jugend 
für die Jahre 2020 – 2022 im Zuge der 
Jahreshautversammlung überreicht.

Zum  50. Geburtstag gratulierten 
wir: Erika Pichler, Karin Greistorfer, 
Gerhard Lehmann und Ernst Gödl.

Zum 70. Geburtstag gratulierten wir: 
Hildegard Wade

Zum 75. Geburtstag gratulierten wir: 
Ramona Plöb, Marianne Wade, Walter 
Haas, Josef Schimpl, Ludwig Baumann 
und Franz Scheifler

Zum 80. Geburtstag gratulierten wir: 
Maria Gangl, Cecilia Niggas und Leo-
pold Schweighofer

Zum 85 Geburtstag gratulierten wir: 
Albert Mitteregger und Johann Len-
hardt

Zur 30 jährigen Vereinszugehörig-
keit gratulierten wir: Cecilia Niggas, 
Karin Greistorfer, Helga Ranftl, Josef 
Schimpl, Gerhard Lehmann und Mar-
tin Schweighofer.

Zur 50 jährigen Vereinszugehörigkeit 
gratulierten wir: Ramona Plöb, Gertru-
de Wade, Hildegard Wade, Stefanie 
Mlasko, Richard Mlasko, Walter Haas 
und Albert Mitteregger.

Die Jugendspieler und Jugendspie­
lerinnen:
Noemie Pachatz, Martin Stadler, Florian 
Kapfer, Lukas Dam, Agnes Holzerbauer, 
Stella Pirowitsch und Chiara Wade wur-
den für Ihre herausragenden Leistun-
gen im Eisstocksport geehrt.

Auch ein neuer Vorstand wurde ein­
stimmig gewählt:
Obmann: Samuel Wade
Obmann Stv.: Johann Pichler
Kassier: Kerstin Greistorfer
Kassier Stv.: Leopold Jagric
Schriftführer: Harald Wade
Schriftführer Stv.: Chiara Wade

 ESV Jugend v.l. Stella Pirowitsch, Johann Pichler, Florian Kapfer, Sami Wade, 
Chiara Wade, Harry Wade, Agnes Holzerbauer, Lukas Dam

Stella Pirowitsch
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WINTERSPORTVEREIN HÖLLBERG

Kinder:v.l. Agnes Holzerbauer, Stella Pirowitsch, Lukas Dam, Chiara Wade, Flori-
an Kapfer, Betreuer: Anita und Harry Wade

30jahre Mitglied, v.l. Harald Wade, Helga Ranftl, Johann 
Pichler, Karin Greistorfer, Cecilia Niggas, Sami Wade

50 jahre Mitglied: v.l. Stefanie Mlasko, Gertrude Wade, Ri-
chard Mlasko, Hildegard Wade, Sami Wade, Johann Pichler

Jugendbeirat: Lukas Dam
Beiräte: Anton Wade, Josef Gaisber-
ger und Johann Gödl

Der Vorstand des ESV Kainachtal Süd 
wünscht allen Gemeindebürgern/In-
nen ein frohes Weihnachtsfest und 
wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
beim Bauernsilvester am 30.12.2022 
bei der Eishalle in Dietersdorf.

Es sind auch alle Gemeindebewoh-
ner herzlich eingeladen beim offenen 
Training jeden Freitag ab 18:30 Uhr 
vorbei zukommen. Material wie Stö-
cke, Platten und Stiele werden zur 
Verfügung gestellt.

Harry Wade 
für den ESV Kainachtal Süd

OBMANN JOHANN 
SCHÖNINGER
Wuschan 14
8504 Zwaring-Pöls

ZVR-Zahl: 675093390

Der Wintersportverein Höllberg wünscht allen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und friedvolles Neues Jahr 2023.
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Christian Bukovec     Gotschenweg 8, 8143 Dobl
Mobil 0660/23 57 78 8     E-Mail: o�ce@sanbuko-ht.at 

JUGEND
EINE ERFOLGREICHE 
HERBST-SAISON FÜR DIE SG 
KAINACHTAL 
 
 Die Herbst-Saison der Fußballmeister-
schaft ist seit kurzem vorbei und unsere 
Mannschaften der SG Kainachtal zeig-
ten in allen Altersklassen Spitzenleis-
tungen. Wir haben mit Florian Weber, 
unserem Trainer der U11 und Jugend-
leiterstellvertreter beim SV Dobl, über 
die Erfolge der vergangenen Saison 
gesprochen: 

Florian, wie ist die vergangene Sai­
son für die SG Kainachtal gelaufen?
Wir waren in allen Altersklassen erfolg-
reich und das freut uns sehr. Wir sind 
stolz auf unsere Kinder und Jugendli-

chen, es macht viel Spaß mit ihnen zu 
trainieren und ihre Fortschritte und Er-
folge mitzuerleben. Bis zur U10 spielen 
wir in Turnierform und ab der U11 wird 
dann im Meisterschaftsbetrieb gespielt. 

Aktuell haben wir 180 
aktive Spieler und Spie-
lerinnen und es werden 
laufend mehr. Unser 
Trainerteam besteht aus 
23 Trainern und Trainerinnen, 
wobei wir hier immer auf der Suche 
nach weiterer Unterstützung sind, weil 
wir einfach immer mehr Nachwuchs-
talente dazubekommen und wir darum 
auch das Trainerteam immer weiter 
ausbauen müssen.  

 Und wie geht es in der nächsten 
Saison weiter?
Aktuell haben wir Winterpause und trai-
nieren einmal pro Woche in der Halle. 
Ab Mitte Februar geht dann die Vor-
bereitung auf die neue Saison los und 
wir starten wieder mit dem Training im 
Freien. Wir freuen uns bereits jetzt auf 
die nächsten Meisterschaftsspiele und 
Turniere, denn wir sind uns sicher, dass 
unsere jungen Fußballtalente auch in 
der kommenden Saison wieder viele 
Erfolge verbuchen können.  

Die Spielgemeinschaft Kainachtal be-
steht aus den Mannschaften der Ver-
eine SV Dobl und SV Lannach. Alle In-
formationen zur laufenden Saison, den 
aktuellen Spielen und den einzelnen 
Mannschaften findet ihr auf Instagram 
(sg.kainachtal). Anmeldungen für alle 
Altersklassen sind bei den Jugendlei-
tern Florian Niggas für den SV Dobl 
(0664/60576533) und Erwin Niggas 
für den SV Lannach (0660/2159272) 
möglich.

Florian Weber

Florian Weber und sein Co-Trainer Martin Kranycan mit ihrer U11 Mannschaft

66



MINIS 
Unsere Minis  trainieren einmal wö-
chentlich in den Wintermonaten in der 
Volksschule Zwaring unter der Leitung 
von Birgit Walch. 30 Kinder nehmen 
dieses Angebot an. Danke an Birgit und 
ihren Trainerteam.

KAMPFMANNSCHAFT
Leider ist es im Herbstdurchgang in der 
Unterliga West nicht besonders gut ge-
laufen. Wir befinden uns nach 13 Spie-
len am Tabellenende mit 8 Punkten. 
Leider hat uns im Herbst das Glück ge-
fehlt. Ende Jänner 2023 werden wir mit 
der Frühjahrsvorbereitung beginnen. 
Die Mannschaft wird mit 3 neuen Spie-
lern verstärkt. Im Februar werden wir 
ein Trainingslager in Broic abhalten. In 
die Frühjahrsmeisterschaft starten wir 
im März mit zwei Heimspielen. Unse-
re Kampfmannschaft durfte sich über 
neue Dressen von unserem Namens-
sponsor „Tiba Austria“ freuen. 

Der Ortsverschönerungsverein 
der KG Muttendorf spricht sei-
nen Mitglieder/innen sowie den 
unterstützenden Mitarbeitern 
für die gute Mit- bzw. Zusam-
menarbeit des diesjährigen 
Vereinsablaufes ein herzliches 
Danke aus, und wünscht euch 
und Euren Familien sowie allen 

Bürgerinnen und Bürgern un-
serer Gemeinde ein gesegne-
tes Weihnachtsfest, viel Glück, 
Erfolg und vor allem Gesund-
heit im neuen Jahr!

Der Obmann 
Franz Fötsch

JUGENDHALLEN
TURNIER 

Am Samstag dem 11. Februar 2023 fin-
det unser 16. Jugendhallenturnier in der 
Mehrzweckhalle in Lieboch statt. 200 
Kinder werden uns den ganzen Tag 
verzaubern und an die 500 Zuseher 

werden unsere Jugendlichen anfeuern.
Ich darf mich bei allen Sponsoren, Trai-
nern, Spielern, Ordnern, Betreuern, 
dem gesamten Vorstand des SVD und 
allen Helfern in und um der Kantine für 

die gute Zusammenarbeit bedanken 
und wünsche euch und euren Familien 
frohe Weihnachten und Prosit 2023. 

Weimüller Karl, Obmann

ORTSVERSCHÖNER
UNGSVEREIN DER KG 
MUTTENDORF 

U6 SG-Kainachtal

Kampfmannschaft mit neuen Dressen

67



SPORTUNION  
DOBL-ZWARING 
Wie in allen Jahren, haben wir im 
Oktober wieder mit unseren Kur­
sen gestartet. 

Jedoch war es nicht so, wie in den Jah-
ren zuvor, denn Covid-19 hatte es uns 
in den letzten zwei Jahren nicht einfach 
gemacht, Kurse bzw. Sport-Ferienan-
gebote durchzuführen. Wir konnten 
es schwer einschätzen, wie unser 
Sportangebot angenommen wird. 
Aus heutiger Sicht sehr erfreulich! Dan-
ke für die unzähligen Anmeldungen!

Zum ersten Mal mussten wir sogar 
eine Warteliste führen, konnten einige 
Nachbesetzungen vornehmen, aber 
leider mussten wir auch Absagen 
verschicken, da alle Wochenkurse 
ausgebucht waren. Es freut uns sehr, 
dass das Angebot wirklich sehr gut 
angenommen wurde. 
Aufgrund der unglaublichen Anmel-
dungen mussten wir auch Kurse 
verlegen bzw. teilen. Dank unserer 
engagierten Trainerinnen fanden wir 
auch hier eine gute Lösung. 

IN DOBL BEWEGT SICH WAS!

Wir sind stolz darauf, dass so viele 
Kinder und Jugendliche wöchentlich 
mit viel Freude an unseren Kursen 
teilnehmen. 

Einen Dank dürfen wir an dieser Stelle 
auch an die Marktgemeinde Dobl-
Zwaring und hier besonders an Frau 
Bürgermeisterin Waltraud Walch und 
Ulli Bundschuh aussprechen. Durch 
die Kooperation wird es erst möglich, 

Sportangebote zu planen, organisie-
ren und durchzuführen.
Unsere Übungsleiterin Madeleine 
Senekowitsch stellt den neuen Jahres-
kurs „Eltern-Kind-Turnen“ vor:

Am 4. Oktober 2022 war es so weit, 
unser erster Eltern-Kind-Kurs startete 
in der Mehrzweckhalle Dobl- Zwaring. 
18 Familien und ihre Kinder im Alter 
von 1- 4 Jahren entdecken seitdem 
jeden Dienstag, welche Materialien 
und Möglichkeiten die große Halle 
bietet. Stets begleitet von unserem 
Maskottchen „Charlie“, ein mutiger 
Kuscheltieraffe, der hin und wieder für 
Bewegungsideen sorgt aber stets be-
reit ist jedes Kind liebevoll zu trösten.

Besonders gerne hängt er aber auch 
nur in der Halle ab und beobachtet 
das Geschehen. Zum Sehen gibt es 
jeden Dienstag einiges. Putzschwäm-
me werden in die Höhe geworfen, 
außergewöhnliche Bälle kugeln durch 
die Gegend, Äpfel werden von der 
obersten Sprossenwand gepflückt 

und das Schwungtuch sorgt für einen 
Orkan, der uns um die Ohren bläst. 
Tatkräftig helfen die verschiedensten 
Familienmitglieder mit, die Mehr-
zweckhalle in eine Bewegungsland-
schaft zu verwandeln. Gemeinsam 
Bewegen ist unser Motto. Wir nützen 
die Einheiten, um Erfahrungen zu 
sammeln, Neues auszuprobieren und 
jedes Familienmitglied einzubinden. 
Da kommt sogar der sportlichste Papa 
zum Schwitzen. 
Nach ca. 80 Minuten Eltern-Kind-
Turnen kommen wir zur Ruhe.  Wir 
verabschieden uns nach Haus und 
beklatschen uns für die gemeinsame 
„bewegte“ Zeit und die vielen Ideen 
der Kinder. 

BLICK INS JAHR 2023

Bewegungscamp in den Osterferi­
en: Mo., 03.04.2023 – 07.04.2023 
Anmeldung über die Homepage ab 
Februar 2023 möglich

Ferienspaß 2023: Mo., 07.08.2023 
– Fr., 11.08.2023
Anmeldung über die Homepage nach 
den Osterferien möglich.

Wir wünschen Ihnen eine stressfreie 
Advent- und Weihnachtszeit, viele 
Möglichkeiten der Begegnung und 
Bewegung und einen guten Start ins 
Jahr 2023!

Herzliche Grüße
Vorstand der Sportunion Dobl-Zwaring
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Die Versicherung
auf Ihrer Seite.

grawe.at/meistempfohlen

wünschen Ihre GRAWE Kundenberater:

Josef Rucker

Hemma
Portenschlager

0664/26 12 845
josef.rucker@grawe.at

0664/88 98 04 06
hemma.portenschlager@grawe.at

Frohe Weihnachten
Christian Trummer
0664/10 41 446
christian.trummer@grawe.at

Wir wünschen euch wunderschöne 
Weihnachten und besinnliche Feiertage!

Guten Rutsch ins neue Jahr 2023
Euer Haartreff Team

Für Ihr leibliches Wohl sorgen stets und gerne

GASTHOF PRACHER
Inh. Familie Scheifler

Sportkegelbahnen

8504 Dobl-Zwaring, Pöls 5
Tel. 03136/528 05
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Mit den ersten Vorboten des Winters 
neigte sich auch die heurige Tennissai-
son des TC Dobl-Zwaring ihrem Ende 
zu. Nach vielen gemeinsamen Stun-
den auf den Tennisanlagen in Dobl und 
Zwaring wurden die Tennisplätze Mitte 
November eingewintert. Das gibt uns 
Zeit, wieder einen kurzen Blick zurück 
auf die vergangene Tennissaison zu 
werfen und auch schon einen ersten 
Ausblick auf die neue Saison zu wagen.

RÜCKBLICK AUF DIE HEURIGE 
TENNISSAISON
Obwohl der vergangene Winter bis weit 
in den Frühling hinein hartnäckig blieb 
und uns mit kalten Nächten versorgte, 
konnte auch heuer die Tennissaison 
wieder pünktlich mit dem 1. Mai eröff-
net werden. Da die Marktgemeinde Do-
bl-Zwaring die Zukunft der Tennisplät-
ze in Zwaring langfristig sichergestellt 
hat, konnte der TC Dobl-Zwaring auch 
in der heurigen Saison seinen Mitglie-
dern wieder insgesamt 4 Tennisplätze 
zur Verfügung stellen.

Mit dem Start der heurigen Tenniss-
aison wurden auch wieder gemeinsa-
me Vereinsaktivitäten forciert. Dabei 
lag auch heuer wieder ein besonderer 
Schwerpunkt auf unseren Kindern. So 
organisierte der TC Dobl-Zwaring ge-
meinsam mit der Tennisschule „Platz-
hirsch“ regelmäßige Trainerstunden 
speziell für Kinder. Es freut uns, dass 
heuer mehr als 30 Kinder dieses An-
gebot angenommen haben. Ergänzt 
wurden die Kinderkurse in den heurige 
Sommerferien wieder durch zwei ein-
wöchige Kinder-Tennis-Camps, welche 
von der Tennisschule „Play more Ten-
nis“ organisiert wurden. Unter der An-
leitung ausgebildeter Tennislehrer ver-
brachten unsere jüngsten Mitglieder so 
zahlreiche vergnüglich-sportliche Stun-
den auf und neben dem Tennisplatz.
Aber auch für seine erwachsenen 
Mitglieder organisierte der TC Dobl-
Zwaring heuer zahlreiche gemeinsa-

TENNISCLUB 
DOBL-ZWARING
TENNISSAISON 2022 – RÜCKBLICK UND AUSBLICK

me Aktivitäten. Den ersten sportlichen 
Höhepunkt bildete dabei bereits An-
fang Mai ein Ranglistenturnier, über das 
die vereinsinterne Damen- und Herren-
rangliste festgelegt wurde. Im Juni folg-
te dann ein Einzelturnier, in dem in se-
paraten Damen- und Herrenbewerben 
die heurigen Vereinsmeister ermittelt 
wurden. Im Herbst fand schließlich zum 
Saisonausklang auch noch das schon 
traditionelle Mixed-Doppel-Turnier für 
alle Mitglieder des TC Dobl-Zwaring 
statt. Alle Teilnehmer verbrachten wäh-
rend der verschiedenen Vereinsturnie-

re gesellige gemeinsame Stunden auf 
der Tennisanlage in Zwaring.

Wie auch schon im letzten Jahr nahm 
der TC Dobl-Zwaring auch heuer wie-
der am Kaiserwaldcup teil. Neben dem 
TC Dobl-Zwaring waren auch der TC 
Stocking, der TC Wundschuh und der 
TC Allerheiligen mit von der Partie. Alle 
Teams gingen mit großer Motivation 
und noch größerer Fairness ans Werk, 
sodass von allen Begegnungen haupt-
sächlich Erinnerungen an wunderschö-
ne Tennistage in Erinnerung bleiben. 
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Auch der eine oder andere sportliche 
Achtungserfolg konnte erzielt werden. 
So konnten der TC Dobl-Zwaring den 
Herren-Bewerb heuer erstmals für sich 
entscheiden. Alle Resultate sind auf der 
Website des TC Dobl-Zwaring unter   
www.tc-dobl-zwaring.at abrufbar.

Am Ende einer Saison ist es auch im-
mer Zeit Danke zu sagen. Wir möchten 
uns wieder ganz herzlich bei allen Un-
terstützerinnen und Unterstützern des 
Vereins und ganz speziell bei den vie-
len Helferinnen und Helfern im Hinter-
grund bedanken, die auch heuer wieder 
zum Gelingen der Tennissaison beige-
tragen haben. Ein ganz großer Dank 
geht aber auch wieder an unsere vielen 
Mitglieder: Danke für euer Mitwirken 
und eure Fairness auf und neben dem 
Platz! Es freut uns, dass wir auch heuer 
wieder viele schöne gemeinsame Stun-
den auf unseren Tennisplätzen verbrin-
gen konnten!
Ein großes Dankeschön geht an die-
ser Stelle auch an die Marktgemeinde 
Dobl-Zwaring, die den TC Dobl-Zwaring 
stets unterstützt und durch die Erhal-
tung der Tennisanlage Zwaring dem 
Tennissport in unserer Gemeinde eine 
langfristige Heimat gesichert hat.

AUSBLICK AUF DAS 
KOMMENDE JAHR

Die heurige Tennissaison wurde zwar 
erst beendet, trotzdem sind wir schon 
wieder mitten in den Planungen für das 
kommende Jahr. So sind bereits jetzt 

auch für 2023 wieder gemeinsame 
Aktivitäten für unsere Mitglieder und 
speziell auch wieder für unseren Nach-
wuchs fix eingeplant. So wird es auch 
2023 wieder diverse Vereinsturniere 
und Kinderkurse geben. Neben der er-
neuten Teilnahme am Kaiserwaldcup 
ist auch eine erstmalige Teilnahme an 
der Meisterschaft des Steirischen Ten-
nisverbands in Planung. Alle wichtigen 
Infos werden wie immer auch auf der 
Website des TC-Dobl-Zwaring unter  
www.tc-dobl-zwaring.at bekanntgeben 
bzw. auch per E-Mail an alle Mitglieder 
des TC-Dobl-Zwaring ausgeschickt.

Erstmals möchten wir im kommen-
den April die Tennissaison mit einem 
gemeinsamen Tennis-Camp in Pula 
(Kroatien) eröffnen. Dabei können 
Tennis-Trainings mit einem Kurzurlaub 

am Meer verbunden werden. Es sind 
dafür noch Restplätze vorhanden. In-
teressierte können sich gerne direkt 
an Herrn Matthias Steffan unter 0664-
88493321 wenden. Eine Mitgliedschaft 
beim TC Dobl-Zwaring ist für die Teil-
nahme am Camp nicht zwingend er-
forderlich.   

Abschließend möchten wir nochmal 
alle Tennisbegeisterten, die bisher noch 
nicht Mitglied des TC Dobl-Zwaring 
sind, einladen, Teil der Tennisfamilie 
unserer Gemeinde zu werden. Eine 
Mitgliedschaft beim TC Dobl-Zwaring 
ermöglicht die unbegrenzte Nutzung 
der Tennisplätze in Zwaring und Dobl 
sowie die kostenlose Teilnahme an all 
unseren Vereinsaktivitäten. 

Alle Informationen zu unserem Ver-
ein und einer Mitgliedschaft finden 
sich unter : 
 www.tc-dobl-zwaring.at. 

Für alle offenen Fragen steht auch 
der Vorstand des TC Dobl-Zwaring 
jederzeit gerne unter:
vorstand@tc-dobl-zwaring.at 
oder auch telefonisch unter: 
+43 680 2377689 zur Verfügung. 

Wir würden uns freuen, bald auch 
schon dich beim TC Dobl-Zwaring 
begrüßen zu dürfen!
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SENIORENBUND DOBL
VEREINSRÜCKBLICK

Am 1. September gab es ein gemütli-
ches Beisammensein im Gasthof Nig-
gas in Lannach.

Am 15. September besuchten wir die 
Nostalgie- und Blumenwelt Posch in 
Untergiem bei Feldbach. Am Nachmit-
tag besichtigten wir die „Kleine Welt der 
großen Schlösser“ im Meierhof in Korn-
berg. Den Ausklang der Tagesfahrt ge-
nossen wir beim Buschenschank Bern-
hard in Riegersburg.

Am 6. Oktober feierten wir unser Ok-
toberfest mit Weißwürste, Kastanien 
und Sturm im Hauslhof. Bei der „Fahrt 

ins Blaue“ am 13. Oktober waren wir in 
Kaindorf an der Sulm und besichtigten 
im Grottenhof das Heimatmusem. Dort 
erfuhren wir Interessantes über die Zeit-
geschichte unserer Heimat und auch 
über die Bienenzucht von einst bis in die 
heutige Zeit. Anschließend lud uns der 
Verein noch auf eine Jause im Heurigen 
Macher ein.

Am 10. November stand das Ganser-
lessen am Programm. Die Fahrt ging 
nach Slowenien zum Gasthof Trinkaus 
in Trnovska vas, wo wir bei reichhalti-
gem Buffet schlemmen konnten. Bei 
der Rückfahrt besuchten wir noch die 

Ölmühle Hartlieb in Heimschuh. Bei ei-
nem interessanten Vortrag erfuhren wir 
einiges über die Kernölproduktion von 
einst und heute. Danach verkosteten wir 
noch ein Kernöl-Eierspeis.
Der Vorstand wünscht allen Mitglie­
dern und der gesamten Bevölkerung 
von Dobl-Zwaring ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr!

Obmann 
Rudolf  Rainer

Schriftführer 
Franz Graf                                                                                                                  
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Öffnungszeiten Büro:
Montag bis Donnerstag von 
7:00 bis 12:00 Uhr und von 
13:00 bis 17:00 Uhr
Außerhalb der Bürozeiten erreichen  
Sie uns unter 03136 / 52661

8142 Zwaring-Pöls – Dietersdorf 45 – Tel.: 03136 / 52661
Email: office@firma-paulus.at

www.firma-paulus.at
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Öffnungszeiten Büro:
Montag bis Donnerstag von 
7:00 bis 12:00 Uhr und von 
13:00 bis 17:00 Uhr
Außerhalb der Bürozeiten erreichen  
Sie uns unter 03136 / 52661

SENIORENBUND 
ZWARING-PÖLS

Eine 4-Tagesreise unserer Ortsgruppe 
führte uns vom 19. bis 22. September 
ins Salzburgerland.
Da verzauberte uns der barocke Lust-
garten im Schloß Mirabell. Bei einer 
Führung in der Stadt Salzburg erlebten 
wir die engen Gassen und weiten Plät-
ze die zum UNESCO-Weltkulturerbe 
zählen.

Im Hangar-7 bestaunten wir historische 
Flugzeuge der Flying Bulls sowie For-
mel-1 Rennwagen.

Bei den weltberühmten Wasserspielen 
im Schloß Hellbrunn hatten wir jede 
Menge Spaß.

Im Salzburger Freilichtmuseum in 
Großgmain spazierten wir vorbei an 
vielen wieder errichteten Originalbau-
ten aus Landwirtschaft, Handwerk und 
Industrie.

Am letzten Tag besuchten wir noch die 
Nationalparkwelten in Mittersill, bevor 
es bei Traumwetter über die Großglock-
ner-Hochalpenstraße heimwärts ging.

Die Fahrt ins Blaue brachte uns nach 
Silberberg in die Weinbauschule. Dort 
gab es eine Besichtigung des Gelän-
des und eine Kellerführung mit Wein-
verkostung.
Den Abluss von dieser Ausflugs-

fahrt hatten wir beim Buschenschank 
Strohmeier in St. Johann.
Bei der Wanderung am Nationalfeier-
tag nahmen auch wieder viele Mitglie-
der der Ortsgruppe teil.
Treffpunkt war beim Gasthaus Rainer 
in Petzendorf, von dort wanderten wir 
über Schloß Pöls zum Jagahansl, wo 
wir eine Rast einlegten. Nach kurzer 
Verpflegung ging es dann über die 
„Heilige Rinn“ wieder zurück zum Aus-
gangspunkt.
Das gewohnt ausgezeichnete Mit-
tagessen gönnten wir uns dann beim 
Gasthaus Rainer, wo wir zum Abschluss 
noch Kastanien und Sturm genossen.

Am 16. November gab es eine Fahrt 
nach Eibiswald zum Ganslessen im 
Romantikhof Kiefer.
Vorher besuchten wir das Bergbau-
museum Limberg mit Führung.

Der Vorstand des Seniorenbundes 
Zwaring-Pöls wünscht allen Mitgliedern 
und der Bevölkerung der Gemeinde 
Dobl-Zwaring ein besinnliches, fried-
volles Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Josef Alter 
Obmann Ortsgruppe Zwaring-Pöls

 
Anton Ranftl
Schriftführer
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STANDESBEWEGUNGEN…

70. GEBURTSTAG
Feucht Waltraud, Unterberg  
Wakonig Ingeborg, Kapellenstraße 
Kerschbaumer Karl, Dietersdorf 
Pongratz Maria, Dobl-Dorf
Rainer Regina, Unterberg
Loppitsch Harald, Petzendorf 
Stangl Karl, Liebochstraße 

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG

GEBURTEN

75. GEBURTSTAG
Taucher Maria, Zwaring
Bayer Margarete, Oberflurweg 
Jaunegg Theresia, Oberberg 
Fürnschuß Augustine, Liebochstraße
Sijerčić Sulejman, Oberdorfweg 
Mag. Helmut Payer, Unterberg
 
80. GEBURTSTAG 
OSR Fauland Ewald, Petzendorfstraße
Emmerstorfer Anna, Fading
Maihold Hubert, Oberberg 
Schweighofer Leopold, Dietersdorf 
Schwinger Waltraud, Oberberg
Kreinz Franz, Weinzettl 
Fink Adolf, Peztendorfstraße

85. GEBURTSTAG
Schwinger Otto, Oberberg 
Prettner Eleonore, Flurweg
Hernus Maria, Weinzettlberg 

90. GEBURTSTAG
Koren Berta, Unterberg
Schober Josefa, Dietersdorf

95. GEBURTSTAG
Leber Hildegard, Muttendorf

STERBEFÄLLE
Herzog Paul Fridolin, Bahnweg � 21.07.

Doblreiter Benedikt, Pöls� 02.08.

Obenaus Lian, Unterberg � 02.08. 

Mahrous Leonie Rosa, Unterberg � 24.08. 

Prattl Livia, Bachstraße  � 29.08.

Posch Michael, Fading	 � 02.09.

Pichler Noah-Alexander, Fading� 04.09. 

Kainz Clara, Dobl-Dorf� 27.09. 

Vincek Jakov, Dietersdorf� 08.10.

Lackner Florentina Nicole, Petzendorf� 15.10.

Thomas Fliesser – Waltraud Peitler, Pöls	 25.06. 

Franz Putz - Severine de Crinis, Fading	 22.07. 

Andrea Lackner – Markus Sommer, Petzendorf	 20.08.  

Christina Eibel – Ing. Martin Koren, Lieboch	 10.09.

Martina Wirth – Marco Strassegger, Tobelbad	 15.10. 

Johann Goigner - Anna-Maria Schmidt-Kluth, Dobl	 09.09. 

EHESCHLIESSUNGENHOCHZEITEN

SILBERNE HOCHZEIT 

Christiane u. Mag. Helmut Kirchengast, Wuschan	 20.09. 

GOLDENE HOCHZEIT

Elisabeth und Peter Kober, Fading  � 07.10. 

Cäzilia und Siegfried Stadlhofer, Muttendorf  � 12.10.

Maria und Heinz Steingruber, Zwaring � 18.11.

Heidemarie und Johann Ortner, Steindorf	 02.12.

Studeregger Margareta, Schulweg � Jg. 1939 
Hollergschwandtner Norbert, Weinzettl � Jg. 1936
Dr. Mitterling Otto, Schulweg� Jg. 1927
Kraus Markus, Pöls� Jg. 1939
Jakopovic Johann, Zwaring� Jg. 1948
Garber Hermann, Schulweg� Jg. 1934
Gruber Maria, Schulweg� Jg. 1935
Semlitsch Maria, Zwaring� Jg. 1941
Dieber Annelie, Fading� Jg. 1943
DI Dr. Ickinger Georg, Schulweg� Jg. 1945
Torning Adolf, Schulweg� Jg. 1939
Dr. Erich Karl Trutnovsky, Schulweg� Jg. 1928
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Taucher Maria, Zwaring

Maihold Hubert, OberbergKreinz Franz, Weinzettl Fink Adolf, Peztendorfstraße

 Schweighofer Leopold, 
Dietersdorf

Leber Hildegard, 
Muttendorf

Schwinger Waltraud u. 
Schwinger Otto , Oberberg

Koren Berta, UnterbergPrettner Eleonore, Flurweg Schober Josefa, 
Dietersdorf

Bayer Margarete, 
Oberflurweg

Emmerstorfer Anna, Fading

Sijerčić Sulejman, 
Oberdorfweg

Mag. Helmut Payer, 
Unterberg

Jaunegg Theresia, 
Oberberg

OSR Fauland Ewald, 
Petzendorfstraße

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM GEBURTSTAG!
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WIR FREUEN UNS MIT DEN ELTERN  
ÜBER UNSERE JÜNGSTEN MITBÜRGER

Die Freude über die kleine Clara ist bei 
ihren Eltern Elisabeth Kainz und Daniel 
Wolf aus Dobl-Dorf riesengroß. 

Die Eltern Verena Posch und Christian 
Pichler aus Fading freuen sich über die 
Geburt ihres Sohnes Michael.

Jana Schmidt und Stefan Obenaus aus 
Dobl sind die glücklichen Eltern des 
kleinen Lian. 

Familie Lackner aus Petzendorf freut sich 
über die Geburt ihrer kleinen Florentina. 
Auch Bruder Ferdinand ist sehr stolz.

Alma Visi und Peter Pichler aus Fading 
sind die glücklichen Eltern des kleinen 
Noah-Alexander.

Benedikt ist der jüngste Spross von Nina 
Seidl und Michael Doblreiter aus Pöls. 
Auch die Geschwister Valentina und 
Henrik freuen sich sehr über die Geburt 
ihres Geschwisterchens. 

WIR WÜNSCHEN ALLES GUTE ZUR HOCHZEIT

Thomas Fliesser und Waltraud Peitler, 
Pöls

Johann Goigner und Anna Maria 
Schmidt-Kluth, Dobl

Maria und Heinz Steingruber, 
Zwaring	

GOLDENE HOCHZEITHOCHZEIT
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GEBURTENGRATULATION 
MIT GROSSER FREUDE FÖRDERN WIR UNSERE FAMILIEN IN 
DOBL-ZWARING.
Als Bürgermeisterin ist es mir ein großes Anliegen unsere Familien in unserer 
Gemeinde zu fördern. 
Die Familienförderung bei Geburt eines Kindes besteht aus einer Kindersicher-
heitsbox, die folgende praktische Gegenstände enthält: 
Rauchmelder, Eckenschutz, Schrank- und Schubladensicherung, Steck
dosenkappe, Türstopper, Fenster- und Balkontürsicherung, LED-Nachtlicht, 
Badethermometer, Badewannenmatte sowie ein Herdschutzgitter. 
Zusätzlich erhalten die Jungfamilien Dobl-Zwaring Einkaufsgutscheine in Höhe 
von € 100,–, die in zahlreichen regionalen Betrieben eingelöst werden können. 
Den Antrag zur Förderung finden Sie auf unserer Homepage www.dobl-zwaring.
gv.at unter „Bürgerservice" – „Förderungen der Gemeinde".

Ihre Bgm. Waltraud Walch 

 SAMMELTERMINE
BITTE BEACHTEN SIE AUCH DEN JAHRESKALENDER!
BIOABFALL
27.12., 10.01., 24.01. 
07.02., 21.02., 
07.03., 21.03 

 KUNSTSTOFFVERPACKUNG
28.12., 07.02., 
21.03.  

ALTPAPIER
Dobl: 16.01., 27.02.
Zwaring: 17.01., 28.02. 

RESTMÜLL UND 
WINDELTONNE
04.01., 01.02. 
01.03., 29.03.   

Praktisch und individuell werden Sie 
durch die neue Dobl-Zwaring  
CITIES App auch über die Abfuhr- und 
Sammeltermine informiert 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM UNTERES KAINACHTAL
Altstoffsammelzentrum, Fa. Saubermacher Industriestraße 16, 8502 Lannach, Tel.: 03136 / 52 111. 
ÖFFNUNGSZEITEN:	 Mittwoch und Samstag: 	 08.00	 bis	 13.00 Uhr
	 Donnerstag und Freitag:	 14.00	 bis	 19.00 Uhr

HINWEIS! Am 24.12.2022 und am 31.12.2022 hat das ASZ Unteres Kainachtal GESCHLOSSEN!

WOHIN MIT DEM CHRISTBAUM?

Dobl:	 Nahwärme Dobl (Dobl-Dorf 29)
Muttendorf: 	� Leberwiese (Einfahrt Flurweg von der Landesstraße)
Weinzettl:	 Pumpstation Weinzettl, Teichstraße
Petzendorf: 	� Containerplatz gegenüber Familie Lackner (Petzendorf 21)
Kleinpöls:	� Parkplatz gegenüber GH Scheifler (Pöls 5) 
Pöls:	 altes Gemeindeamt, Parkplatz (Pöls 34)
Wuschan: 	 Windluckn (Containerplatz) 
Lamberg:	 Müllinsel, Kreuzung
Steindorf:	 Müllinsel Nähe Kapelle
Zwaring:	 Nahwärme Zach (Zwaring 25)
Dietersdorf: 	 Bauhof Dietersdorf (Dietersdorf 45)
Fading: 	� Müllinsel bei Fam. Hecher/Schaller (Fading 4)

Sie können Ihren Christbaum ab Montag, dem 2. Jänner bis spätestens Sonntag, dem  
8. Jänner 2023 an folgenden Christbaumsammelstellen in Dobl-Zwaring entsorgen:

Bitte den Christ­
baum unbedingt von 
Schmuck, Lametta, 
Kerzen etc. befreien!

77



MENÜMOBIL
Personen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht 
selbst kochen können, bringen wir wochentags ein  
reichhaltiges Menü (auch Schonkost) um € 7,80 di-
rekt ins Haus.

NÄHERE INFORMATIONEN IM 
PROVIT Büro:
03136/61400 – 34

PROVIT

Persönlich erreichen Sie uns jeden Dienstag und Freitag zwischen 9.00 – 12.00 Uhr. 
Bei Bedarf rufen Sie uns jederzeit an, Sie werden verlässlich zurückgerufen!

E-Mail: provit-lieboch@aon.at
Internet: www.lieboch.gv.at

8501 Lieboch, Packer Straße 85, 
Tel.: 03136/61400-34  |  FAX: 03136/62091

VEREIN FÜR HAUSKRANKENPFLEGE  
UND GESUNDHEITSVORSORGE LIEBOCH

CITIES wünscht 
frohe Weihnachten & 
einen guten Rutsch! 

So einfach geht’s:

CITIES-App gratis 
downloaden

Registrieren & Profil  
anlegen

Mit deiner Gemeinde  
verbinden

2

3

1

Worauf w
artest d

u? 

Ho ho ho hole dir 

die CITIES-App! 

Erteile deinem Müll 
eine Abfuhr - mit der 
CITIES-App. 

Was es auch ist,  
sag es uns – mit der  
CITIES-App. 

Christkindlmarkt, Perchtenlauf oder 
Eisstockschießen - Du findest sämtliche 
Veranstaltungen in deiner Nähe übersicht-
lich mit nur einem Klick. 

Wissen, wo was los ist 
– mit der CITIES-App. 

Deine Tonne quillt über mit Geschenkpapier-
resten & Verpackungskartons? Erhalte den 
digitalen Müllkalender für dein Wohngebiet 
inkl. Erinnerungsfunktion. 

Der Gehsteig vor deiner Haustüre gleicht 
einer Eislaufbahn? Du willst wissen, wann 
der Streuwagen fährt? Übermittle dein 
Anliegen einfach & schnell. 

ANZEIGE
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Wenn Sie wochentags ab 18.00 Uhr oder an Wochenenden und Feiertagen medizinische Hilfe benötigen, 
rufen Sie bitte die nachfolgende zentrale Telefonnummer des Gesundheitstelefons an. 
Dabei klärt medizinisch geschultes Personal die Dringlichkeit Ihrer Anfrage ab und veranlasst die weitere Ver­
sorgung vom Arztbesuch bis zur Verständigung eines Bereitschaftsarztes, der zu Ihnen nach Hause kommt. 

GESUNDHEITSTELEFON 1450 

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFTSDIENSTE

Dr. Martin Pötsch (prakt. Arzt)
Tel.: 03136/544 89
Montag - Donnerstag:
9.00 – 12.00, 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr

Dr. Michael Schenk (Facharzt für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe) 
Mo - Fr: 8.00 - 13.00 Uhr 
Mo - Do zusätzlich: 15.00 - 19.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel.: 03136/55 111 

ORDINATIONSZEITEN

STANDORTE DEFIBRILLATOREN  
im Notfall für die Erstversorgung finden Sie an folgenden Standorten: 
• 	 Volksschule Dobl, Stiegenaufgang neben Mehrzweckhalle, Schulweg 2 
• 	 Sporthaus Dobl, Zugang rechts, Muttendorfer Straße 23 
• 	 Rüsthaus FF Zwaring-Pöls, Zwaring 85

SPRECHSTUNDEN ZUM THEMA  
GESUNDHEITSFÖRDERUNG UND PFLEGEBERATUNG

                                         8:00 -11:00 im Marktgemeindeamt Dobl-Zwaring, 
                                     Kostenlos und ohne Terminvereinbarung
5. Jan. 2023	 2. Feb. 2023	 2. März 2023 � 6. Apr. 2023 .
4. Mai 2023	  1 Juni. 2023 	 6. Juli 2023�  3. Aug. 2023
7. Sept. 2023	 5. Okt. 2023	 2. Nov. 2023� 7. Dez. 2023

VERTRAGSÄRZTE FÜR 
TOTENBESCHAU 
In der Marktgemeinde Dobl-Zwaring 
sind nachstehend genannte Ärzte zur 
Totenbeschau berechtigt:

Dr. Martin Pötsch		
Unterberg 49, 8143 Dobl-Zwaring	
Tel.: 03136/544 89

Dr. Sylvia Orasch		
Bäckweg 12, 8141 Premstätten	
Tel.: 03136/522 24

Dr. Andreas Reymann		
St. Josef 200, 8503  St. Josef		
03136/811 34

Dr. Thomas Kleewein	  
Tobelbader Straße 180,  
8144 Haselsdorf-Tobelbad		
Tel.: 03136/53 937	

Dr. Trivun Djumic (Zahnarzt) 
Alle Kassen!
Marktplatz 1, 8143 Dobl-Zwaring 
Vitalzentrum, 2. Stock
Tel.: 03136/55 113

Dr. Ulrike-Brigitte Nowak-Hölzer
(Fachärztin für Augenheilkunde u. 
Optometrie)
8143 Dobl-Zwaring, Unterberg 42 
(Vitalzentrum), Tel.  03136/53473
Montag: 08:00–12:00, 12:30–15:00
Dienstag: 09:00–13:00
Mittwoch: 13:00–17:00
Donnerstag: 09:00–14:00
Freitag: 12:00–16:00

HEBAMMENORDINATION
Hebamme Nicole Stessl  
8143 Dobl-Zwaring, Unterberg 42, 
Vitalzentrum, 1.Stock 
Termin nach telefonischer Vereinba-
rung und unter www.bauchmitherz.at 
Tel.: 0664/8596884

TIERARZT
Dr. Monika Brandstetter 
Mo. bis Fr. 8.00 - 19.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 11.00 Uhr 
Nur nach Vereinbarung! 
Notfall: �0.00 bis 24.00 Uhr  

nach tel. Voranmeldung
Tel.: 03136/54 300

SENECURA  
PFLEGEZENTRUM DOBL 
Gerne stehen wir für alle Fragen 
rund um den Umzug ins Pflegezent-
rum zur Verfügung. 
Schulweg 6
8143 Dobl 
Tel.: 3136/909 13 
E-Mail unter:  dobl@senecura.at 

SOZIALMEDIZINSCHER PFLEGEDIENST STEIEMARK (SMP) 
Hauskrankenpflege, Pflegeassistenz,Heimhilfe und Alltagsbegleitung,  
Vermittlung und Organisation von 24 Stunden-Personenbetreuung an. 
Stützpunkt Dobl (Kaiserwald), Marktplatz 3, 8143 Dobl-Zwaring 
Tel.: 03136/52340 oder per E-Mail dobl@smp-stmk.at 
Alle weiterführenden Informationen finden Sie auch auf unserer  
Homepage www.smp-stmk.at 
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	 VERANSTALTUNGSTERMINE

DEZEMBER
Freitag	 23.12.	 Friedenslichtaktion, Krippe Dobl, Park Muttendorf, Kapelle Petzendorf, 17.30 -19.00 Uhr, FF Dobl 
Samstag	 24.12.	 �Friedenslichtaktion, bei den Dorfkapellen in Zwaring, Dietersdorf, Steindorf, Pöls und Lamberg,  

10.00 – 11.00 Uhr, und ganztägig beim Feuerwehrhaus, FF Zwaring-Pöls
		  Christmette, Pfarrkirche Dobl, 21.00 Uhr, Pfarre Dobl
		  Christmette, Pfarrkirche Wundschuh, 21.00 Uhr, Pfarre Wundschuh 
		  Christmette, Pfarrkirche Preding, 22.30 Uhr, Pfarre Preding
		  Christmette, Pfarrkirche Hengsberg, 21.00 Uhr, Pfarre Hengsberg 
		  Turmblasen, Pfarrkirche Dobl, 20.30 Uhr, Trachtenkapelle Dobl 
		  Glühweinausschank n. Christmette, vor der Pfarrkirche Dobl
Freitag 	 30.12.	 ��Bauernsilvester, Vereinsplatz des ESV Kainachtal Süd in Dietersdorf, 
		  ab 17.00 Uhr, ESV Kainachtal Süd
Samstag	 31.12.	 Gemeinsamer Jahresausklang mit Bürgermeisterin Waltraud Walch und Gemeindevertretern
		  Cafe Mocca, Marktplatz 2 in Dobl, 10.00 – 11:30 Uhr
		  Brunnenstüberl, Dietersdorf 72,  12.00 – 13.30 Uhr
		  Slobos Pizzeria, Kapellenstraße 19 in Weinzettl 14.00 – 15.30 Uhr

JÄNNER
Donnerstag	12.01.	 �Energiegemeinschaften - und wie man sie in die Praxis umsetzt, 18.00 Uhr  

im Gasthaus Baumann, die Grünen
Samstag	 14.01.	 Feuerwehrball der FF Dobl, 20.00 Uhr Mehrzweckhalle Dobl  

FEBRUAR 
Sonntag	 05.02.	 JHV Seniorenbund Dobl, 10.00 Uhr, Gasthaus Baumann 
Samstag	 11.02.	 Liebe ist… Ball, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Dobl, Landjugend Dobl 
	 11.02.	 Jugendhallenturnier, Mehrzweckhalle Lieboch, SV Dobl 
Sonntag	 12.02.	 Dankgottesdienst und JHV TK Dobl, 10.00 Uhr Pfarrkirche Dobl 
Sonntag	 19.02.	 Faschingsumzug, 13.00 Uhr, Ortszentrum Dobl 
Dienstag	 21.02.	 Kinderfasching, Mehrzweckhalle Dobl, Elternverein VS Dobl 
Freitag	 24.02.	 Gemeindeschitag, Marktgemeinde Dobl-Zwaring 

MÄRZ
Freitag	 10.03.	 The Cover Girls „Nie wieder Waldemar“, 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle, DoZwa
Sonntag	 12.03.	 Jahreshauptversammlung ÖKB Dobl, 10.00 Uhr, Gasthaus Baumann
Freitag	 17.03.	 SV „Tiba Austria“ Dobl : Söding, 19.00 Uhr Sportanlage Dobl 
Samstag	 18.03.	 Frühjahrsputz Berg- und Naturwacht, 9.00 Uhr, Bauhöfe Dietersdorf und Dobl 
Sonntag	 19.03.	 Gratis Radcheck, 10.00 – 13.00 Uhr vor der alten Feuerwehr Dobl, die Grünen 
Freitag	 24.03.	 Blumenschmuck, 19.00 Uhr, GH Rainer, Mgde. Dobl-Zwaring 
	 24.03.	 SV „Tiba Austria“ Dobl : St. Veit, 19.00 Uhr Sportanlage Dobl

 APRIL 
Samstag	 01.04.	 Alteisensammeln, ab 8.00 Uhr im Löschgebiet der FF Zwaring-Pöls, FF Zwaring-Pöls
	 01.04.	 Feuerlöscher Überprüfung, 8.00 – 12.00 Uhr, FF-Haus Zwaring-Pöls
Samstag	 01.04.	 Ostermarkt, Hausl-Hof Muttendorf, 13.00 – 18.00 Uhr, ÖKB Dobl 	  
Sonntag	 02.04. 	 Ostermarkt, Hausl-Hof Muttendorf, 9.00 – 17.00 Uhr, ÖKB Dobl  
Freitag	 07.04.	 Kirtag am Karfreitag, Ortszentrum Dobl 
	 07.04.	 SV „Tiba Austria“ Dobl : Ragnitz, 19.00 Uhr Sportanlage Dobl
		    
Weitere Infos unter www.dobl-zwaring.gv.at. 
Angaben und Termine ohne Gewähr auf Vollständigkeit. 

Mögliche Veranstaltungen entnehmen Sie bitte laufend unserer Website www.dobl-zwaring.gv.at

Redaktionsschluss für die Osterausgabe der Gemeindezeitung ist am Montag dem 6. März 2023. 
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